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Frankreichs Führung
Bismarck hat einmal geſagt, bei einem Bündnis verhielten ſich

die Teilnehmer zueinander wie Reiter und Pferd, und es komme
darauf an, wer der Reiter und wer das Pferd iſt. Bei dem Bündnis,
das jetzt Briand und Caillaux geſchloſſen haben zu dem Zweck, ge
meinſam die Geſchicke Frankreichs zu lenken, hat zweifellos Caillaux
die Rolle des Reiters übernommen. Briand hatte ſich bei den Be
mühungen, ſein zehntes Kabinett zuſtande zu bringen, ſo feſtgefahren,
daß er Caillaux' Hilfe um jeden Preis annehmen mußte. Von
Caillaux' urſprünglichen Forderungen iſt nur die eine nicht erfüllt
worden, daß er ſelbſt das Präſidium in ſeinem Kabinett erhalte. Er
hat ſich mit der Vizepräſidentſchaft des Kabinetts begnügt, aber davon
abgeſehen, ſind alle ſeine Forderungen durchgedrungen. Alle wichtigen

politiſchen Poſten ſind mit ſeinen Freunden und Anhängern beſetzt
worden. Sein Fraktionskollege im Senat, Durand, iſt Miniſter des
Innern geworden, und die Miniſterien für Handel und für den Unter
richt, ſowie die Unterſtaatsſekretariate für Finanzen und die befreiten

Gebiete ſind mit Spezialiſten in Wirtſchaftsfragen beſetzt worden,
auf deren Unterſtützung Caillaux bei der Durchführung ſeiner finan
ziellen Pläne rechnen kann. Die Homogenität des Kabinetts iſt alſo
im Sinne Caillaux' vollkommen geſichert. Chef des Kabinetts ift zwar
dem Namen nach Briand, die geiſtige Führung iſt aber ſchon vom
erſten Tage an auf Caillaux übergegangen.

In der Außenpolitik wird durch dieſe Wandlung kaum eine Ande
rung eintreten, der bisherige, auf einen europäiſchen Ausgleich zielende

Kurs Briands wird vielmehr vorausſichtlich noch eine ſchärfere Aus
richtung erfahren. Wie jeder bedeutende Politiker, ſo ſieht auch
Caillaux die Politik als ein Ganzes an, deſſen einzelne Teile nach
einem Punke zu konvergieren haben. So iſt für ihn die Außenpolitik
nur ein Glied in der Kette von Maßnahmen, die der Stabiliſierung
der franzöſiſchen Währung dienen ſollen. Wie alle Finanz- und
Wirtſchaftskenner, ſo iſt auch Caillaux der Überzeugung, daß der
Wiederaufbau der franzöſiſchen Finanzen nur auf dem Fundament der
europäiſchen Solidarität erfolgen kann. Auch Caillaux hat begriffen,
daß Europa nur als Ganzes geſunden kann, daß das Wohlergehen
r o mit demjenigen der anderen Teile eng verknüpft iſt.

wirtſchaftlichen Seite aus kommt er alſo zu demſelben Er

gebnis, wie Briand von der politiſchen, und deshalb wird ſich die Zu
ſammenarbeit dieſer beiden Männer in dem neuen Kabinett auf dieſem
Gebiet reibungslos geſtalten.

Bedenken in dieſer Hinſicht können noch geweckt werden durch die

Ernennung des Generals Guillaumat, des bisherigen Oberſtkom
mandierenden der Rheinarmee, zum Kriegsminiſter. Beſonders, wenn
man hört, daß Guillaumat zu ſeinem Nachfolger am Rhein den
General Nollet in Ausſicht genommen hat. Von Kennern der
parlamentariſchen Lage in Paris wird allerdings verſichert, daß
Briand nur von Poincaré und Doumer loskommen konnte,
indem er auf der anderen Seite den bisherigen Kriegsminiſter
Painlevé opferte. Guillaumat ſoll außerdem für die Verminde
rung der Rheinlandbeſatzung und für die Herabſetzung der militäriſchen
Dienſtzeit auf ein Jahr ſein. Daß der neue Kriegsminiſter nicht den
Typ des geiſtloſen Eiſenfreſſers verkörpert, kann man auch daraus
ſchließen, daß er den Oberſten Picot zum Unterſtaatsſekretär nahm,
der ſich vor kurzem in der Kammer ſehr offenherzig gegen den Krieg
und die Kriegshetzer ausgeſprochen hat. Man kann nur wünſchen,
daß es ihm als Militär beſſer gelingt, mit den frondierenden Gene-
ralen fertig zu werden, als dem zwar wohlmeinenden, aber doch allzu
weichen Painlevé.

Die Stellung des neuen Kabinetts in der Kammer wird nicht leicht
ſein, da die Rechte ihre Enttäuſchung darüber, daß ihr der Eintritt
in die Regierungsſtuben noch im letzten Augenblick verwehrt und ihr
von Caillaux die Naſe vor der Tür zugeſchlagen worden iſt, kaum ſo
ſchnell verwinden dürfte. Das neue Kabinett iſt politiſch zwar
durchaus eine Links regierung, aber auch bei den Parteien des ehe
maligen Kartells der Linken kann es nicht auf eine vorbehaltloſe Ge
folgſchaft rechnen. Die Radikalen von der Richtung Herriot ſind ver
ſtimmt, daß keiner ihrer Leute einen Platz in dem neuen Kabinett ge
funden hat, und die Sozialiſten find grundſätzliche Gegner der finanz
politiſchen Abſichten Caillaux'.

Das Finanzprogramm Caillaux' wird den Kriſtalliſationspunkt
bilden, um den ſich die von dem neuen Kabinett in der Kammer noch
zu ſuchende Mehrheit wird gruppieren müſſen. Eines wird dabei
zugunſten Caillaux' in die Wagſchale fallen: die Ratloſigkeit der Par
teien auf finanziellem Gebiet und die allgemeine Uberzeugung, daß
endlich etwas für die Sanierung der franzöſiſchen Währung geſchehen
müſſe. Wie weit allerdings Caillaux auf die Unterſtützung der
großen Finanzmächte Frankreichs rechnen kann, iſt noch zweifelhaft.
Bisher fühlten ſich die franzöſiſchen Großunternehmer und Bankiers
in der auf der Jnflation beruhenden Scheinblüte der franzöſiſchen
Wirtſchaft viel zu wohl, als daß ſie zu den erforderlichen Opfern bereit
geweſen wären. Dazu kam die begreifliche Scheu vor der wirtſchaft
lichen Kriſe, die mit jeder Währungsſanierung nun einmal verbunden
iſt. Es wird alſo alles darauf ankommen, ob es Caillaux gelingt, die
franzöſiſchen Wirtſchaftler von der Notwendigkeit der Währungsſtabili
ſierung zu überzeugen und ihnen ſeine Methoden plauſibel zu machen.

Die Jdeen Caillaux' in dieſer beherrſchenden Frage ſind noch nicht
völlig bekannt, nach allem, was man bisher darüber gehört hat, ſind
ſie aber höchſt originell und kühn. Wir meinen dabei nicht ſo ſehr
ſeine Forderungen nach äußerſter Sparſamkeit und nach Ordnung des
Staatsſchatzes, als vielmehr ſeine wirtſchaftlichen Pläne, die auf eine

Erhöhung des Preisniveaus in Frankreich auf den Weltmarktſtand
hinauslaufen. Caillaux will dem Ausverkauf des franzöſiſchen Volks
vermögens ein Ende machen, weil er darin die Haupturſache für die
Entwertung des franzöſiſchen Franken ſieht. Er will das Sanierungs
problem alſo an einer Seite anpacken, die man bei früheren ähnlichen
Verſuchen meiſt unberückſichtigt gelaſſen hat.
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Berlin, 25. Juni. (Eig. Drahtm.) Am Donnerstag hat ſich
im Rechtsausſchuß des Reichstages bei der Einzelberatung des
Fürſtenabfindungsgeſetzes eine entſcheidende Wendung vollzogen. Ein
ſozialdemokratiſcher Antrag auf entſchädigungsloſen Fortfall der Zivil
liſten, Kronfideikomiß- und anderen Renten für die Fürſten wurde
nicht nur vom Zentrum und den Demokraten gebilligt, ſondern auch
von dem Vertreter der Deutſchen Volkspartei. Dieſer Vertreter, Abg.
Wunderlich, betonte die Notwendigkeit einer „politiſchen Aus
balancierung“ der Frage, und meinte, es falle ſeinen Freunden zwar
ſchwer, der ſozialdemokratiſchen Forderung zuzuſtimmen, aber ſie ſeien
doch bereit, ein Opfer zu bringen, damit das auch von der Volks
partei für nötig gehaltene Zuſtandekommen des Geſetzes mit der vor
geſchriebenen Mehrheit möglich werde. Dieſer entſcheidenden Mit
teilung entſprechend wurde dann der ſozialdemokratiſche Antrag im
Rechtsausſchuß

mit 16 gegen 9 Stimmen

bei 8 Enthaltungen angenommen. Dagegen ſtimmten die Deutſch
nationalen, die Vertreter der Bayeriſchen Volkspartei, der Völkiſchen
und der Wirtſchaftlichen Vereinigung; die drei Enthaltungen ſtammten
von den Kommuniſten. Damit ſind die Anträge zum S 8 der Regie
rungsvorlage und dieſer Paragraph ſelbſt geſtrichen. Da es ſich dabei
um einen ſehr entſcheidenden Punkt handelte, ſo herrſchte allgemein
der Eindruck vor, daß

die befürchtete Reichstagskriſe vermieden iſt

und daß man das Abfindungsgeſetz in der nunmehr verſchärften Form
verabſchieden kann. Freilich wäre dazu auch noch das Fehlen von Ab
geordneten nötig, die ſich mit dem neuen Kompromiß nicht einverſtanden
erklären. Sonſt würde keine Zweidrittelmehrheit zuſtandekommen, da
die Große Koalition, die bei der Donnerstag Abſtimmung im Rechts
ausſchuß ſich zuſammenfand, an die Zweidrittelmehrheit nicht heran
reicht. Man glaubt aber, daß die Gefahr der Auflöſung immerhin ſo
wirkt, daß die grundſätzliche Oppoſition gegen das nunmehr angebahnte
neue Abfindungskompromiß wohl kaum darauf Wert legen würde, bis
zum letzten Mann an der entſcheidenden Abſtimmung im Plenum teil
zunehmen. Da ſich gleichzeitig auch früher noch als in der Ab
findungsfrage ein Ausweg in der Zollfrage gezeigt hat, ſo kann
nunmehr mit einer ſehr großen Möglichkeit dafür gerechnet werden,
daß der Reichstag Abfindung und Zölle in der vorgeſehenen Tagungs
zeit bis zum 2. Juli erledigt und die Auflöſung ebenſo vermeidet wie
etwa eine Regierungskriſe. Es mag dabei trotzdem nicht ausgeſchloſſen
ſein, daß noch Zwiſchenfälle ſich ereignen und unvorhergeſehene

Die Mittwochſitzung des Reichstages hat, wie ſchon gemeldet, eine
kurze, aber heftige Auseinanderſetzung über die Lage der deutſchen
Reichsfinanzen gebracht. Seitdem der Reichsfinanzminiſter Dr.
Reinhold mit der Theſaurierungspolitik ſeines Vorgängers ener
giſch Schluß gemacht hat, wird er von den Deutſchnationalen verdäch
tigt, daß er eine leichtſinnige Steuerpolitik führe, deren kataſtrophales
Ergebnis am Ende des Budgetjahres offenkundig würde. Das Ver
langen des Reichsfinanzminiſters nach einer Ergänzung des Reichs
bankgeſetzes vom 80. Auguſt 1924 hat die deutſchnationale Kritik
von neuem aufleben laſſen. Der Reichsfinanzminiſter hat verlangt,
daß es der Reichsbank geſtattet ſein ſoll, vom Reich begebene Schatz
wechſel, die nach ſpäteſtens drei Monaten fällig ſind und für die
außer dem Reiche noch ein weiterer als zahlungsfähig bekannter Ver
pflichteter haftet, zu diskontieren, zu kaufen und zu n e Der
jeweilige Stand darf zuſammen 400 Millionen Mark nicht überſteigen.
Dieſe Forderung, die im Reichsrat bereits Annahme gefunden hat
und im Reichswirtſchaftsrat mit gewiſſem Vorbehalt gutgeheißen
wurde, hat verſchiedentlich die Sorge geweckt, als ſollte die im Reichs
bankgeſetz vorgeſehene radikale Trennung zwiſchen Reichsbank und
ihrer Notenausgabe einerſeits von der Reichsfinanzverwaltung
andererſeits etwa rückgängig gemacht werden. Es könnten dieſe neuen
400 Millionen Reichskredite zur Notendeckung Verwendung finden und
damit die Stabilität unſerer Währung gefährdet werden. Zugleich
ſollte nach dem Urteil dieſer Kritiker die Forderung des Finanz
miniſters ein Beweis dafür ſein, daß dieſer ſelbſt an die Balancierung
des Etats nicht mehr recht glaube. Es war der deutſchnationale
Abgeordnete Dr. Hergt, der ſich in der Mittwochſitzung des Reichs
tages dieſe Vorwürfe zu eigen machte. Jhm antwortete der Reichs
finanzminiſter Dr. Reinhold perſönlich in recht deutlichen Worten.
Die 400 Millionen Kredite hen nicht dazu dienen, irgendeinem
möglichen Budgetdefizit abzuhelfen, ſondern nur, einem vorüber
gehenden e das im Laufe des Finanzjahres hin und wieder
eintreten könnte, da infolge von Steuerſtundungen und insbeſondere
infolge der ungleichmäßigen Verteilung der Steuereingänge die Aus
gaben des Reiches die Einnahmen in den erſten 6 bis 9 Monaten
hin und wieder überſteigen könnten. Ausdrücklich betonte er, daß er
an ein Defizit am Ende des Jahres nicht denke. Mit dem vor
liegenden Bankgeſetz wolle er nur die Möglichkeit ſchaffen, ſelbſt den

T Moment zu wählen, indem er zur Deckung der außerordentlichen
Ausgaben, die auf Anleihe genommen werden können, an den An
leihemarkt heranzutreten. Jn der Tat beſteht durch die Begebung von
Reichsſchatzwechſeln, wenn ſie nicht als Noten gebraucht werden,
keinerlei Gefahr für die Währung. Der Reichswirtſchaftsrat hatte
in ſeinen Vorbehalten verlangt, daß die Reichsſchatzwechſel nicht als
Voten Verwendung finden dürften, auch müßte ihre Ausgabe im
Peichsbankausweis in einer beſonderen Rubrik vermerkt ſein, der
Reichshaushaltsausſchuß, an den die Geſetzesporlage des Finanz
Miniſteriums verwieſen worden iſt, dürfte ähnliche techniſche Siche
rungen, die aber wohl mehr pfychologiſche Bedeutung haben, noch in
das Geſetz hineinarbeiten.

Die Rückgabe des Stickſtoffwerkes Chorzow
Ein Schritt der deutſchen Regierung in Warſchau.

Wie unſer Berliner Vertreter mitteilt, wird die Reichsregierung
bei der polniſchen Regierung in Warſchau einen Schritt unternehmen,
der eine Folge des Urteils des ſtändigen internationalen Schieds
rig im Haag iſt.

as internationale Haager Schiedsgericht hatte vor kurzem der

Keine Geſahrdungderdeuſchen Währung

Rechtsauffaſſung der deutſchen Regierung ſtattgegeben, wonach die
Wegnahme des Stickſtoffwerkes Chorzow in Oſtoberſchleſien rechts

Abfindungskompromiß mit den Sozialdemokraten
Schwierigkeiten auftauchen, die den entſcheidenden Fortſchritt vom
Donnerstag wieder in Frage ſtellen. Aber in Kreiſen der Regierungs
parteien iſt man der Auffaſſung, daß auch die Sozialdemokratie ſich der
Bedeutung des volksparteilichen Entgegenkommens nicht verſchließt
und in der Streichung des S 8 einen ſo weſentlichen Vorteil erblickt,
daß von dieſer Seite her die bisherigen Bedenken und der Wunſch
nach Auflöſung nicht mehr mit der bisherigen Schärfe aufrecht erhalten
werden. Soweit die Sicherung der Zweidrittelmehrheit außerhalb
der Großen Koalition noch zu verbürgen wäre, kann man ſich bis zu
einem gewiſſen Grade auf die Auflöſungsgefahr und den immerhin
ſtarken Eindruck des Volksentſcheides auch in Rechtskreiſen verlaſſen.

Vor dem Rechtsausſchuß

s 10 und 11 angenommen.
Berlin, 25. Juni. (Radio WTB.) Die Beratung des Geſetzes

über die vermögensrechtliche Auseinanderſetzung mit den Fürſten
häuſern wurde beim S 1 fortgeſetzt. Er regelt die Enteignung für die
aus dem Vermögen des Fürſtenhauſes dem Lande zugewieſenen Theater,
Schlöſſer, Parkanlagen uſw. Für die Höhe der Entſchädigung ſoll
maßgebend ſein, ob die Gegenſtände bereits vor 1918 zur regelmäßigen
öffentlichen Benutzung oder Beſichtigung freigegeben waren, ob ſie für
das Land ver äußerlich ſind, ob für das Land ein Ertragswert vor
handen iſt und ob für das Land mit der Unterhaltung Laſten vorhan
den ſind. Der letzte Abſatz beſtimmt: Bei Kunſtſchätzen, die das Land
der regelmäßigen öffentlichen Beſichtigung offenzuhalten beabſichtigt,
darf die Entſchädigung den Ertragswert nicht überſteigen.

Abg. Dr. Barth (Dn.) beantragte in erſter Linie, Streichung
des Paragraphen, weil er es für unzuläſſig erklärte, daß Privat
vermögen überhaupt enteignet wird. Wer dieſe Barriere niederreiße,
mache die Bahn frei für den Bolſchewismus. Für den Fall der An
nahme des S 10 müſſen die Deutſchnationalen folgenden Zuſatz bean
tragen: „Von der Zuweiſung an ein Land ſind ausgeſchloſſen die rein
familienrechtlichen Beſtandteile der Hausarchive und die Parkanlagen
der dem Fürſtenhauſe verbleibenden Schlöſſer, ſoweit ſie als Zubehör
dieſer Schlöſſer anzuſehen ſind.“

Abg. Dr. Kahl (D. Vp.): Was der Antrag will, iſt bereits in
s 9 erfüllt, der die Zuweiſung an das Land an die Vorausſetzung
knüpft, daß die Gegenſtände ſchon vorher der regelmäßigen Beſichtigung
freigegeben waren.

Schließlich wird der deutſchnationale Antrag gegen die Antrag
ſteller abgelehnt und der S 10 angenommen. Mit den Stimmen der
Regierungsparteien wird dann auch S 11 angenommen bei Stimm-
enthaltung der Deutſchnationalen, Sozialdemokraten und Völkiſchen.

ungültig ſei. Die Folge dieſes Urteils muß natürlich ſein, daß der
polniſche Staat im Grundbuch als Eigentümer wieder gelöſcht wird
und die früheren Beſitzer als rechtmäßige Eigentümer wieder einge
tragen werden. Darüber hinaus werden aber auch zwiſchen der
deutſchen und der polniſchen Regierung Verhandlungen nötig werden
San die Höhe des Schadenerſatzes an die rechtmäßigen deutſchen

eſitzer.
Jn Verbindung mit dem Urteil über Chorzow wird aber auch die

Frage der annullierten Anſiedler
eine Rolle ſpielen, denn mit dem Haager Urteil ſteht das polniſche
Annullationsgeſetz vom 14. Juli 1920 in Widerſpruch, jenes Geſetz,
das beſtimmt, daß alle Verträge, die nach dem 11. November 1918
geſchloſſen worden ſind, als annulliert gelten. Von den 22 000 An
ſiedlern befinden ſich als polniſche Staatsbürger gegenwärtig noch
etwa 8 bis 9000 in Polen. Bei dieſen Anſiedlern handelt es ſich
darum, an wen die Rentenzahlungen für die Rentengüter zu entrichten
ſind. Der preußiſche Staat hatte nach dem Waffenſtillſtand, aber vor
dem Jnkrafttreten des Friedensverträges mit der Danziger Bauern
bank einen Vertrag geſchloſſen, und als eine Rechtsfolge des Haager
Urteils müſſen die Rentenzahlungen an die Danziger Bauernbank
geleiſtet werden, während der polniſche Staat dieſe Zahlungen bisher
für ſich in Anſpruch genommen hat. Jn Verbindung damit ſtehen
auch nch andere Fragen, z. B. das Wiederkaufsrecht, das Polen eben
falls widerrechtlich für ſich in Anſpruch genommen hat und das nach
dem Übergang der Souveränität zweifellos als erloſchen angeſehen
werden muß.

Es kann angenommen werden, daß über dieſe Fragen demnächſt
Verhandlungen mit der polniſchen Regierung beginnen. Bisher hat
ſich t polniſche Regierung zu dieſem Fragenkomplex noch nicht
geäußert.

Muſſolini glücklicher Schwiegervater
London, 25. Juni. (TU.) Nach dem „Daily Herald“ ver

lautet in Rom, Kronprinz Umberto beabſichtige, ſich in nächſter Zeit
mit der Tochter Muſſolinis zu verloben. „United Preß“ meldet dazu,
daß zwar noch keine offizielle Beſtätigung zu erhalten ſei; das Gerücht
werde aber auch nicht dementiert.

Nollet bleibt dem Rheinland erſpart
Paris, 25. Juni. (TU.) Wie „Journal“ meldet, wird nicht

Nollet, ſondern General Targe als Nachfolger Guillaumats zum Ober
befehlshaber der Rheinarmee ernannt werden. General Targe war
ſchon nach den Mobilmachungsplänen der franzöſiſchen Rheinarmee
mit dem Kommando der Rheinarmee betraut und außerdem dafür
auserſehen, im Herbſt dieſes Jahres die Kommandantur der Rhein
armee zu leiten.

Verhaftung Kutiſkers.
Berlin, 25. Juni. (WTB.) Jwan Kutiſker, in deſſen

Prozeß die Beweisaufnahme abgeſchloſſen iſt, ſollte heute abend um
934 Uhr in ſeiner Wohnung auf Anſuchen des Gerichtsvorſitzenden
verhaftet werden. Kutiſker weigerte ſich, unter Hinweis auf ſeine
Lungenentzündung, das Bett zu verlaſſen. Als ihn die Polizeibeamten
aus dem Bett heben wollten, bekam Kutiſker einen Herzanfall, der die
mediziniſchen Sachverſtändigen, darunter Geheimrat His, veranlaßte,
ſich gegen die geplante Überführung in die Charité zu erklären. Der
mit anweſende Gerichtsvorſitzende, Amtsgerichtsrat Ahlsdorf, erklärte
jedoch einer Berliner Korreſpondenz, nötigenfalls unter Herbeiziehung
des Überfallkommandos ſeinen Anordnungen Geltung verſchaffen zu
wollen. Da die Charité jedoch kein Bett frei hatte, wurde Kutiſker
bis morgen unter Bewachung von Kriminalbeamten in ſeiner
Wohnung gelaſſen.
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Deutſcher Reichstag
Sitzung vom 24. Juni.

Der Reichstag hielt am Donnerstag nur eine kurze Sitzung ab.
Alle Fraktionen wollten haben, ſich eingehend über diechwebenden Probleme auszuſprechen. Es fanden daher ausgedehnte

vaktionsſitzungen ſtatt. Es handelt ſich ja nicht nur vor Beginn der
ommerferien um die Frage der Fürſtenabfindung, ſondern auch um

das Zollproblem und die Frage der Erwerbsloſenunterſtützung. Jm
Plenum verabſchiedete man die Vorlagen, durch die das Geſetz über
den Verkehr mit unedlen Metallen bis Ende dieſes Jahres verlängert
werden ſoll. Ebenſo das Geſetz über den Verkehr mit Edelmetallen,
Edelſteinen und Perlen. Bei dem letzteren Geſetz wurde beſprochen,
daß lediglich das Verbot des Ankaufs durch Minderjährige und das
en im Umherziehen aufrecht erhalten werden ſoll. Wern die

erlängerung des Geſetzes über den Verkehr mit unedlen Metallen
erhob lediglich der demokratiſche Abg. Meher, Berlin, Bedenken.
Das Haus beſchloß aber den Regierungsvorlagen entſprechend. Ein

Erhöhung der rer ging noch einmal an
den Haushaltsausſchuß zurück. Dann beſchäftigte man ſich zum
weitenmal mit der Novelle zum Mieterſchutzgeſetz; dabei war voner ſowohl der ZentrumsAbg. Tremmel als auch die

Abgg. Winnefeldt von der Deutſchen Volkspartei und Domſch
von den Deutſchnationalen die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung
der Zwangswirtſchaft im Wohnungsweſen anerkannten, aber auch für
eine beſſere Berückſichtigung der Hausbeſitzer eintraten. Die Debatte
wurde dann um 4 Uhr abgebrochen. Es kam noch zu einer Geſchäftsordnungsausſprache, da die Sozialdemokraten hart den Abg. Keil

verlangten, daß der Geſetzentwurf gegen den Volksentſcheid in Auf
wertungsfragen am Freitag an erſter Stelle auf die Tagesordnung
geſetzt würde. Die Regierung ſteht bekanntlich nicht mehr vollſtändig
z ihrem Entwurf. Die Mehrheit des Hauſes beſchloß aber gegen

ie Stimmen der Regierungsparteien dem ſozialdemokratiſchen Antrag
gemäß.

Hreußiſcher Landtag
Jn der Donnerstag- Sitzung wurde die Einzelberatung des Polizei

etats vorgenommen. Dabei ergab i ein un toß zwiſchen dem
volksparteilichen Abg. Metzenthin und dem iniſterialdirektor

begg. Metzenthin hatte die Frage geſtellt, ob bei den Haus
ſuchungen Verſtöße gegen die Polizeiverordnung vorgekommen und die
Schuldigen beſtraft worden ſeien. Dr. Abegg betonte, daß eine Be
antwortung ſchon erfolgt ſei, und daß er keinen Anlaß habe, die Ant
wort zu wiederholen, worauf große Unruhe auf der Rechten entſtand
und der Abg. Leidig ſchließlich namens der r ſich gegen das
Auftreten Dr. Abeggs verwahren zu müſſen glaubte. Dann wird
der ſozialdemokratiſche Geſetzentwurf über die Anderung des Schupo
z et es endgültig mit großer Mehrheit angenommen. Nach
ieſem Antrag lautet die Befehlverpflichtung künftig wie folgt: „Der

Schupobeamte hat dem rechtmäßigen Dienſtbefehl der zuſtändigen Vor
geſetzten unbedingt nachzukommen.“

Paul Rohrbachs Austritt
aus der Demokratiſchen Partei

Dr. Paul Rohrbach hat dem Vorſtand der Deutſchen Demokra
Partei mitgeteilt, daß er ſeine Mitgliedſchaft in der Partei

aufgebe.

Herr Dr. Rohrbach, der vor dem Kriege zum Freundeskreis
Friedrich Naumanns gehörte lehnte es damals ab, Mitglied einer

artei werden, da ſeine Intereſſen a auf dem Gebiet
der Außenpolitik lagen. Naumann veranlaßte ihn dann kurz vor
ar ode zum Eintritt in die Deutſche Demokratiſche Partei

n hatte damals eingeſehen daß wir den Krieg verloren hatten,
e
ernachläſſi e. Für ſeinen gen Austritt macht er zwei Grünltend: e ten ſeit langem dar daß Profeſſor Quidde
itglied der Partei bleibe Quidde habe als Vorſitzender der Friedens

f5 ſchaft mit einem radikalpazifiſtiſchen Flügel Kompromiſſe ge
chloſſen, die für ein Mitglied der Deutſchen Demokratiſchen Partei
micht zuläſſig ſeien. Der Reviſionsausſchuß der Partei hat nach langer
Unterſuchung der Beſchwèrde keineswegs einſeitig gegen h
Stellung genommen, aber zu einem Ausſchluß Quiddes keine Veran
laſſung geſehen, da die verurteilten Dortmunder Beſchlüſſe der
n s gegen den ſchärfſten Widerſpruch Quiddes zuſtande
n ſeien. Noch ehe der Vorſtand der Partei ſich mit der Sache

efaſſen konnte, iſt Rohrbach jetzt ausgetreten. In zweiter Linie nimmt
er Anſtoß an dem Beſchluß der Partei, die Abſtimmung zum Volks
entſcheid jedem Parteimitglied zu überlaſſen. Jm übrigen erklärt
Rohrbach: „Erfolge nach außen ſind nur möglich auf Grund des
demokvatiſchen politiſchen Prinzips.“ Die daraus ſich ergebenden
innerpolitiſchen Rückwirkungen müßten in Kauf genommen werden.
Rohrbach ſelber aber war nicht bereit, die innerpolitiſchen Wirkungen
hinzunehmen. Sein Austritt wird an dem nationalen, demokratiſchen
und ſozialen Prinzip der Partei nichts ändern Deutſchlands Zu
kunft beruht auf der treunationalen Geſinnung aller Volkskreiſe. Es
iſt nicht recht verſtändlich, daß Rohrbach glauben kann, er könne ſich
auf Außenpolitik beſchränken und ſich den Bemühungen, das ganze Volk
nationgl zuſammenzuführen wie das eine der weſentlichſten Auf

ben der Deutſchen Demokratiſchen Partei iſt entziehen. RohrbachſSlieht ſeinen Brief: „Meine Überzeugung, daß kein politiſch gereiftes

von Stimmungen und Intereſſen unabhängiges Urteil andere als
demokratiſche Wege für unſere Politik finden könne, wird guch d
meine Trennung von der Partei nicht erſchüttert. Jch hoffe au
ierin auf die Zukunft und wäre glücklich, wenn meine Freundſchaft
ichen Beziehungen innerhalb der Partei durch meinen Schritt ebenſo
wenig beeinträchtigt würden wie meine perſönliche Hochächtung undSerehruag für ihren Vorſitzenden

en
run

Wichkiges vom Tage
Die Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat, wie die Morgen

blätter melden, nach ſehr heftiger Debatte den Etat, der rund 550 Mil
lionen Mark beträgt, mit 109 gegen 93 Stimmen gegen die Deutſch
nationalen, die Völkiſchen, die Wirtſchaftliche Vereinigung und die
Kommuniſten angenommen.

Jm Gouvernement Aſtrachan ſind 100 Fälle von Lungenpeſt, die
von e auf die Menſchen übertragen wird, regiſtriert worden.
Das Geſundheitskommiſſariat hat ſofort dorthin eine ſpezielle Kom
miſſion von Arzten zur Bekämpfung der Seuche entſandt. Von den
100 Befallenen ſind 40 Perſonen t farben.

Wie aus Kairo berichtet wird, iſt es bei Mekka zu einem ſehr
blutigen r zwiſchen Wahabiten und Agyptern gekommen.25 Vaha iten ſollen getötet worden ſein.

Aus Anlaß der Unterzeichnung des Luftbauprogramms durch
Präſident Coolidge verlangt die japanische Preſſe die Verdoppelungder japaniſchen Shiffeſlone

Außenpolitiſche Ueberſicht

Die Bierſteuer und der Reparationsagent
Berlin, 25. Juni. (TU.) Nachdem das von der deutſchen Re

gierung und von dem Kommiſſar für die verpfändeten Einnahmen an
gerufene Schiedsgericht, das auf Grund des Londoner Abkommens
bei Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der r wer und dem
Reparationsagenten zu entſcheiden hat, ſich auf den Standpunkt ge
ſtellt hat, daß die Hinausſchiebung des Jnkrafttretens der erhöhten
Bierſteuer bis zum 1. Jannar 1927 nur mit Genehmigung des
Agenten für die verpfändeten Einnahmen erfolgen kann, hat die
Reichsregierung beim Agenten für die verpfändeten Einnahmen be
antragt, die Hinausſchiebung des Jnkrafttretens der erhöhten Bier
ſteuer bis zum 1. Januar ren Jahres zu genehmigen. An zu
ſtändiger amtlicher Stelle glaubt man, daß der Agent für die ver
bie neten Einnahmen den Antrag der deutſchen Regierung genehmigen
wird.

Calonder bei Miniſterpräſident Braun.
Berlin, 25. Juni. (TU.) Anläßlich der Anweſenheit des

Präſidenten der Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſten, Calonder,
fand beim preußiſchen Miniſterpräſidenten Braun ein Empfang ſtatt,
bei dem die ſchwebenden Fragen Oberſchleſtens beſprochen wurden.

Exekution gegen den Grundbeſitz des Stiftes Tepel.
Marienbad, 25. Juni. (TU.) Geſtern erſchienen mehrere

Beamten vom Prager Bodenamt, um im Wege der geſetzlichen Exe
kution dem Stifte Tepel den im Bezirk Marienbad gelegenen Grund
beſitz wegzunehmen. Auch das Salzſolwerk in Marienbad, das nach
der Entſcheidung des Oberſten Verwaltungsgerichtes rechtlich und
wirtſchaftlich ſelbſtändig iſt, ſollte der Exekution verfallen. Das Stift
Tepel hat ſofort den Aufſchub eines Vollzuges geltend gemacht.

Vatikan und Sowjetrußland.
Moskau, 25. Juni. (TU.) Die vor einiger Zeit unter

brochenen Verhandlungen zwiſchen dem Vatikan und der Sowjet
regierung ſind jetzt wieder aufgenommen worden. Die Sowjet
regierung hat ſich bereit erklärt, einen diplomatiſchen Vertreter des
Vatikans in oskau aufzunehmen, während in Rom der dortige
ruſſiſche Botſchafter gleichzeitig die Vertretung beim Vatikan über
nehmen ſoll. Bezüglich der Zulaſſung der katholiſchen Miſſionare iſt
ein Kompromiß gefunden worden. Der katholiſchen Kirche können
keine Vorrechte eingeräumt werden, doch ſoll ſie die gleichen Rechte
wie jede andere Religion in Rußland erhalten. Der ruſſiſche Bot
e in Rom, Korſchentzew, wird demnächſt um eine perſönliche

h eNollet Nachfolger Guillaumats sParis, 25. Juni. (TU.) Wie verlautet, wird General Nollet,
der frühere Leiter der Jnteralliierten Militärkontrollkommiſſion, als
Nachfolger General Gnillaumats mit dem Kommando der franzöſiſchen
Rheinarmee betraut werden.

Der Ausweis der Bank von Frankreich.
Paris, 25. Juni. (TU.) Der letzte Ausweis der Bank von

Frankreich hat nicht die Befürchtungen beſtätigt, die man an ihn ge
knüpft hatte. Die Vorſchüſſe der Bank von Frankreich an den Staat
haben um 200 Millionen zugenommen und belaufen ſich jetzt auf
36,6 Milliarden. Der Umlauf an Zahlungsmitteln iſt gleichzeitig nur
um 404 Millionen erhöht worden.
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Franzöſiſche Marokkotruppen für Syrien.
Paris, 25. Juni. (TU.) Wie aus Beirut gemeldet wird,

werden in Syrien franzöſiſche Truppen, die infolge der Einſtellung
der Feindſeligkeiten in Marokko frei geworden ſind, erwartet. Der
erſte Transport trifft heute in Beirnt ein.

Abſchluß der Polniſch-Danziger Wirtſchaftsverhandlungen.

Danzig, 24. Juni. (TU.) Die Erörterungen zwiſchen der
polniſchen und der Danziger Delegation über Zoll. und Ausfuhr
handelsfragen haben nach ſechstägiger Dauer ihren Abſchluß gefunden.
Neben dem Vertrag über Einfuhrfragen ſind noch Abkommen über

die Zahlung von Manipulationsgebühren erledigt worden. Über Ver
edelungs- und Zollniederlagen ſind die Verhandlungen ſo weit ge
diehen, daß der im Warſchguer Abkommen vorgeſehene Ausſchuß nun
mehr außerhalb der Delegationsverhandlungen dieſe Frage zur
Klärung bringen wird.

cec nch]chhchccc]T

die Stempelſteuerpflicht und Eingaben in Zollfragen und über

England, Frankreich, Abeſſinien, Kreſß
London, 25. Juni. (TU.) Jn britiſchen politiſchen Krei ent man, wie der diplomatiſche Korreſpondent des Daily ur

erichtet, der Hoffnung Ausdruck, daß mit der Bildung des neuen
franzöſiſchen Kabinetts der franzöſiſche Premier und Außenminiſter
in der Lage ſein werde, ſeine perſönliche Aufmerkſamkeit mehr den
kürzlichen diplomatiſchen Ereigniſſen in Abeſſinien zu widmen. Der
Korreſpondent ſtellt weiter feſt, daß die Gerüchte, wonach Groß
britannien und Italien beabſichtigen, Abeſſinien unter ſich zu ver
teilen, jeder Begründung entbehren. Unter dem Abkommen vom Jahre
1906 hätten ſich alle Signatare verpflichtet, die Jntegrität Abeſſiniens
zu reſpektieren.

Deutſchland

Ausbau der deutſchen Binnenwaſſerſtraßen
Wie verlautet, wird in den nächſten Tagen dem Reichskabinett

eine Denkſchrift des Verkehrsminiſters Krohne, die im Einvernehmen
mit dem Reichsfinanzminiſter Reinhold abgefaßt iſt, vorgelegt werden,
die ſich mit dem Ausbau der deutſchen Binnenwaſſerſtraßen und mit
der Bereitſtellung der dafür erforderlichen Mittel befaßt. Zu den in
dieſer Denkſchrift vorgeſehenen dringendſten Aufgaben gehört auch das

Ottmachauer Staubecken.
Für die Beſchaffung der Mittel iſt der Anleiheweg vorgeſehen,

der, wie die Erfahrungen der letzten Wochen gezeigt haben, heute wieder
mit Erfolg und zu weſentlich günſtigeren Bedingungen beſchritten
werden kann, als noch vor Jahresfriſt. Die in dem früheren Ver
teilungsplan vorgeſehenen Garantieübernahmen der beteiligten Jnter
eſſenverbände dürften deshalb eine ſehr erhebliche Erleichterung er
fahren. Ebenſo dürfte es möglich ſein, die zur Deckung der Koſten
vorgeſehenen Schiffahrtsabgaben weſentlich niedriger zu bemeſſen, als
dies in dem früheren Plan vorgeſehen war.

Da zwiſchen den beiden in der Frage hauptſächlich intereſſierten
Reichsreſſorts ein volles Einvernehmen erzielt worden iſt, läßt ſich
annehmen, daß die Sache im Reichskabinett raſcheſtens verabſchiedet
und dem Reichsrat zugeleitet wird.

Deutſchpolniſcher Handelsvertrag
Berlin, 25. Juni. (Priv.-Tel.) Während der gegenwärtig

ſchwebenden zolltariflichen Erörterungen über den deutſch polniſchen
Handelsvertrag iſt von deutſcher Seite gewünſcht worden, daß zur
möglichſt ſchnellen Erledigung des Handelsvertrages auch über die
Rechtsfragen verhandelt werden möchte, die mit dem Handelsvertrag
in Verbindung ſtehen. Es handelt ſich hier vor allem um die Frage
des Niederlaſſungsrechts. Der polniſche Geſandte in Berlin, Olszowſtki,
befindet ſich gegenwärtig in Warſchau. Er wird am Freitag in Berlin
zurückerwartet und es wird angenommen, daß die polniſche Regierung
dann auch zu Verhandlungen über die Rechtsfragen bereit ſein wird.

Verminderung der Beſatzungstruppen.
Berlin, 25. Juni. (TU.) Die von einem Pariſer Blatt ver

breitete Meldung, daß das 402. Jnfanterieregiment aus dem beſetzten
Gebiet nach Frankreich zurückgezogen werden ſoll, wird an amtlicher
Stelle dahingehend berichtigt, daß es ſich um das 402. grtnznl
Artillerieregiment handelt, das zur Zeit in Trier und in Bonzenheim
bei Mainz untergebracht iſt. Es ſteht feſt, daß für dieſe nach Frank
reich zurückgezogenen Truppen kein Erſatz nach dem beſetzten Gebiet
geſchickt wird. Die Zurückziehung bedeutet für die beiden Städte eine
erhebliche Erleichterung.

Das Volksbegehren.
Berlin, 25. Juni. (TU.) Der Reichstag hat beſchloſſen, den

von der vorigen Regierung eingebrachten Entwurf eines zweiten
Geſetzes über den Volksentſcheid als erſten Punkt auf die Tages
rdnung der Situng von 25. d. M. zu ſetzen. Die ſachliche Einſtellung
ber gegenwärtigen Regierung zum Problem der Aufwertung iſt

die gleiche wie die der vorigen Regierung. Sie hält es für wirtſchaft
lich verhängnisvoll, das Aufwertungsproblem erneut aufzurollen. Bei
der gegenwärtigen parlamentariſchen Lage glaubt die Regierung jedoch,
daß eine Verhandlung des vorliegenden Geſetzes dieſe Gefahr zur Zeit
erhöhen würde. Um dieſe Frage zu vermeiden, hat die Regierung die
Zurücknahme dieſes Geſetzes beſchloſſen.

Ein bayeriſches Ermächtigungsgeſetz
im Landtag

München, 25. Juni. (TU.) Jn der in Bayern im Vorder-
rund des Jntereſſes ſtehenden Frage der Staatsvereinfachung hatent die Regierung dem Landtage das mit Spannung erwartete Er

mächtigungsgeſetz zugehen laſſen. Nach dem Wortlaut dieſes, als
dringend zu exklärenden Geſetzes ſoll das Geſamtminiſterium zum
Zwecke der Vereinfachung und Verbilligung der Staatsverwaltung
ermächtigt werden, nach Einvernehmen eines vom Landtag gewählten
Ausſchuſſes

1. das Verfahren vor den Behörden zu vereinheitlichen;
2. die Einrichtungen aller Staatsbehörden und Anſtalten durch Ver

einfächung, Zuſammenlegung oder Aufhebung zu verbilligen und
3. die Sparmaßnahmen auch bei den berufsſtändigen Vertretungen

entſprechend durchzuführen
e wird der Anteil der Gemeinden an der Umſatzſteuer mit
16 Millionen Mark gekürzt, um den Ausfall von Staatseinnahmen
für die Aufhebung der Arealſteuer für die Landwirtſchaft und Ge
meinden auszugleichen, was eine Anderung des bisherigen Finanz
ausgleichs zwiſchen Staat und Gemeinden in Bayern bedeutet.

Die erſte Internationale der Schauſpieler
Zu dem in Berlin tagenden Schauſpielerkongreß.

Zu den vielen ſchon beſtehenden internationalen Vereinigungen
ſtellt J auch eine Organiſation, die die Schauſpieler der
anzen Welt miteinander verbinden ſoll, die neben ſozialen und wirtſhaſtlichen Zielen einen künſtleriſchen Austauſch erſtrebt, um den

auf hohem künſtleriſchen Niveau ſtehenden nationalen Leiſtungen eine
größere Baſis zu verſchaffen.

Es hat lange gedauert, ehe wieder die erſte internationale Schauſpielerkonferenz ſtande kam. Wie gewöhnlich gab es viele, die ſchon

bei Auftauchen der Jdee ſie ſpöttiſch belächelten und nicht nur ihre
Mitarbeit verſagten, ſondern ihr entgegenarbeiteten. Auch einige
nationaliſtiſche Heißſporne in den verſchiedenen Lagern ſträubten ſich
gegen eine internationale Vereinigung, deren erſte Tagung noch dazu

in Deutſchland ſtattfinden ſollte. Die Hauptgegner fanden ſich unter
den prominenten Schauſpielern die dieſe Neuorganiſation als eine
Beſchränkung ihrer künſtleriſchen Freiheit auffaßten. Viele haben ſich
ausdrücklich gegen dieſe Vereinigung ausgeſprochen und ünter den
Mitgliedern der erſten Tagung fehlt mancher Kopf, deſſen Mitarbeit
man im Intereſſe des großen Ganzen wünſchen könnte.

Daß trotzdem für die Schauſpieler durch den Kongreß und die
neugebildete Organiſation ein wichtiges Hilfsmittel in ihrem Berufs
kampf geſchaffen iſt, wird niemand abſtreiten. Gerade die Schau
ſpieler, in beſonders hohem Maße die Prominenten brauchen vor
allem auf den Spielreiſen den Schutz durch lokale Organiſationen,
der ihnen jetzt leichter zuteil werden wird, als früher. Wieviel Unter
nehmungen ſind nicht daran geſcheitert, daß eine Künſtlergruppe, auf
das Verſprechend irgendeines Jmpreſarios vertrauend, die Reiſe über
den Ozean angetreten hat, ohne über die dortigen Verhältniſſe unter
richtet zu ſein. Jn der neuen Welt haben ſie ein vollſtändiges Fiasko
erlitten und mit Mühe und Not das Reiſegeld zur Heimkehr bekommen.
Jſt einmal eine ſtarke Organiſation le aſfen die vor allem ver
pflichtet iſt, im Intereſſe von Mitgliedern einige Erkundigungen
einzüziehen, ſo wird das ganze Unternehmen auf eine ganz andere
r geſtellt werden können als heute. Der Kongreß würde ſein
Ziel verfehlen, wenn auf ihm nur große Reden geſchwungen würden
und für Banketts und n Veranſtaltungen das ganze Geld aus
egeben würde. Dieſe Gefahr beſteht übrigens immer bei jungenAnterne mungen, aber es iſt zu hoffen, daß es hierzu nicht kommen

wird. eifellos wird der Schauſpieler durch die neue Organiſation

pekuniär belgſtet, denn das Zugehören zu jeder Vereinigung koſtet
immer Beiträge. Aber gerade bei dem großen Umfang, den die Ver
einigung der Schauſpieler in der Welt wegen der hohen Mitglieder
zahl einzunehmen verſpricht, wird der Geldbetrag, der auf den einzelnen
entfällt, nicht allzu groß werden. Den Schauſpielern vorangegangen
ſind ja ſchon die Artiſten, die in der J. A. L. eine internationale Ver
einigung haben, die ſich über die ganze Welt erſtreckt und die für
ihre Mitglieder wirklich Großes geleiſtet hat. Es iſt nicht einzuſehen,
weshalb die entſprechende Organiſation für die Schauſpieler nicht
ebenfalls für ihre un Voreile bringen ſollte. Der einzelne
iſt den Theatern gegenüber machtlos, nur die große Menge kann auch
einzelne Jntereſſen durchdrücken.

Es iſt verſtändlich, daß ſich mancher Schauſpieler gegen einen
neuen organiſatoriſchen Zwang ſträubt. Sie wollen frei ſein und
frei bleiben, ohne ſich dabei allerdings zu überlegen, daß ſie ihrer
Kunſt, die wie alle Künſte international iſt, am beſten helfen, wenn ſie
r von ſich aus eine Möglichkeit ſchaffen, überall auftreten zu
önnen.

Es iſt für Deutſchland ein beſonderes ehrendes Zeichen, daß man
die erſte Tagung bei uns veranſtaltet Es ſind in Berlin Abgeſandte
aus den wichtigſten Ländern eingetroffen. Vollſtändig falſch wäre es,
dieſe Jnternationale der Schauſpieler mit Politik in Verbindung zu
bringen, das iſt gerade das, was unbedingt vermieden werden muß.

Jn Berlin ſelbſt findet anläßlich des Kongreſſes eine Theater
ausſtellung in der Sezeſſion am Kurfürſtendamm ſtatt, auf der alles
gezeigt wird, was man unter dem Begriff Bühnenkunſt zuſammen
faſſen kann. Hier ſieht der Laie manche Arbeit, von deren Not
wendigkeit ihm nichts bekannt iſt, wenn er ins Theater geht und
ein Stück auf der Bühne ſieht, zahlreiche Entwürfe zu den einzelnen
Szenen, Koſtümentwürfe, daneben Karikaturen und phantaſtiſche Ge
mälde. Orlik und Slevogt und die Berliner Bühnenkünſtler Pichan
und Krehan. Auch Bilder von Corinth. Ernſt Oppler zeugen von
der engen Verbindung von Bühne und Malerei. D. O.

Bücherecke

S Deutſche Frauenkleidung und Frauenkultur, Zeitſchrift für
Kleidung, Körperbildung und Erziehung, Handwerks- und Volkskunſt.
Herausgegeben vom Verband Deutſche Frauenkleidung und Frauen
kultur. Verlag Otto Beher Leipzig. 6. Heft 1926. Preis 1,10 M.

Jnhaltsverzeichnis: 80 Jahre Verbandsarbeit: Agnes Gerlach.

Frau Menſendieck: Dr. Werner Wittgenſtein. Menſendieck: Adolf
Wilhelm Bauche. Das Beiderwandkleid: Anke Ehlers. Berufs
kleidung: Melanie Heide-Herwig. Deutſche Gebrauchsgraphik: Guſtav
Klaer. Zur Ausſtellung „Die moderne Spitze“ im Stuttgarter Ge
werbemuſeum: Lita Kaudinha. Zinngeräte: H. Kaiſer. Berichte und
Nachrichten. Vier Frauenbücher Dr. Maria Schauer. Als Beilage
n reichhaltiger, mit vielerlei Hinweiſen verſehener Schnittmuſter
ogen,

Die Stammesgeſchichte des Menſchen. Von Dr. M. Hilzheimer.
Wiſſenſchaft und Bildung Nr. 224.) 148 Seiten mit 85 Abeikdungen
Preis gebunden 1,80 M. Verlag von Quelle Meyer in Leipzig

Die Frage nach der Abſtammung des Menſchen ſteht ſeit den
Jorſchungen Darwins und Haeckels im Vordergrund des allgemeinen
Intereſſes Für jeden, der die Ergebniſſe der Wiſſenſchaft nicht ein
fach als Tatſachen hinnehmen, ſondern ſie nachprüfen, den Weg ver
folgen will, auf dem ſie zur Aufſtellung eines Stammbaumes des
Menſchen gelangte, iſt das vorliegende Buch beſtimmt. Es gibt da
durch, daß immer genau dargeſtellt wird, wie man zu dieſer oder jener
Anſicht gekommen iſt, dem Leſer Gelegenheit, ſich ſelbſt ein Urteil über
Wert und Unwert der dargeſtellten Theorien zu bilden Demgemäß
wird in der Einleitung ausführlich gezeigt, wie aus dem Zuſammen
wirken von Zoologie, Anatomie, Ontogenie und Palänkorogie ein
menſchlicher Stammbaum aufgebaut wird. Von den Protvzoen aus
gehend, wird dann klargelegt, wie man zu der Annahme gekommen iſt,
daß die menſchliche Stammeslinie eine beſtimmte Reihe durchlaufen
bat andere dagegen nicht. So werden die einzelnen Stammesſtufen

er Urtiere, Hohltiere, Würmer, Fiſche, Lurche, Kriechtiere und
Säugetiere geſchildert und organiſch auseinander abgeleitet, bis die
Entwicklung ſchließlich über den Menſchengffen zum Menſchen der
Eiszeit und zum homo sapiens führt. Ein äußerſt intereſſanter
Uberblick über die Kultur der Eiszeit ſchließt die flüſſig, klar und
jedem verſtändlich geſchriebene Schrift ab. Zahlreiche Abbildungen
veranſchaulichen die Darſtellung in weitgehendſtem Maße.

Shhlochten des Weltkrieges. Die wiſſenſchaftliche Bearbeitung
des üngeheuren Stoffes „Weltkrieg“ durch das Reichsarchiv runde
ſich allmählich. Von vielen Bänden ſind ſchon neue Auflagen er
ſchienen. Die lebensvolle Darſtellung und wiſſenſchaftliche Genauig
keit ſichern dem Werke viele Freunde. Jetzt iſt der 1. Teil der
Tragödie von Verdun“ erſchienen. Text von L. Gold. Der
Band reiht ſich den erſchienenen würdig an. Verlag Stalling in
Oldenburg.) 272 Seiten. Reiches Karten material. Jlluſtriert.



zu bringen, ohne daß beſonderes Unglück entſtanden wäre.

immer beläſtigt, weshalb zu dieſer Maßnahme gegriffen wurde.

Nr. 146. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 25. Juni 1926. Seite 3.

Merſeburg und Umgegend
25. Juni.

Reinhaltung des Kliabetts
Eine dringende Bitte an die Bevölkerung.

Nach der r vom 11. Mai 1899 iſt das Betreten des Kliabettes und des Kliatals vom Gotthardtstor bis
zum Klauſentor verboten. Ebenſo es verboten, das Kliabett
und das Kliatal durch Einwerfen von Steinen, Schutt, Müll, Aſche
und ähnlichem Unrat zu verunreinigen. Es iſt auch verboten, Ein
richtungen, welche die Nachprüfung, die Unterhaltung und die Reini
ung des Kliabettes erſchweren, ha Erlaubnis des Magiſtrats und
er Polizeiverwaltung anzubringen.

Leider richtet ſich die Einwohnerſchaft nach dieſenOrdnungsbeſtimmungen außerordentlich wer Jm Wer
der Notſtandsarbeiten iſt jetzt eine Reinigung der Klia durchgeführt,
welche allein 190 zweiſpännige Fuhren Unrat aus dem Kligabett her
ausgeſchafft hat. Dadurch ſind 2852 M. Koſten für die Stadt ent
ſtanden. Ganz abgeſehen von dieſen außerordentlich hohen Koſten,
welche, wenn die Einwohner ſich nach den Beſtimmungen und nachden einfachſten Geboten der Ordnung und der e gerichtet

hätten, hätten vermieden werden können, bot das Kliabett durch die
rückſichtsloſe Verunreinigung, die es von allen Seiten erfahren hat,
einen außerordentlich traurigen Anblick. Es müßte doch aber jeder
Einwohner ſo viel Stolz auf ſeine Stadt aufbringen, daß er von ſich
aus alles vermeidet, was das äußere Anſehen ſeiner Stadt ſchädigt
Außerdem ſei darauf hingewieſen, daß wenn nicht dieſe Schuttmaſſen
in die Klia gefüllt worden wären, mit den Geldern, die jetzt zu ihrer
Entfernung benötigt worden ſind, als Zuſchuß ein e
für eine ganze Familie, natürlich neben Hauszinsſteuer uſw., ätte
errichtet werden können. Hiermit ſei die dringende Bitte an
die m nete m ne u gerichtet, nunmehr nichts l in die
Klia zu werfen und ſie nicht, wie bisher, als Schuttabladeplatz zu be
nutzen, ſondern, jeder an ſeiner Stelle, dazu beizutragen, daß dieſes
Schmuckſtück der Stadt erhalten bleibt.

Umfaſſende Hilfe für die Hochwaſſer-eſchädigten. Wie mitgeteilt wird unternahmen Oberpräſident
örſing und Vizepräſident Hausmann am Mittwoch eine

Fahrt in das überſchwemmungsgebiet der Elbe, um ſich genau überdie entſtandenen Schäden zu unterrichten. Auf Grund einer per
Feſtſtellungen richtete Oberpräſident Hörſing ſpäter eine

äingabe an die Reichsregierung mit der Bitte, eine Hilfsaktion für
die Provinz Sachſen in die Wege zu leiten. Jn dieſer Eingabe wird vorausgeführt, daß die geſamte Ernte des a W ehren

gebietes ſo gut wie vernichtet ſei, ſo daß unbedingt Hilfsmaßnahmen
S werden müßten. Die Entſchädigung für ein Drittel der

chäden ſoll vom Staat übernommen werden, während ein Drittel
die Gemeinden tragen ſollen. Man iſt bereits damit beſchäftigt,
genaue Unterlagen für die Hilfsmaßnahmen zuſammenzuſtellen.

Die neue Fürſorgepflicht. Die Fürſorgepflicht ändert ein
Reichsgeſetz, das jetzt verkündet iſt. Gegen Ablehnung der Fürſorge
nen gegen Feſtſetzung ihrer Art und Höhe muß Beſchwerde zuge
aſſen werden. Bei der Durchführung der Fürſorge muß wenigſtens

in einem Rechtszug ſowie bei der Aufſtellung von Richtlinien und
Richtſähen die Beteiligung von Fürſorgeberechtigten geſichert ſein.An deren Stelle können auch Vertreter, insbeſondere rer Vereini

r oder von Vereinen, r werden. Die oberſte Landes
ehörde oder von ihr beſtimmte Stellen ſetzen Richtſätze e die Be

meſſung des notwendigen Lebensunterhaltes feſt. Für Sozial undKleinrentner und Gleichſtehende muß eine angemeſſene n
vporgeſehen ſein. Feſtzuſetzen ſind auch Einkommensſätze, bei deren
Richterreichung Wochenfürſorge einkritt, außer, wenn die Hilfe nicht
benötigt wird.

Einheitskurzſchrift Verband Sachſen Anhalt. Der Einheits
kurzſchrift-Verband SachſenAnhalt (früher Gabelsberger) hält in den
Tagen vom 3. bis 5. Juli d. J. in Zerbſt ſeinen 47. Verbandstag
ab der neben der Vertreterverſammlung und den geſellſchaftlichen d
Veranſtaltungen auch ein Wettſchreiben bringt.

Luftpoſtpakete nach dem Auslande. Vom 21. Juni an ſind
auch Luſtpoſtpakete nach Bulgarien, Jugoſlawien, Rumänien,
Ungarn, Griechenland, Jtalien und der Türkei (europäiſcher und
aſiatiſcher Teil) zugelaſſen. Die Pakete werden bis Wien oder Zürich
im Flugzeug, von dieſen Orten ab mit den gewöhnlichen Verkehrs
mitteln befördert.

Marinekorpstag in Kiel. Jn den Tagen vom 4. bis 6. Sep
tember d. J. ſoll der Grundſtein zu einem ſchlichten Ehrenmal gelegt
werden, das zum Andenken an die in Flandern und Frankreich ge
fallenen Helden auf dem Marineſportplatz in Kiel Wik, der den
Namen „Flandern-Platz“ führt, errichtet werden wird. Aus dieſem
Anlaß findet eine allgemeine e der Flandernkämpfer in
Kiel ſtatt. Viele Marinekorps-Vereinigungen haben ihre Tagungen
in dieſe Zeit verlegt, ſo daß mit dem Beſuch einer großen nzahl
von Flandernkriegern zu rechnen iſt. Mit der rn der
Tagung iſt der Verein „Marinekorps Flandern“, Kiel, beauftragt.
Die Koſten ſollen ſo gering wie möglich gehalten werden. An den
genannten Tagen wird ſich eine große Anzahl ehemaliger Flandern
kämpfer um Admiral v. Schröder ſcharen und eine machtvolle Kund-
gebung der Kameradſchaft, die in Flanderns Sumpf und Sand ſo
Großes leiſtete, bieten. Anfragen aller Art und Anmeldungen ſind zu
richten an Kamerad Dr. Hanſchke, Kiel, Kleiſtſtr. 27.

Unwetterſchäden in der Kolonie Freienfelde. Wie uns heute
mitgeteilt wird, iſt bei dem am Dienstag niedergegangenen Gewitter
mit Hagelſchlag in den Gartenkulturen der Rentengutskolonie Freien
felde ſchwerer Schaden angerichtet worden.

Durchgehende e Donnerstag nachmittag gingen in der
Schmalen Straße ein Paar Pferde, die von dem Führer auf kurze

eit unbeaufſichtigt gelaſſen waren, durch und ſauſten im Galopp die
chmale Straße hinunter nach dem Marktplatz zu. Ein Radfahrer

fuhr den Ausreißern ſofort nach und es gelang, die Tiere zum Halten

Ein Kleinſtadtidyll. Ein Transport von ca. 50 Schafen
bewegte ſich geſtern nachmittag mit dem Hirten die Bahnhofſtraße

erunter. Vor der Schulbrücke ſtockte auf einmal der Zug. Die
iere waren nicht mehr von der Stelle zu bekommen. Die moderne

Straßenanlage ſchien für die Schafe denn doch r
zu ſein. Erſt als der Leithammel mit Gewalt über die rücke ge
zogen wurde, folgten die andern nach. Dann ging es munter weiter.

Stubenarreſt haben ſeit einigen Tagen unſere jungen
Schwäne. Sie befinden ſich jetzt im Schwanenhäuschen. Anſcheinend

efiel es ihnen nicht mehr auf dem Teich, ſo daß ſie ſich immer in
Je Preußenſiedlung aufhielten, wahrſcheinlich, weil ſie hier von den
Anwohnern gefüttert wurden. Durch die Kinder wurden die Schwäne

Eine Milchtrinkhalle. Wie wir vor einiger e bereits
melden konnten, wird in der neuen Trinkhalle an der i
Straße Trinkmilch in hygieniſch einwandfreier Form verabreicht.
Milch kann ſofort getrunken oder auch mitgenommen werden.

Beſitzwechſel. Die Hausgrundſtücke Neumarkt Nr. 11 und 13
ſind dieſer Tage durch Rückkauf in den Beſis des Herrn Ewa
Heidrich, Mitinhaber der Firma Karl Heidrich Söhne hier,
übergegangen.

Jm Schaufenſter der Firma

ie

GeſangvereinsAuszeichnung.
Otto Dobkowitz, am Entenplan, ſind die vom Männer Geſangverein
NeuRöſſen, LeungWerke, unter Leitung ihres Dirigenten, akad.

Muſiklehrer Hugo Roye, Merſeburg, erſungenen Preiſe und
Trophäen ausgeſtellt, mit welchen dieſelben auf dem ne e Ge
ſangswettſtreit in Delitzſch am 20. Juni 1926 ausgezeichnet wurden.

Das Sommerfeſt des Domgymnaſinms in Lauchſtädt am
morgigen Sonnabend wird, wie wir erfahren, auch ein Treffpunkt
für die alten Domſchüler ſein.

Die Kleiderſtelle Karlſtraße 4 bittet, vor Beginn der
Sommerpauſe alle zum Verkauf abgegebenen wollenen Kleidungs
S (Mäntel, Koſtüme, e an abzuholen, da ſie
für Mottenſchäden nicht aufkommen kann. Siehe Anzeige

Stadttheater Halle. Jn dem am Freitag neueinſtudiert in
Szene gehenden „Waffenſ chmied“ ſingt die Titelpartie E. Benk-
tander. Außerdem ſind beſchäftigt die Damen Strempel und Seeliger
und die Herren Böhmer, Kathammer, Rösler und Kernwein. Muſi
kaliſche Leitung: H. Röſſert, Regie: Oberſpielleiter A. W. Roesler.

Der Merſeburger Mörder Schreiber
Am Mittwoch begann vor dem Landgericht III in Berlin die Ver

handlung gegen den Mörder Richard Schreiber aus Merſeburg,
der in der Silveſternacht 1925/26 den Schuhmacher Grau in dem
Hauſe Herderſtraße 6 in Charlottenburg ermordet hatte.

Wir haben ſeinerzeit über die grauſige Mordtat des 24 Jahre
alten Handlungsgehilfen Schreiber, der ſeinen Eltern in
Merſeburgentlaufen war und ſich in Berlin arbeits und
wohnungslos umhertrieb, ausführlich berichtet.

Das „B. T.“ berichtet über die Gerichtsverhandlung folgendes
Der Angeklagte Richard Schreiber, der ſich vor den Ge

ſchworenen des Landgerichts III wegen Raubmordes zu verant
worten hat, iſt ein kleiner, ſchlanker Menſch mit zartem, etwas
femininem Geſicht. Er hat in der letzten Silveſternacht dem
Schuhmacher Grau in dem Hauſe Herderſtraße 6 in Charlotten
burg die Kehle mit einem Raſiermeſſerdurchſchnitten
und ſpäter, als er als mutmaßlicher Mörder feſtgenommen und an den
Tatort geführt wurde, folgendes eingeſtanden: Arbeitslos war er nach
Berlin gekommen und hatte zuletzt bei der Heilsarmee in der Büſching

ſtraße gewohnt. Den Silveſterabend feierte er bei einer Familie in
Charlottenburg mit ſeinem Vetter zuſammen. Er trank ziemlich viel,
war in ſehr animierter Stimmung und beſuchte mit ſeinem Vetter
dann noch mehrere Lokale. Zuletzt kamen ſie in eine Gaſtwirtſchaft,
die ſich im Hauſe Herderſtraße 6 befindet. Jn dieſem Lokal feierte der
Schuhmacher Grau Silveſter. Nachts gegen 2 Uhr verließ Grau
die Gaſtwirtſchaft, ging auf den Hof des Hauſes und wurde dort von
dem Angeklagten überfallen, der ihm die Brieftaſche ent
wenden wollte. Der Schuhmacher floh in das Gartenhaus, Schreiber
folgte ihm, und in den frühen Morgenſtunden fand man Grau mit
durchſchnittener Kehle im Treppenhaus tot auf. Neben ihm
lag das Mordinſtrument, ein Raſiermeſſer, in deſſen Schale der
Name „Schreiber“ eingekvatzt war.

Der Angeklagte hat in der Vorunterſuchung ſeine Tat in allen
Einzelheiten eingeſtanden. Er hat auch zugegeben, daß er die Ab

Staatliche Unterſtützung des Baues von
Landarbeitereigenheimen

Deutſche Landarbeiter, Forſtarbeiter und ländliche Handwerker
können zum Bau eines eigenen Wohnhauſes ein Darlehen als Bei
hilfe zur Aufbringung der Baukoſten aus Staatsmitteln erhalten.

Das Darlehen kann bei 70 Quadratmeter Wohnfläche und unter
Berückſichtigung angemeſſener Stall- und Scheunenfläche bis zu
4500 M. bei Eigenheimen betragen Bei r welche von Land
e nern h errichtet werden, kann das Dar
lehen bis zu 5400 M. betragen.

Für die Bewilligung der Darlehen gelten weſentlich folgende
Beſtimmungen

1. Grundſätzlich ſind Bauten zu nene deren dauernde und aus
ſchließliche Verwendung für Wohnungen deutſchſtämmiger Land
und Forſtarbeiter ſichergeſtellt iſt.

2. Den Landarbeitern gleichgeſtellt ſind ländliche Handwerker, die
ganz oder überwiegend für die ſächlichen Bedürfniſſe der land
wirtſchaftlichen Betriebe nicht für die perſönlichen Bedürfniſſe
der Arbeitgeber tätig ſind.

3. Ausnahmsweiſe können auch Wohnungsbauten für Bauhandwerker
auf dem Lande, die unmittelbare Arbeitnehmer landwirtſchaft
licher Betriebe ſind, gefördert werden. Bauhandwerker als An

t triebes kommen für die Förderunggeſtellte eines gewerblichen Be
nicht in Frage
Der Seßhaftmachung von aus dem Weſten abwandernden Arbeitern
iſt beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen.

5. Um und Erweiterungsbauten ſowie Bauvorhaben mit ſiedlungs
techniſchen Mängeln ſind von der Förderung ausgeſchloſſen.

6. Wer ein derartiges Darlehen zum Bau eines Eigenheimes in An
pruch nehmen will, muß einen geeigneten Bauplatz beſitzen oder

elbſt beſchaffen können. eit der Durchführung des Baues von Eigenheimen n ländliche
Arbeiter in der Provinz Sachſen iſt ſeitens des preußiſchen Volks
wohlfahrtsminiſteriums die Mitteldeutſche Heimſtätte,
Wohnungsfürſorgegeſellſchaft m. b. H., 3weigſtelle Merſe burg,
Merſeburg, Halliſche Straße 41 (Fernſprecher Merſeburg 182. und 183)
beauftragt worden.

ie Mitteldeutſche Heimſtätte erteilt Auskunft und be
ſchafft die erforderlichen Unterlagen, Bauzeichnungen, I. Hypotheken
und Zwiſchenkredite.

Die Intereſſenten für den Bau von Landarbeitereigenheimen und

von a e en ehe ne haben ihre Anfragenſchriftlich oder perſönlich an die genannte Stelle zu richten.

99er Sportplatz. Morgen, Sonnabend, 6*“ Uhr

Wadcker-Gera 99
(Oſterlandmeiſter)

25. Provinzialtagung der Gaſtwirte
vom 22. bis 24. Juni in Naumburg a. d. S.

Am n wurde in Naumburg a. d. S. die 25. Provinzial
verbandstagung er Gaſtwirte eröffnek. Ein Be rüßungsabend im
„Schützenhaus“ bildete den Auftakt der Tagung. tadtrat Paul als
erſter Vorſitzender des Gaſtwirtevereins Naumburg und Umgegend
ſprach herzliche Begrüßungsworte. Alsdann ergriff der Präſident
des Deutſchen Gaſtwirteverbandes, Köſter, Berlin, zu längeren,
ehaltvollen Ausführungen das Wort. Er wies anfangs auf denherren Exiſtenzkampf des Gewerbes hin. Der Beruf erfordere den

Einſatz der ganzen Kraft, der ganzen Familie und Verzicht auf manchet tunde. Vie von hohem Jdeglismus getragene Rede löſte ſtarken
ifall bei den Hunderken von Anweſenden aus.
Die Verhandlungen nahmen am Mittwoch vormittag im großen

Saal des „Ratskeller“ ihren Anfang. Wiederum hatte Stadtrat Paul
die Begrüßung der Gäſte übernommen. Die offizielle Eröffnung der
Tagung erfolgte durch Gaſtwirt Franz Triebes, Halle. Zahlreiche
Vertreter von Behörden waren erſchienen. Jn einer Reſolution wurde
gefordert, der Agitation der Abſtinenzler aufklärende Gegenagitation

en en.ie offigiellen Verhandlungen wurden eingeleitet durch einen Vor
trag des Präſidenten des DGV. Köſter, Berlin, über:

„Aktuelle Fragen des deutſchen Gaſtwirtsgewerbes.“

Der Vortragende behandelte in ſeinen Ausführungen im weſentlichen
den Regierungsentwurf zum neuen Schankſtättengeſetz und ſtellte ihm
gegenüber den Gegenentwurf des Deutſchen Gaſtwirteverbandes.

Den Hauptteil der nun folgenden Beratungen nahm die Erörte

ein. Es wurden neue Mittel für eine Abwehragitation zur Verfügung
geſtellt. Die Anregung, bei der Regierung vorſtellig zu werden, daß
der allgemeine Volkstrauertag auf Karfreitag oder otenſonntag ver
legt wird, ſoll vom Vorſtand einer Prüfung unterzogen werden. Zur
Annahme St ferner ein Antrag, Erhebungen anzuſtellen, wie

bracht. Jntereſſant in den Verhandlungen war no

aufzuheben. Als
wurde S n en gewählt.
wurde Gaſtwirt
den wiedergewählt. Gaſtwirt Preuße, M
Vorſitzender, Gaſtwirt
wirt Nikolaus,
Kaſſierer, n ater, Naumburg, Beiſitzer.

Sonnabend „Boris Godunoff“; Sonntag erſte Wiederholung von „Der
Waffenſchmied“; Montag „Regimentstochter“.

27 6. Sonntag

hoch die Konzeſſionsſteuern in den einzelnen Kommunen ſind. Die
Üngerechtigkeit der Umſatzſteuer wurde von neuem zur Sprache ge

noch die Mitteilung gepflegten Brauch der Vorväter hat ſeit einigen Jahren der Turn
des Präſidenten Köſter, daß man erſtrebe, die Polizeiſtunde vollſtändig verein Spergan wieder aufleben laſſen Die Sonnenwend

agungsort für den Provinzialverbandstag 1927 feier
Bei der Wahl des Vorſtandes bewohner zahlreich um den großen Holzſtoß, den die Schuljugend auf

riebes, Halle, einſtimmig zum erſten Vorſitzen einer Anhöhe vor dem Dorfe aufgeſchichtet hatte. Hellauf loderten die
agdeburg, wurde zweiter Flammen und riſſen die Herzen mit empor.

ander, Erfurt drifter Vorſitzender, Gaſt mahnte das Lied des Jungmädchenvereins,
alle, Schriftführer, Gaſtwirt Schulz, Halle,

Die Sühne für den Mord in der Silveſternacht
zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt
ſicht gehabt habe, einen Menſchen zu beſtehlen, um zu Geld
zu kommen. Jn der Verhandlung beſt ritt er aber, daß er von der
Tat irgend etwas gewußt habe. Er habe ſich das ſpäter zurechtgelegt.

Das Problem des Prozeſſes iſt alſo ein ähnliches, wie das im
Prozeß gegen den Wachtmeiſter Gerth: Hat Schreiber einen Raub
mord begangen, oder hat er die Tat im Alkoholrauſch aus
geführt

Der Gerichtsarzt Profeſſor Dr. Seelert fand einen patho
logiſchen Rauſchzuſtand in der Konſtitution des Angeklagten nicht be
gründet; andererſeits aber könnten verſchiedene Erſcheinungen eine
Bewußtloſigkeit infolge alkoholiſchen Rauſches wahrſcheinlich er
ſcheinen laſſen. Das Erinnerungsvermögen zeige gewiſſe Lücken; ob
aber dieſe Momente zur Annahme eines pathologiſchen Rauſchzu
ſtandes ausreichen, gehe über den Rahmen des ärztlichen Gutachtens
hinaus. Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Sachverſtändigen

und dem Verteidiger erhielt der Staats anwalt das Wort zur
Vertretung der Anklage. Nach den Ergebniſſen in der Hauptverhand
lung könne er, obwohl manches für die überlegung ſpreche, die An
klage wegen Mordes nicht aufrecht erhalten. Die Tat ſei aus dem
Augenblick geboren, aber mit Vorſatz verübt. Darum liege

qualifizierter Totſchlag nach S 214

vor, der bei Begehung eines Raubes, um ein im Wege ſtehendes
Hindernis zu beſeitigen, verübt wurde. Der Staatsanwalt bean
tragte 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

Der Verteidiger, Rechtsanwalt Dr. Diamant, plädierte auf
Grund des Sachverſtändigengutachtens auf Freiſpruch.

Das Urteil
Das Urteil lautete gegen den Handlungsgehilfen Richard

Schreiber auf 12 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt.

ſowie die Gaſtwirte Keppel, Halle, und Triebes, Halle, zu
hrenvorſitzenden zu ernennen

Der lehte Tag war einer eingehenden Beſichtigung der Stadt unter
r Naumburger Gaſtwirte und einem Ausflug nach Frevburg,
wohin ein Sonderzug führte, gewidmet.

Tageskalender
Freitag, 25 Juni.

Sagen Frauenverein MerſeburgStadt: Mitgliederverſamm
lung im Schloßgartenſalon. Beamten Spar und Darlehnskaſſe
Ordentliche Hauptverſammlung im „Bergſchlößchen“. Vchtſpiel

alaſt „Sonne“: Pat und Patachon als Müller; Warum ſich ſcheiden
aſſen Union Theater Der weiße Reiter von Colorado; Lia,

das Mädel vom e Die Polizei gibt ſich die Ehre. Kammer
Lichtſpiele: Profeſſor Nardi als falſcher Nerben und Frauenarzt;
Der Kampf um das Weib. „Funkenburg“: Hausball.

Sonnabend 26. Juni.
Stadtverordnetenſitzung. Reichsbanner SchwarzRotGold. Fahnen

weihe in NeuRöſſen.

Wetterwarte
V. W. am 26. 6. (Sonnabend): Abwechſelnd heiter und wolkig,

vorwiegend trocken, W ges iemlich kühl, tagsüber mäßig warm.ag): Vielfa Heer trocken, nachts ziemlich kühl,

tagsüber etwas wärmer

Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes
Leung

Der Haushaltsplan angenommen. Gründung einer Sparkaſſe
Am Donnerstag fand im Verwaltungsgebäude in Röſſen eine

Sitzung des Zweckverbandsausſchuſſes ſtatt, in der zunächſt über den
Haushaltsplan 1926/27 beraten wurde. Der Haushaltsplan
iſt ein Kompromißplan mit dem Ammoniakwerk geweſen, deſſen ſchäd
liche Folgen ſich bereits zeigen. Nach dem Geſetz über Gewerbe und
Handelslehreinkommen vom April 1926 wird beſtimmt daß die Schul
beiträge zur Hälfte vom Gewerbetreibenden, zur Hälfte von der Ge
meinde aufgebracht werden. Infolge der eigenen Berufsſchule des
Ammoniakwerkes mit einer Schülerzahl von 200 gehen die bisherigenEinnahmen des Zweckverbandes in Sehlungen an das Werk über; die
Summe beträgt 1I1 000 M. für die in dem außerordentlich knapp be
meſſenen Haushalt Deckung geſucht werden muß. Zweckverbandsvor
ſteher Cornely ſtellt den Antrag, die 11000. M. durch Kürzung der
Gelder anderer Poſitionen zu beſchaffen, z. B. der für das Bauamt
vorgeſehenen Reſerve. Baumeiſter Jahn wendet ſich dagegen, da noch
viel unerledigt We wie die Forderung der Gemeinde Daspig auf Be
ſeitigung von e n en die von Cröllwitz auf n
Straßenkurve am Gaſthof, ferner Koſten für eigen der rſe
burger und Spergauer Straßen. Nach lebhafter Debatte wird ein
Antrag des r h Cornely angenommen, die 11 000
Mark durch Kürzung anderer Poſitionen zu beſchaffen, die Mittel für
das Bauawmt dagegen aus den noch übrigen 85 600 M. eines Vertrages
ſicherzuſtellen durch Nachtragsumlage. Herr Mödersheim be
anſtandet den Haushaltsplan in manchen Punkten, verlangt vor
allem, daß der Haushaltsplan der Gemeinde Röſſen nicht von den ge
forderten 25 000 M. auf 19000 M. reduziert wird, da die übrigen Ge
meinden zum Teil höhere Gelder erhalten als im vorigen Haushalts-
plan. Es wird vom Vorſteher Cornely der Vorſchlag gemacht den
Haushaltsplan der Gemeinde Röſſen formell auf 19000 M. feſtzu
i aber die notwendigen 6000 M. durch eine Umlage ſicher zu
tellen, falls ſie durch die Einnahme der Reichseinkommenſteuer nicht
erreicht werden. Jn der Debatte wird dann über folgende Punkte
geſprochen: Erweiterung des Friedhofes, Erweiterung des Rohrnetzes
in Leung und Daspig, den Erneuerungsſtock, Eiſenbahnfahrgelder für
Beymte und Angeſtellte, es wird ferner darauf hingewieſen die Gelder,
die für die Reichsgeſundheitswoche aufgeſtellt worden ſind, lieber für
Kinder und Jugendfürſortge zu verwenden, da der Erfolg der Reichs
geſundheitswoche doch zweifelhaft ſei. Es wird angeregt, das Stein
zeithaus, das in ſeinem jetzigen verwahrloſten Zuſtande keinen Schmuck
und keine geſchichtliche Erinnerung mehr bildet, verfallen zu laſſen
und in ſpäterer Zeit, ſobald es die Mittel des Zweckverbandes er
lauben, ein ſtilechtes, würdiges Muſeum zu ſchaffen, das den doch
kandfremden Bewohner mit der Geſchichte wahrhaft verbinde. Die
einzelnen Punkte wurden in lebhafter Debatte erledigt. Zuletzt war
eine Anfrage über eine zu gründende Zweckverbandsſpar-
ine h Der Wunſch nach der n iſt da, doch beikritiſcher ſechnung ſind noch verſchiedene Hinderniſſe. Nähere Mit
ente über dieſen Punkt gab der Zweckverbandsvorſteher in der
folgenden geheimen Sitzung, in der auch Punkt 3 der Tagesordnung:
Perſonalangelegenheiten, ſeine Erledigung fand.

X Neu-Röſſen, 25. Juni. Die Reichsbannergruppe NeuRöſſen
vung der von den einzelnen Gaſtwirtevereinen eingebrachten Anträge b am Sonnabend und Sonntag das e ihrer Fahnenweihe. Feſt

redner ſind die Reichstagsabgeordneten R. Krüger, Merſeburg und
Profeſſor Dr. Goetz, Leipzig Das Feſt wird mit einem Fackelzug
am Sonnabend begonnen. Am Sonntag nachmittag findet eine
republikaniſche Kundgebung vor dem Rathaus ſtatt. Die Feſtleitung
n auf, die Häuſer mit Fahnen zu ſchmücken. [Val. Anzeige in
eutiger Nummer.)

X Spergau, 25. Juni. Einen in hieſiger Gegend leider wenig

So verſammelten ſich auch dieſes Jahr wieder die Dorf

Zur Liebe zur Heimat

t i e das vom VorturnerSchüler begeiſtert geſprochene Gedicht und die Anſprache des
Vereinsmitgliedes Paſtor Kühn. Nachdem die Turnerinnen einen

Zum S chluß gab Gaſtwirt Paul, Naumburg bekannt, daß der
hieſige Gaſtwirteverein beſchloſſen habe, Präſidenten Köſter, Berlin,

wohlgelungenen Reigen dargeboten hatte tat noch mancher, wie zu der
Vorväter Zeiten, den glückverheißenden Sprung über die Flammen.
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Beim Baden ertrunken
s Schkeunditz, 25. Juni. Am Mittwoch abend badeten trotz

iffentlichen Verbots mehrere junge Leute in den Kieslachen. Unter
)en Badenden befand ſich auch der 17 Jahre alte, einzige Sohn des
Pferdehändlers Jauck, Ernſt Jauck. Bald nachdem er ins Waſſer
zegangen, wurde beobachtet, wie ihn ſeine Kräfte verließen. Ein
Freund ſprang nach und verſuchte, den Bewußtloſen zu erreichen, aber
dieſer ſchlug ſo heftig um ſich, daß eine Rettung unmöglich war.
Schnell wurde nach Hilfe gerufen, aber ehe dieſe herbeikam, war der

junge Mann bereits in den Fluten verſchwunden. Trotz ſofortiger
Abſuchung des Waſſers mit zwei Stechkähnen bis in die ſpäte Nacht
hinein gelang es nicht, die Leiche zu finden. Am Donnerstag früh
wurden die Bergungsverſuche wieder aufgenommen. Nach ein
ſtündigem Suchen gelang es endlich, den Ertrunkenen aus der Tiefe
zu bergen. Allem Anſchein nach hat ein Herz ſchlag dem jungen
Leben ein ſo tragiſches Ende bereitet. Der Vorfall aber möge allen
zur Warnung dienen, die in leichtfertiger Weiſe das Hochwaſſer zu
einem Bade benutzen.

Außerdem wird berichtet: Am Bringezuſchen Grundſtück an der
Elſter ſaßen am Mittwoch mittag r junge Mädchen aus Papitz
auf einer Kippbrücke, die auf der Elſter liegt, und badeten die Füße.
Hinter den Mädchen ſaß ein anderes drittes Mädchen, welches plötz-
lich die Kippbrücke verließ. Dadurch neigte die Brücke nach der
Elſter und die beiden Mädchen ſtürzten ins Waſſer, das dort ſehr
reißend iſt. Der Vorfall war vom Waſſerwerk aus beobachtet
worden, aber Rettungsverſuche waren vorerſt nicht möglich. Mehrere
Kuh gerufene Kürſchner ſprangen ins Waſſer und retteten die

ädchen, die ſchon bewußtlos geworden waren. Die angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg.

8 Schkeuditz, 25. Juni. Geſtohlen wurden aus dem Korridor
der Wohnung des Altſcherbitzer Obergärtners in der Nacht 2 Schinken
und 2 Speckſeiten. Der Beſtohlene ſah die beiden Täter, die mittels
einer Leiter eingeſtiegen waren, gerade noch verſchwinden. Donners
tag wurde in Altſcherbiz eine männliche Leiche gelandet, die
ſchon länger im Waſſer gelegen hat. Das Geſicht war bis zur Un
kenntlichkeit verſtümmelt. Der Tote hatte einen italieniſchen Reiſepaß
bei ſich.

S Zöſchen, 25. Juni. Wie uns mitgeteilt wird, ereignete ſich amDonners mittag auf der Straße ch Leipzig ein Autounfall
Durch Lockerung am Steuer verlor der Führer die Gewalt über den
Wagen und fuhr gegen einen ſtarken Baum, der durch den Anprall
aus der Erde gehoben wurde. Das Auto wurde ſchwer beſchädigt undmußte durch gerbe nach Leipzig abgeſchleppt werden. Die Jnſaſſen

kamen mit leichteren Verletzungen davon.
S Schafſtädt, 25. Juni. Dem alljähvlich hierorts ſtattfindenden

Krammarkt wird in dieſem Jahre noch ein Tauben und Schweine
markt angegliedert werden. Eine große Anzahl Schauſteller hat ſich
ſchon gemeldet, und auch den Volksbeluſtigungen wird in reichem Maße

ng getragen werden.

Kreis Querfurt
z Mücheln, 25. Juni. Der Obſt- und Gartenbauverein hält am

Sonnabend im „Schützenhaus“ eine Monatstagung ab. U. a. wird
der 2. Vorſitzende berichten über den 27. Vertretertag der Obſt und
Gartenvereine, Stadtgärtner Wandslebe über die im Frühjahr durch
geführte Spritzarbeit (Schädlingsbekämpfungſ.

Nahlendorf, 25. Juni. Bei einem r unſere Gegend
niedergehenden heftigen Gewitter wurde das Anweſen des Bäcker
meiſters Holz hauſen von einem kalten Blitzſchlag getroffen. Der
Blitz verließ, nachdem er in der oberen Wohnſtube allerlei in Un
ordnung gebracht hatte, ohne zu zünden, das Gebäutde. Die Bewohner
kamen mit dem Schrecken davon. Bei demſelben Gewilter wurde die
Roßbacher neue Schule gleichfalls von einem Blitzſchlag getroffenHier wurde er jedoch a den vorhandenen Blitzableiter aufgefangen,
ohne Schaden zu verurſachen.

x Bedra, 25. Juni. Wie alljährlich, wurden auch in dieſem Jahredie e in den Gemeinden des hieſigen Amtsbezirks durch
eine Kontrollkommiſſion auf ihre Brauchbarkeit hin geprüſt. Sämt-
liche Feuerlöſchgeräte wurden durchweg in brauchbarem Zuſtand be
funden. Bemerkenswert iſt das recht anſehnliche Alter einiger vor
handener Feuerſpritzen. So hat z. B. die Spriße des hieſigen Ritter
gutes das ehrwürdige Alter von etwa 100 Jahren. Die Spritze der
Gemeinde Roßbach trägt die Jahreszahl 1874. Es iſt daher beab-
ſichtigt, hierfür eine Motorſpritze anzuſchaffen.

F Burkersroda. Seltſamer Blitzſchlag. Bei einem über
dem Unſtruttale niedergehenden Gewitter befand ſich der Schafmeiſter
Heßler von hier, begleitet von ſeinem Hunde, mit den Schafen
in Krawinkler Flur. Ein Blitz traf ihn, der Hut wurde von dieſem
rfebn die Uhr wurde zertrümmert, und der eine Stiefel zerriſſen

en an der Leine befindlichen Hund tötete der Blitz fofort.
Bauern, die ſich auf ihre begeben wollten, fanden den Schäfer
am Kornfelde liegend und brachten ihn mit Geſchirr nach Hauſe. Ein
e des Blitzes in die Erde konnte nicht feſtgeſtellt werden, und
es iſt als ein großes Wunder anzuſprechen, daß der Verunglückte
ich von ſeinem Schreck wieder vollſtändig erholt hat
is auf einige Brandwunden am Kopf und an der Stelle, wo ſich die

Uhr befand.

Gerichksverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg

Sitzung vom 24. Juni 1926.
Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte polizeiliche

Strafverfügungen hatten geſtellt: Der Tierarzt Dr. R. aus Keuſch
berg, der an verſchiedenen Tagen die Saalebrücke in Dürrenberg mit
einem Perſonenkraftwagen befahren hatte, ohne das geſetzlich vor
geſchriebene Brückengeld zu zahlen. Die Verhandlung wurde zwecks
weiterer Beweisaufnahme vertagt. Der Reiſende Otto St. aus
Porbitz, der beſchuldigt war, am 20. April 1926 das Saaleufer der
Saline Dürrenberg ohne eine Uferbetretungskarte betreten zu haben.
Das Verfahren wurde eingeſtellt, da in der polizeilichen Strafverfügung
das in Betracht kommende Geſetz nicht angeführt war. Der Arbeiter
Oswald Th. aus Merſeburg, der am 28. März 1926, einem Sonn
tage, ohne polizeiliche Genehmigung eine Kaſperbude in Betrieb geſetzt
hatte. Die Polizeiſtrafe in Höhe von 3 M. evtl. 1 Tag Haft wurde
vom Gericht beſtätigt. Der Arbeiter Karl G. jun. aus Reins-dorf, der am 31. März 1926, auf dem Fahrrad ſitzend, den Bürger
ſteig bei Ne e befahren hatte. Es erfolgte Freiſprechung, da H.
als Täter nicht in Frage kam. Der Naturheilkundige Ernſt B. aus
Keuſchberg, dem zur Laſt gelegt war, be ungefähr einem Jahr die
Naturheilpraxis ohne Approbation ausgeübt und dieſe Praxis öffentlich
und in prahleriſcher Weiſe in den Zeitungen angekündigt zu haben.
Das Gericht beſtätigte die Polizeiſtrafe in Höhe von 30 M. evtl.
6 Tage Haft.

Der Kupferſchmied Richard G. in Merſeburg war angeklagt,
im Februar 1926 drei der Stadt Merſebur gehörige Bäume aus den
Teichanlagen entwendet zu haben. Die Bäume hatten nur einen
eringen Wert, weshalb auf eine Strafe von nur 2 M. evtl. 1 TagFaſt erkannt wurde.

Der Landwirt Gebhardt H. aus Knapen dorf ſtand unter der
Anklage, im gnpr 1926 vorſätzlich die auf ſeinem Grundſtück aus
gebrochene Maul und Klauenſeuche nicht unverzüglich zur Anzeige
gebracht zu haben. Eine ſtrafbare Handlung war nicht nachzuweiſen,
weshalb Freiſprechung erfolgte

Die Ehefrau Anna B. in Merſeburg ſtand unter der Anklage,
am 18. Dezember 1925 eine der Frau Meerbothe in der Manteuffela gehörige Uhr geſtohlen zu haben, und zwar unter den Voraus
ehungen des ſtrafſchärfenden Rückfalls. Es erfolgte Verurteilung zu

3 Monaten Gefängnis.
Die Ehefrau Anna St. aus Burgliebenan war angeklagt,

am 7. März 1926 einen der Witwe Marie Helke gehörigen Hahn
ſtohlen zu haben. Wegen Mundraubes erfolgte Verurteilung zu 10 M.
evtl. 2 Tagen Haft.

Der Schloſſer Richard L. und deſſen Ehefrau Martha in Keuſch
berg waren beſchuldigt, im Jahre 1925 gemeinſchaftlich ein ihnen ge

Reichsjugendwettkämpfe in VeuRöſſen
Wie in den Vorjahren, ſollen auch in dieſem Jahre wieder in

NeuRöſſen Reichsjugendwettkämpfe ausgetragen werden. Veranſtalter
iſt auch diesmal ein für den Zweck gebildeter Ausſchuß, in dem die
Leibesübungen treibenden Vereine und die r w. vertreten
ind. Als Tage der Durchführung ſind Sonnabend, der 26. Juni,
ür das Schwimmen, und Sonntag, der 27. Juni, für die übrigen

Wettkämpfe feſtgeſetzt worden. Die Pflichtſchwimmübung wird in
der Schwimmanſtalt des Sportvereins Marathon von
328 Uhr ab von der ſchulpflichtigen Jugend und von 6 Uhr abends
ab von der ſchulentlaſſenen Jugend abgeleiſtet.

Die Wettkämpfe am Sonntag finden auf dem Sportplatz des
Turn- und Sportvereins Neu-Röſſen in Göhligſch ſtatt.
Um 2 Uhr nachmittags erfolgt der Abmarſch mit Muſik vom Platze
der Siedlungsſchule aus. Zur Eröffnung werden die Schüler und
Schülerinnen der Oberklaſſen der Siedlungsſchule Freiübungen
porführen. Jm Anſchluß daran werden die in den Richtlinien des
Reichsausſchuſſes für Leibesübungen vorgeſehenen Wettkämpfe
ausgetragen. Sodann wird die Handballelf des Turn und
Sportpereins NeuRöſſen im Handballſpiel einer auswärtigen
Mannſchaft gegenüberſtehen. Außerdem wird die ſchulpflichtige

äufe und n Spiele vorführen. Nach Be
p.

Jugend Staffell
erkündung der Sieger den Abendigung dieſer Spiele bildet die

ſchluß der Veranſtaltung.
Entgegenkommenderweiſe läßt der Bildungsausſchuß ein für

dieſen Tag beſtimmtes Konzert nicht, wie ſonſt, in einer Anlage der
Siedlung, ſondern auf dem Sportplatz in Göhlitzſch ſtattfinden. Der
Wirtſchaftsausſchuß des Turn und Sportvereins NeuRöſſen ſorgt
für Erfriſchung und Bewirtung im Turnerheim auf dem Feſtplatz.

Sollte es wegen des hohen Waſſerſtandes der Saale und der
ſich daraus ergebenden ſtarken Strömung nicht möglich ſein, die vor
geſehenen Schwimmübungen abzuleiſten, ſo können ſie an einem
ſpäteren Zeitpunkte nachgeholt werden. Näheres hierüber wird dann
nötigenfalls vom Veranſtalter noch bekanntgegeben werden.Falls uns nun nicht wieder, wie ſo oft in der letzten Zeit, der

„Wettermacher“ etwas vorgeflunkert hat, dürfen wir ja bei den Ver-
anſtaltungen auf einen freundlich lächelnden Himme rechnen. Das
wäre für alle diejenigen, die ihre Kraft und ihren rühmlichen Fleiß
in die umfangreichen Vorbereitungsarbeiten und Einſtudierungen
eſetzt haben, der beſte Lohn, den wir ihnen und der hoffnungsfrohen

Jugend von Herzen wünſchen.

SV. 22 Groß -Kahna
Die Veranſtaltungen

zum 25jährigen Jubiläum des VMBV.
u dem am 26. und 27. Juni 1926 ſtattfindenden 25jährigen

Jubiläum des VMBV. hat SV. 22 Groß-Kayna ein umfangreiches
Programm aufgeſtellt. Eingeleitet wird die Feier durch einen
Fackelzug am Sonnabend abend, unter Vorantritt der Berg
kapelle. Anſchließend, etwa um 10 Uhr, Abbrennen eines Rieſen
feuerwerkes auf der Halde der Gewerkſchaſten Michel Veſta. Danach
gemütliches Beiſammenſein im Sportheim.

Sonntag, 27. Juni, große leichtathletiſche Wettkämpfe
zwiſchen den Vereinen VfR. Zeitz und SV. 22 Groß-Kayna auf dem
Sportplatz in Klein-Kayna. Beginn vormittags 10 Uhr. Jn den
Zwiſchenzeiten, nachmittägs 8.30 Uhr, ſowie 525 Uhr, Fußballwett
zwiſchen i r und Kayna 1I; Schkeuditz II und
Kayna II und III komb.

Ebenfalls am Sonntag, 27. Juni, nachmittags 5.30 Uhr, trägt

Sportverein 99 Wacker Gera
Schon wieder ein Gaumeiſter in Merſeburg! Nichts

kennzeichnet wohl den ſdwung des Merſeburger Fußballſports
beſſer als dieſe Tatſache, daß in letzter Zeit weit öfter denn je mit
Meiſterehren geſchmückte Mannſchaften bei uns Einkehr halten. Am
morgigen Sonnabend wollen uns die 99er die Bekanntſchaft mit dem
Oſterland meiſter Wacker Gera vermitteln. Sicherlich be
kommen die hieſigen Fußballanhänger mit dieſer Begegnung eine
weitere ſportliche Delikateſſe aufgetiſcht, die ſie ſich nicht entgehen
laſſen werden; hat doch der Name der Gäſte im geſamten Verbands
gebiet einen guten Klang. Nachdem ſie ſich ungeſchlagen die Spitze
der Tabelle ihres Gaues ſicherten, kämpften ſie ſich in den Spielen
um Mitteldeutſchlands „Blaues Band“ bis n Zwiſchenrunde durch,
in der ſie dann lediglich durch das Mißgeſchick, zwei Spieler verletzt
zu verlieren, ausſchieden. Kein Geringerer als der bekannte 1. Sport
verein Jeng war vordem von den Gegnern 7 2 geſchlagen auf der
Strecke geblieben. Auch in ihren letzten Geſellſchaftsſpielen, die ſie
durchweg mit namhaften Gegnern e reihten dieGäſte Erfolg an Erfolg. Siege über Preußen Chemnitz von 5-1
und 3:0, über Spielvg. Plauen von 7: 0 und über Spielbg. Hof von

3 reden hiervon eine deutliche Sprache und laſſen gleichzeitig er
kennen, daß der Sturm des Oſterlandmeiſters eine beſonders ſcharfe
Waffe iſt. Unſere 99er ſtehen alſo vor einer n n reren Auf
gabe die in einer für ſie glücklichen Weiſe zu löſen, ihnen nur mit
em eiſernen Willen zum Siege gelingen wird. Daß ihrer Elf das

erforderliche Können nicht fehlt, bewies der ſenſationelle 8: 1-Sieg
über Halle 96 am letzten Sonntag. Vermögen ſie mit gleichguten
Leiſtungen, die ja auch die Halliſche Preſſe dadurch anerkannte, daß
ſie die Mannſchaft des Sportvereins als die bezeichnete, mit der im
neuen Spieljahr ſtark zu rechnen ſein würde, aufzuwarten, ſo ſollte
es morgen noch einmal zu einem prächtigen Kampfe kommen, ehe der
Fußball ſeine vierwöchentliche Zwangspauſe antritt.

Sportwoche BC. Preußen
Von den am Mittwoch und Donnerstag ausgetragenen Diplom

ſpielen iſt zu berichten:
Preußen Jugend SV. 99 Jugend 2:1. Ein von Anfang bis

Ende flottes und abwechſelungsreiches Spiel lieferten ſich dieſe beiden
Gegner. Der ſiegbringende Treffer für Preußen fiel erſt in der
Schlußminute, nachdem es lange Zeit unentſchieden 1:1 geſtanden
J e knappe Sieg war verdient und entſpricht auch dem Spiel
verlauf.

pfändetes Schwein vorſätzlich beſeitigt zu haben. Wegen Pfand
n e Verurteilung des Richard L zu 20 M., der Martha
L. zu 5 M. an deren Stelle im Nichtbeitreibungsfalle für je 5 M.
1 Tag Gefängnis tritt.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche n hatten er
hoben Der Landwirt Otto Sch. aus Spergau, der beſchuldigt war,im Februar 1926 nicht abgekochte Milch aus nen ſeuchenberdächtigen

Gehöft abgegeben zu haben. Außerdem habe er Jauche auf die Straße
fließen laſſen. Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 20 M.
evtl. 4 Tage Haft. Der Kaufmann Hermann St. in Halle a. S.,
dem zur Laſt gelegt war, am 13. April 1926 in Merſeburg ein nicht
gekennzeichnetes Kraftfahrzeug geführt zu haben. Ein ſtrafbares Ver
ſchulden war nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte. Der
Lehrer Walter D. aus Halle a. S., der beſchuldigt war, Ende März
bzw. Anfang April 1926 in der Flur Weßmar ein Rehkalb geſchoſſenzu haben. Die Sache wurde vertagt zwecks Vorladung weiterer Zeugen.

Sitzung des Amtsgerichts Lützen,
Dur a der Polizeiverwaltung Lützen ſind der Brunnen

bauer A. H. in Lützen und der Arbeiter O. J. in Lützen mit
einer Geldſtrafe von je 80 RM. hilfsweiſe je 5 Tagen Haſt, belegt.
Sie ſind beſchuldigt, am 2. Mai, nachts gegen 3 Uhr, e
Lärm und en Unfug verübt zu haben. Jhr Einſpruch hatte in
r Erfolg, als die e auf je 5 RM. hilfsweiſe 1 Tag Haft,
erabgeſetzt wurde. Der Zimmermann K. W. in Keuſchberg iſt

durch Strafbefehl des Amtsvorſtehers in Großlehna mit einer eld
ſtrafe von 5 RM., hilfsweiſe 1 Tag Haft, beſtraft. Er iſt beſchuldigt,

mit einem unbeleuchteten Fahrrade angetroffen worden zu ſein. Jm

ayna II-Wacker IV. Halle das Meiſterſchaftsſpiel um die III. Klaſſe.W II, auf dem hie hen d e la

Nuthall iſt noch im Spiel.

Preußen Alte Herren-VBoruſſia Halle Alte Herren 2:8. Unſere
Vorausſage, daß die Preußenmannſchaft knapp den Sieg behalten
würde bei dieſem Zuſammentreffen, ging derb daneben; mit 8:2 ließ
ſie ſich einwickeln, trotzdem die Mannſchaft nicht ſchlechter ſpielte als
Be Aber die Halliſchen Gäſte verfügten über n

dannſchaft, die trotz ihres Charakters als Alte-HerrenMannſ W
noch in allen Lagen ihren Mann ſtand. Als Beweis ihrer Spie
ſtärke mag gelten, daß ſie erſt am vergangenen S eigene
Ligareſerve ſchlug. Das Spiel war trotz der verſtändlichen Über-
legenheit der Gäſte nie einſeitig und vor allem nicht unintereſſant.

Preußen III-Favorit III Halle 3: 1. Von den ganzen anläßlich
des Jubiläums veranſtalteten Spielen ghnitt dieſe Mannſchaft in
bezug auf das Wetter am ungünſtigſten ab. Trotz des niedergehenden
derben Regens erledigten ſie geſtern abend unentwegt ihr Spiel,allerdings Seine mit nicht vollſtändiger Mannſchaft. Auch hier war

der Sieg des Platzbeſitzers verdient.
Der kommende Sonntag, der Schlußtag der Sportwoche

des BC. Preußen, bringt nun die ſicher als Hauptereignis der Ver
anſtaltung zu bezeichnende Begegnung der erſten Mannſchaften SV. 99
gegen Preußen. Wir kommen morgen darauf näher zurück.

Handball
Kayna- Mücheln

Nach der langen Regenperiode war es am Mittwoch abend ein
Vergnügen, bei dem ſchönen Wetter von der Terraſſe des Sportheims
SV. 22 aus dieſem ſchönen Spiel zuzuſehen. Leider war der ange
forderte Schiedsrichter nicht erſchienen, und man mußte ſich auf einen
zufällig anweſenden Schiedsrichter einigen. Zum Spiel ſelbſt.
Mücheln legte ein Höllentempo vor, Kayng hatte alle Hände voll zu
tun, um nicht abzufallen. Halbzeit 2: 1 für Kayna. Jn der zweiten
Spielhälfte fiel Mücheln dem eigenen Tempo zum D und Kayna
kam mehr auf, ſo daß ſie noch drei Tore vorlegen konnten. End
reſultat 5 1 für Kayng. Richtiger wäre das Verhältnis 5:8 ge
weſen. Die Tore für Kayng reſultierten faſt alle aus blitzſchnellen
Durchbrüchen, wohingegen Mücheln auf jeden Fall das reifere Kom
binations- und beſſere Stellungsſpiel vorführte. Kayna muß in dieſen
beiden Punkten noch viel lernen.

Deutſche Polizeimeiſterſchaften 1926
Der Reichsminiſter des Jnnern hat für das Jahr 1926 Wett

kämpfe um den Titel des deutſchen Polizeimeiſters auf einzelnen
Sportzweigen ausgeſchrieben, nämlich Boxen, Ringen, Tſchiu-Tſchitſu,
Geräteturnen, Handball (Endſpiel). Die Wettkämpfe finden in der
Zeit vom 25. September bis zum 10. Oktober während der großen
Polizeiausſtellung ſtatt. Wie uns unſere Berliner Schriftleitung
drahtet, hat der Miniſter des Jnnern mit den Vorarbeiten und der
techniſchen Durchführung der Kämpfe den Reichsausſchuß für Polizei
ſport Spandau beauftragt.

Die deutſchen Turner in St. Louis.
Näch der Teilnahme der deutſchen Riege am amerikaniſchen

Bundesturnfeſt in Louisville begab ſie ſich nach St. Louis, wo ſie
wiederum begeiſterte Aufnahme fand Jhre Übungen wurden vor
überfülltem Hauſe mit nicht endenwollendem Beifall aufgenommenBeſonders freundlich wurde von der Einwohnerſchaft und e Preſſe

ein Beſuch der deutſchen Riege am Denkmal des deutſch- amerikaniſchen

n e Schulz bermerkt. Der Vorſitzende der DT.,r, Berger, nahm Veranlaſſung, einen Kranz mit den Turnerfarben
niederzulegen.

S e
Neuer Weltrekord Lauffers.

Die amerikaniſchen Schwimmer Lauffer und Webb gingen am
Donnerstag in Bremen an den Start. Walter Lauffer ſtellte im
200MeterRückenſchwimmen mit 2:47,1 einen neuen Weltrekord auf.
Der alte Rekord gehörte Otto Fahr, Cannſtatt, mit 2.48,2, aufgeſtellt
im Jahre 1912. Es gelang Lauffer alſo, einen der älteſten Rekorde
zu brechen l ſchwamm ein durchaus gleichmäßiges Tempo, und
zwar in dem Rollſtil mit ſenkrechtem Durchziehen der Arme, wie wir
es ſchon bei den bisherigen Starts in Deutſchland geſehen haben. Ein
Entſpurt war nicht wahrzunehmen.

Wege und Körnig ſtarten in London.
Nachdem der ausgezeichnete Sprinter Wege, Leipzig, wegen

finanzieller Schwierigkeiten der DSB. die deutſche Leichtathletik-
Expedition zu den engliſchen Meiſterſchaften nach London nicht be

ſollte, iſt ſeine Teilnahme nun doch ermöglicht worden. Der
erlag der „Leipziger Neueſten Nachrichten“ iſt hilfsbereit einge

Waren um ſeinen Start zu ermöglichen, um ſo erfreulicher, als
dege ſich z. g.

Sonntag in Erfurt 100 Meter in 10,7.
in glänzender Form befindet. Wege lief vergangenen

Die Deutſche Sportbehörde hat ſich mit dieſer Löſung bereits
einverſtanden erklärt und ſomit ſteht Weges Start bei den engliſchen
Meiſterſchaften nichts mehr im Wege.

Wie wir von der DSB. in München erfahren, wird auch
Körnig, Breslau, der erſt wegen ſeiner Beinverleßung abgeſagt
hatte, in London an den Start gehen.

Tennis
Der Amerikaner Richards und der Unger Kehrling geſchlagen.

Die üÜberraſchungen des zweiten Tages des großen Turniers in
Wimbledon waren die Niederlage des Amerikaners Richard s und
des Ungarn Kehrling im Herreneinzel. Richards, welcher vielleicht
nicht auf voller Höhe war, unterlag in vier Sätzen gegen den brillant
angreifenden Franzoſen Cochet, während Kehrling in drei glatten
Sätzen von dem Engländer Turnbull überraſchend leicht geſchlagen
wurde. Trotz einiger ausgezeichneter Momente konnte Kehrling,
welcher im Gegenſatz zu ſeinem geſtrigen Spiel gegen Feret ſich haupt
ſächlich auf Verteidigung beſchränkte, ſeinem Gegner nicht gefährlich
werden. Jn der zweiten Runde ſiegte van Lennep gegen Gobert,
Aslangul gegen Jngram.

Jm Dameneinzel ſchlug Lenglen Miß Browne, während Frl.
Bouman leicht gegen Goldſack gewann, auch die junge Engländerin

n

heutigen Termine erfolgte die Freiſprechung mangels Beweiſes.
Der Geſchirrführer E. R. in Lützen iſt angeklagt, am 19. Mai

1926 bei Lützen fremde bewegliche Sachen, die er in Gewahrſam hatte,
und die ihm anvertraut waren, nämlich 400 RM. 50 Pf. ſich rechts
widrig zugeeignet zu haben. Der Angeklagte wurde wegen Unter
ſchlagung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Straf
vollſtreckung wird auf die Dauer von 3 Jahren mit der Maßgabe aus
geſetzt, daß der Angeklagte alljährlich bis I. Oktober während der Be
währungsfriſt je 20 RM. Geldbuße zu zahlen hat.

Sitzung des Amtsgerichts Weißenfels.
Der Rohproduktenhändler O. W. aus Mücheln wird wegen

Betrugs zu 50 Mark Geldſtrafe oder fünf Tagen Gefängnis ver
urteilt. Er hatte ſich von ſeinem Wirt zwei Wagenräder erſetzen laſſen
unter der unwahren Behauptung, ſie ſeien ihm beim Umbau des
Schuppens, wobei der Wirt das geſamte Inventar auf die Straße
warf, weggekommen.

Wegen Betrugs wird der Reiſende M. B. aus Merſeburg
zu einer Zuſatzſtrafe von einer Woche verurteilt.

Theaternachrichten
Leipzig: Altes Theater.

Sonnabend, 8 Uhr: Die Tugendprinzeſſin.
Sonntag, 8 Uhr: Der Eheſtreik.

Leipzig: Neues Theater.
Sonnabend, 728 Uhr: Die luſtigen Weiber von Windſor.
Sonntag, 8 Uhr: Die Boheme.
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Bodetal, nach Rübelan

baulich gleich intereſſant.

Bäder und Sommerfriſchen des Harz
Die bisherige Einteilung des Harz in Oberharz, Südharz, Nord

a Unterharz iſt durch Zweckverbände und Gruppenbildung überholt,v daß wir jetzt außerdem auf die Bezeichnungen Hochhars und

ſtharz ſtoßen. Dem Oberharz, um mit ihm zu beginnen, iſt das
eigentlich eine Sonderſtellung einnehmende Goslar zuzuzählen.
Die e als tauſend Jahre alte Kaiſerſtadt (und an e ren
Fremdenſtadt) nimmt uns gefangen durch ihre treugehegte, alte Kultur
und ihre entzückende Lage vor hohen, dunklen Bergwäldern. (Markt
mit Rathaus, Kaiſerworth, „Bruſttuch“, Zwinger und Kaiſerhaus,
Deutſchlands geſchichtlich wichtigſter Profanbau.) Die Stadt liegt an
einer der großen Verbindungen Berlin-- Aachen.

Oker, ein Hüttenort und in neuerer Zeit durch Anlagen bequemer
Spazierwege vielbeſuchte e iſt dem ſchönſten öſtlichen
Harztal, dem Okertal, vorgelagert. Der ganze Zauber der Harzer
Bergwelt erſchließt ſich uns bei einer Wanderung das Okertal hinan
bis zur bekannten und beliebten Romkerhall. Am oberen Ende des
Okertales finden wir den ſtark in Aufnahme kommenden großen
Kurort Altenau (reiches Ausflugsgebiet), die SchweſterſtädteKlausthalZellerfeld und die mit Recht ſtark beſuchten aufſtrebenden

Sommerfriſchen Wildemann, Lautenthal, Hahnenklee-
Bockswieſe (ſämtlich ſehr ſchön gelegen), ſowie das beſcheidenere
Wolfshagen. Außer den beiden letztgenannten, die durch Autolinien
von Goslar zu erreichen ſind, liegen dieſe Oberharzorte an der Eiſen
bahn Goslar--Altenau.

Der ſüdliche und weſtliche Oberharz, eigentlich der Weſtharz, weiſt
die gutbeſuchten Orte Bad Grund, Buntenbock, St. Andreasberg,
Sieber, Lonau, Lerbach uſw. auf. Bad Grund, mit vielen An
nehmlichkeiten und reichem Ausflugsgebiet, ſowie St. Andreasberg, in ſchöner, freier Höhenlage, und Sieber, im entzückenden
Siebertal, ſtehen von ihnen an erſter Stelle. Bahnverbindungen be
ſten Bad Grund weigeare von Gittelde), St. Andreasberg Gweig

ahn von Scharzfeld). Sieber iſt von Herzberg zu erreichen.
Am Nordharzrande haben wir ſodann Bad Harzburg, das

Weltbad des Harzes, bedeutendſter Badeort Mitteldeutſchlands. Dieſer
Harzkurort unbedingt feudalen Anſtrichs unterm Burgberg (Ruine
Harzburg), hat ausgeſprochenes Badeleben, elegantes Kurhaus, Kaſino,
Bad Juliushall (Solbad). Bahnverbindungen: Goslar-Halberſtadt
und Hargburg--Braunſchweig.Die Fülle lantſchatget Schönheiten Bad Harzburgs wird von

dem lieblich dem Jlſetal vorgelagerten Jlſenburg, dem brocken
ähnlichſten Harzrandort, beinahe noch übertroffen, wenn es auch in
Jlſenburg im allgemeinen beſcheidener zugeht. Der Ort liegt an der
Nordharzbahn Halberſtadt--Wernigerode- Goslar; an dieſer Linie
findet ſich auch das nahe Wernigerode, das als Stadt wie als
Kurort ungemein bunte Abwechſlung bietet und für größere Harz-
touren am Nordharz vielleicht am günſtigſten liegt. Hier beginnt die
Harzquer- und Brockenbahn (Nordhauſen-Wernigeroder Eiſenbahn),
die über Steinerne Renne, Drei-AnnenHohne nach Elend, Sorge,
Benneckenſtein und dem Südharz mit Endſtation Nordhauſen und von
S e n über Schierke zum Brockengipfel in 1140 Meter
Höhe führt.

Von DreiAnnenHohne, einer der wichtigſten Stationen im Harz,
gelangt man mit der Halberſtadt-Blankenburger Bahn über den
aufſtrebenden, ſtattlichen Höhenluftkurort h e ins obere

d das wegen ſeiner berühmten Höhlenſährlich von rund 150 000 Menſchen beſucht wird. Die bedeutendſte

Harzhöhle iſt die Hermannshöhle, die Tropfſteinhöhle mit den
wundervollſten Tropfſteingebilden. Stark beſucht iſt auch die Bau
mannshöhle.

Die Bahn führt uns über das beſcheidene, hochgelegene Hüttenrode
hinab e und damit in den hier beginnendenOſtharz. Das braunſchweigiſche Städtchen iſt durch vorbildliche Kur
einrichtungen und gepflegte Straßen ſowie ein Netz guter Spazier
wege einer der eleganteſten Harzer Fremdenbrte, mit ergiebiger Ge
legenheit zu lohnenden Ausflügen. (Regenſtein, Teufelsmauer, Ziegen
kopf, Bodetal.) Bahnverbindungen beſtehen nach Halberſtadt und nach
Quedlinburg.

Von den drei Tauſendjährigen am Harz (Goslar, Quedlinburg,
Nordhauſen) finden wir nach Goslar nun Quedlinburg die alte
Kaiſerſtadt (Heinrich I.) und bedeutende Blumenſtadt, geſchichtlich und

Es lohnt unbedingt, einen Abſtecher von
Blankenburg oder Thale aus zu machen! Thale, einer der
Glanzpunkte des Harzes, liegt am en des berühmten Bodetals,
der vielleicht hervorragendſten und der erwieſen am ſtärkſten beſuchten
Stätte des Harzes. Kurhaus und ſonſtige Kureinrichtungen fehlen
der Stadt nicht. Der Durchgangsverkehr iſt durch das Bodetal
gewaltig. Bahnverbindungen Thale--Halberſtadt-- Magdeburg
Thale-Blankenburg.

Das Bodetal, eines der romantiſchſten Gebirgstäler diesſeits der
Alpen, ſtreckt ſich von Thale bis Treſeburg. Die beiden Bergkoloſſe,

die den Eingang zum wilden Tal flankieren, ſind Roßtrappe und
9tan re die 200 bis 250 Meter ſenkrecht aus der engen Tal
ſchlucht aufſteigen. Am Ende des eigentlichen Bodetals liegt land
ſchaftlich ungemein reizend die bekannte und beliebte Sommerfriſche
Treſeburg (Autoverbindungen ab Blankenburg, Thale uſw.
Bodeaufwärts folgen die klimatiſch angenehm liegenden anſehnlichen
Sommerfriſchen Altenbrak und Wendefurth.

Rund um den großen Oſtharz-Badeort Suderode gruppieren
ſich am Harzrande ſodann die Sommerfriſchen Neinſtedt, Stecklenberg
und das anhaltiniſche, reizvolle Städtchen Gernrode. Suderode
iſt Solbad und Luftkurort, ſtark beſucht und geſchützt gelegen, mitallen Einrichtungen eines größeren Aehroriet Der Platz hängt mit

Gernrode eng zuſammen, und die Einrichtungen Gernrodes ſind damit
n wie umgekehrt die Suderöder für die Gernröder Gäſte) den

achbargäſten zugänglich.
Von Gernrode, das mit Suderode und Ballenſtedt an der Staats

bahnlinie Quedlinburg--Froſe liegt, führt harzeinwärts die Gern
rode-Harzgeroder Eiſenbahn, die bei Station Eisfelder Talmühle im
Südharz Anſchluß an die NordhauſenWernigervder und Brockenbahn
gewinnt, und damit eine zweite Querverbindung durch den zerklüfteten
Harz darſtellt. Die Bahn führt über Sternhaus nach dem maleriſch
liegenden klimatiſchen Kurort Mägdeſprung im Selketal. Von
hier gelangt man über den „Mägdeſprung“ nach dem Städtchen
Harzgerode. Alexisbad, im Selketal, verfügt neben ſeiner ge
ar Lage über eine berühmte Eiſenquelle und bietet alle Er
orderniſſe eines Kurbetriebes.

Schöne Fremde!
Es rauſchen die Wipfel und ſchauern,
Als machten zu dieſer Stund'
Um die halbverſunkenen Mauern
Die alten Götter die Rund'.

Hier hinter den Myrtenbäumen
Jn heimlich dämmernder Pracht,
Was ſprichſt du wirr in Träumen
Zu mir, phantaſtiſche Nacht

Es funkeln auf mich alle Sterne
Mit glühendem Liebesblick,
Es redet trunken die Ferne
Wie von künftigem, großem Glück.

Eichendorff.

Das Selketal iſt ein breites, wieſengrünes und waldumſäumtes
Tal, das burgenüberſchüttet wie kein anderes im Harz iſt. (Burg
ruine Anhalt, Schloß Falkenſtein uſw.) Ballenſtedt, das wir
nun finden, iſt eine kleine, freundliche Stadt, ſtark in Aufnahme
kommender Kurort mit ſchönen, gepflegten Straßen. Jn der ehe-
maligen Reſidenz der Herzöge von Anhalt finden n noch im
„Herzoglichen I den ganzen Sommer über atervorſtel
lungen ſtatt. Bahnverbindung: Quedlinburg--Froſe S

Bei Ballenſtedt endet der Oſtharz; die Gegend wird flach ſtellen
weiſe reizlos. Da, wo wieder an ehnliche Berge anſteigen, türmt ſich
mit feldreichen Höhen der Unterharz, der bis Mangsfeld reicht, um,
nach Süden umbiegend, bei Queſtenberg und Stolberg ſchon den Süd
harz zu erreichen.

An den Unterharz ſchließt ſich der liebliche Südharz und der
ernſtere Hochharz mit dem Brockengebiet. Jm Südharz haben wir
z Stolberg, ein ſtark beſuchtes, kleines, völlig mittelalter
iches, tief zwiſchen bewaldete Berge gezwängtes Städtlein. Bahn

verbindungen Stolberg-Berga-Kelbra Nordhauſen Halle bzw.
Berlin NordhauſenFrankfurt). Nahebei die größte deutſche Höhle
„Heimkehle“, bei Uftrungen. Nordhauſen mit mittelalterlichen
Reizen, umgeben von ſchönen Waldungen und Bergen, im Vorharz,
feiert im nächſten Jahr ihr tauſendjähriges Stadtjubiläum, kommt als

remdenſtadt immer mehr in Aufnahme und iſt die eigentliche „Pforte
in den Südharz“.

Glanzpunkte im Südharz ſind Bad Sachſa, Bad Lauter
berg, außerdem Wieda, Zorge, Sülzhayn, Neuſtadt, Rotheſütte.
Jlfeld liegt an der Nordhauſen Wernigeroder und Brockenbahn
und iſt beſcheiden, ebenſo das reigende, mit Autos von Nordhauſen
Jlfeld zu erreichende Rotheſütte und das mit derſelben Autolinie
verſehene Neuſtadt unterm Hohnſtein.

Der Hochharz hat eine ganze Reihe von Glanzpunkten und dem
gemäß hervorragende Kurorte, wie Braunlage, Schierke, Hohegeiß,
Benneckenſtein uſw. Braunlage und Schierke, die mit Harz
burg zu den wichtigſten Fremdenſtationen des Harz zählen, liegen in

r
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der hervorragendſten Landſchaft und bieten überaus viel Abwechflung
und ſind als klimatiſche Kurorte vielleicht unerreicht im Harz. Braun
lage iſt von der Nordhauſen --Wernigergder Eiſenbahn und der Süder Walkenrie r erreichen, Schierke mit der

ockenbahn ab Wernigerode oder Nordhauſen.

Sommertage in Wangerooge
Reiſebilder von Günter Schab.

Wangervoge iſt eines der Nordſeebäder ohne Betrieb,
ohne Rummel. Eine ſtille Jnſel. Wer Prunk, Aufmachung, Strand-
promenaden Eleganz auf Reiſen und TraraStimmung aller Schattie
rungen ſucht, der iſt hier fehl am Ort. Vielleicht findet er dieſe
Attribute eines Modebades, wenn er in einen jener Kurorte fährt,
deren Name allein ſchon nach Luxus ſchmeckt.

Jn Wangerooge ſchlafen 11 Uhr abends die meiſten Leute. Das
iſt bezeichnend. Man will hier die Großſtadt vergeſſen mit all ihrer
h und Hatz, man will für ein paar Wochen „Jnſulaner“ ſein.

an wird's. Man akklimatiſiert ſich bald. Waſſer, Wind, Sand,
einen Strandkorb, ein ſonniges Lager in den Dünen was braucht's
mehr und die Nerven, etwas beſchädigt im Trubel des Jahres,
werden nach 14 Tagen primitivſter Faulenzerei wieder ſtark wie die
Schiffstaue. Und der Menſch wird braun wie ein Bär ſo glüht
in der ſtaubfreien Luft die Sonne hat Hunger wie ein Wolf und
ſchläft wie ein Murmeltier.

Denn es iſt herrlich am ſonnigen Nordſeeſtrand. Man ſchüttelt
mit dem Staub der langen, langen Bahnfahrt auch den Alltagsſtaub
des Arbeitsjahres von ſich und zieht mit den hellen, luſtigen Farben
der Strandkleidung einen neuen Menſchen an.

Und dieſer neue Menſch führt ein Götterleben. Kein ſchnarrender
Wecker ſtört ihn im Morgenſchlaf. Er erhebt ſich, frühſtückt, ſtürzt
ſich in das wogende Meer, bratet in der Sonne, ißt, ſchläft wieder,
beitet ſich in den weichen, warmen Strandſand, ſchwimmt, ſchippt und
ſchaufelt Burgen mit den Kindern um die Wette, holt ſich ein gutes
Buch und ſchmökert, ſchmaucht ſein Pfeifchen oder knabbert ein
Stückchen Schokolade, patſcht wieder im Waſſer umher und beſchließt
ſein Tagewerk damit, daß er von hoher Düne aus zuſchaut, wie im
Weſten der glutende Sonnenball langſam in den Fluten verſinkt.

v

Nur einmal tagsüber klingt die große Welt in das kleine Jnſelchenherein wenn das Bähncheß kommt. Von beiden Landungsbrücken

dem „Oſtanleger“, den die Bremerhavener und Wilhelmshavener
Dampfer anlaufen, und dem „Weſtanleger“, an dem das Carolinen-
ſieler Fährſchiff landet rollt das Bimmel-Bammel-Bummel-Zügle
zum Dorfbahnhof. Pfeift, dampft, ruckelt, rattert im Zuckeltrab, hält
mit Gequietſch und frachtet aus: neue Kurgäſte, Kiſten, Kaſten,
Koffer und die Poſt. Ereignis! Halb Wangerooge, manchmal
ganz Wangervoge, ſteht auf dem Bahnhofsplatz und gafft neugierig die
„Neuen“ an. Wir mitten drunter. Wir machen uns einen Begriff
davon, was unſeren Altvorderen die Ankunft der Poſtkutſche bedeutete

Eine Stunde ſpäter wandert der Poſtbote von Haus zu Haus.
Stöße vyn Briefen und Zeitungen, Päckchen und Karten ſchleppt er.
Jeder kriegt ſein Teil. Die Heimat grüßt. Sie liegt re dahinten
im Binnenland. Es geht alles ſeinen Gang zu Hauſe. Auch ohne
uns. Wir n ausgeſchaltet auf Wochen. Erfahren's nur durch die

eitungen, daß es noch ein anderes Leben gibt als dieſes herrliche
Strandkorb. und Bade-Jntermezzo am Nordſeeſtrand. Wenn wir
wiederkommen, werden auch wir wieder den Rhythmus der Groß
ſigr fühlen, unſer Arbeitselement. Und andere werden hier oben
itzen und Urlaub,Jnſulaner“ ſein.

Aber noch ſchauen wir in die Wogenberge. Hören die gewaltige,
unendliche Melodie des Weltmeeres. Das wirft in ſtolzer Majeſtät
eintönig, unabläſſig Welle auf Welle an den Strand, rauſcht und
raunt geheimnisvoll und tückiſch. Ziſchend und züngelnd giſchten und
geiſtern Schaumkämme. Gewaltig ſchlägt der Puls der gigantiſchen
Sinfonie der Wogen.

Stunde auf Stunde kann man ſo hinausträumen in des Himmel
und des Waſſers Bläue.

Abend ſinkt hernieder. Langſam vollendet die Sonne ihren Lauf.
Einſam wird's am Meer. Oben ziehen ſingend und Fähnchen und
bunte Wimpel tragend, Scharen von Jungens und Mädels über die
Strandmauer ins Dorf hinein in die Heime, die die Städte erbaut
haben, damit ihre Kleinen in Luft und Sonne Geſundung finden.
Rings werden Schippen und Eimer eingepackt, die „Großen“ klappen
ihre Liegeſtühle zuſammen. Am Horizont entſchwindet in majeſtätiſcherFahrt der überſedamfe Der Gemeindediener ſalbadert eine amt
liche Bekanntmachung von der Düne herunter.e Dann liegt der weißeSand öde und verlaſſen.

Baedeker 1600

Wie man in der „guten alten Zeit“ reiſte
Von C. A. Braktter.

Jn den Schaufenſtern der Buchhandlungen pflegen um dieſe
Jahreszeit die Reiſehandbücher den größten Raum und die am
ſchnellſten in die Augen fallenden Plätze einzunehmen. Welch ein
Unterſchied zwiſchen dieſen modernen Reiſeführern und den ver
gangener Zeiten In ſeiner Art iſt der Unterſchied ſo groß, wie der
r den modernſten Verkehrsmitteln, einſchließlich des Flugzeuges,
und den primitiven Arten des Reiſens vor dem Zeitalter der Eiſen
bahnen. Damals fuhr der Reiſende in der ſchwerfälligen Poſtkutſche
langſam über die holprigen Landſtraßen dahin oder zog, in noch
früherer Zeit, gar zu Pferde von Ort zu Ort. Dazu mußten aber
ganz andere Vorkehrungen getroffen werden als heute zu einer Reiſe
nötig ſind; da erſchien eine Reiſe als ein a anderes Unternehmen
als jetzt, und naturgemäß unterſcheiden ſich ſchon aus dieſem Grunde
auch die Reiſehandbücher früherer Jahrhunderte ſehr weſentlich von
unſeren modernen.

Es iſt ſehr unterhaltend, in ſolchen alten „Baedekern“ zu blättern
und aus ihnen zu erſehen, was alles vonnöten wax und für erforderlich
gehalten wurde, wenn jemand eine Reiſe tat. So heißt es u. a. in
„Martini Zeilleri Fidus Achates oder Getreuer ReisGefert, welcher
ſeinen Reisgeſellen nicht allein, zum Teil aus eigener Erfahrung, zum
Teil aber aus anderen Schriften und Berichten, die Meilen und Weite
der Orte voneinander, desgleichen wo und wie ſie gelegen; n
auch bei vielen, was vornehmlich dorten zu ſehen und wem ſolche um
das Jahr Chriſti 1658 gehörig geweſen anzeigen thut“ (uffll)
ſolgendermaßen: „Zuvörderſt ſoll ein Jeder, ehe er abreiſt, ſich mit
Gott verſöhnen und den himmliſchen eerte zu ſich nehmen, auch
danach all' ſeine irdiſchen Schulden bezahlen. Und ſo er ſeines eigenen
Rechts iſt und ſolches zu thun Macht hat, ſein Teſtament zuvor auf
richten, dieweil man oft wohl ausreiſet, aber nicht immer heimkommt.
Daher man auch von allen Anverwandten, guten Bekannten, Freunden
und Gutthätern Urlaub nehmen, und ſie bittlich erſuchen ſoll, einen
in ihr Gebet einzuſchließen und in gutem Gedächtnis zu erhalten.
Auch ſoll man einen Tag oder zwei vor der Abreiſe eine Valet oder
Abſchiedsgaſterei veranſtalten und dazu die Befreundeten einladen.“

Unter den weiteren „Bedenken von Anſtellung der Reiſen“ wird
auch eingehende Anweiſung über das Reiſegepäck erteilt:

„Von Fahrnuß (alſo beweglichem Gut) ſoll einer nur das mit
ich nehmen, ſo er hoch von nöthen hat, weil u die Menge Sachen
em Reiſenden hinderlich iſt und den Räubern Anleitung giebt, ihm

nachzuſtellen. Er ſoll ſich auch nicht mit Büchern beladen, außer
einem Gebet und Geſangbüchlein; dagegen ſoll er etliche Bogen weißPapier, ein paar Federn, Dintenfäßlein und Streuſand, auch ein klein

Feuerzeug, Nadeln, Faden, Klöblein mitnehmen, auch Schlößlein,
etwa an einer übel verwahrten Thür eines Zimmers anzumachen. Es
ſoll ein Wandersmann auch drei oder vier ſaubere Leib vder Unter
hemden und ſo viel Überſchläg oder Krägen, ein Oberhemd, etliche
Schneuz und Handtüchlein, auch eins, zwei Haupttücher, Handſchuh,
ein übriges Paar Schuh und ein Paar Pantoffeln, alles in einem
wohl verſchloſſenen Koffert, Reis-Trühlein, Ranzen, Felleiſen oder
Vellis, mitzunehmen nicht vergeſſen. Und ſollen die Schuh etliche
Tage vor der Abreiſe getragen, auch ſelbige mit einem zarten Tuchoder Filz unterlegt werden, damit man ſanfter gehe. S kothigen

Wagen dagen und im Regenwetter dienen am Beßten PfundSohlen.
Wenn die Schuh nicht von Corduan, ſondern von gemeinem Leder
gemacht ſind, ſo ſollen dieſelben oft geſchmiert werden. Sind die Füß
von engen Schuhen und Stiefeln verletzt, dann dienet dafür Zwiebel
ſaft. Es kann auch nicht ſchaden, für den Nothfall ein Nidermatt
pder Badſchürze ſammt entlicher Ader-Laß-Fiſelein oder Schröpf
köpfen bei ſich zu haben. Wer zu Wagen oder zu Schiffe reiſt, der
thut gut, einen BettRock oder dergleichen und einen Schlafpelz mit
zunehmen. Die aber reiten, die müſſen ſich mit Reitſtiefel und
Sporen verſehen, wiewohl man mit rn nicht überall paſſieren
darf. Jtem hat man nöthig einen guten Degens und Rohres; übrigens
iſt es nicht allerorten erlaubt, Piſtolen, Stilette und Dolche zu führen,
und müſſen die Röhren oder Büchſen zuweilen auseinandergeſchraubt
und entſchloßt werden. Jtem bedarfs eines guten Stockens, namentlich für die, welche zu Fuß gehen, ſowohl wiber die Hunde, als auch

wenn man über einen Graben zu ſpringen oder einen hohen Berg zu
beſteigen hat. Von anderen Sachen mag einer bei ſich haben: ein
Perſpektiv oder Fernrohr, item Augen-Brillen wider den Staub,
einen Spiegel, Kreide, Wachs-Kerzen oder Stöcklein, Räucher-Kerzen,
ein Petſchaft, ſo aber wohl zu verwahren, ein Meſſer ſamt ſeinem
Gäbelein, einen Kamm oder Striegel, einen Eßlöffel, einen Zahn
Stürer, einen Kompaß, einen SonnenWeiſer, ein SandUhrlein, auch
einen Quadranten oder dgl. Jtem etwas von Gewürz, eingemachten
re Pulvern, Waſſern, Säftlein, Pillen und etzlichen anderen

rzneien.“
Jm folgenden r belehrt der getreue Achates darüber, wie

man ſich auf der Reiſe ſelbſt zu verhalten habe:
„Die erſten Tage ſoll man gemach thun, während der mittleren

Tage mag man eine Gleichheit einhalten, am Ende aber auch wieder
fein ſachke reiſen. Abends ſoll man ſtets, abſonderlich aber bei
trübem Wetter, zeitlich nach der Herberge trachten, Nachtreiſen, ſo
viel man kann, meiden und zwar wegen allerhand Ungelegenheiten
und wegen der Jrrwiſche oder NachtLichtlein, die manchen verführet;
in den Wäldern aber ſoll man wegen der wilden Thiere, Räuber und
Geſpenſter niemals übernachten. Bei grober Hitze iſt über Mittagzu ruhen, Nachtkälte zu meiden. Zu Mitag pfleget man, wegen der

noch bevorſtehenden Bewegung, weniger als auf die Nacht zu eſſen,
überhaupt auf Reiſen mäßig zu leben, um ſich ſo allgemach an die

fremden Speiſen und Getränke und ſonſt allerlei Ungemach, ſo einem
begegnet, 3 gewöhnen. An Sonn und an vornehmen Feiertagen
ſoll man ſtill liegen; wenn aber die Noth oder die Gefährten das
Reiſen erſordern, dann ſoll einer unterwegs der göttlichen Sachen
gedenken, davon mit ſeiner e eft reden und auch, dafern es die
Gelegenheit zuläßt, andächtig ſingen. Wenn es ſchneit, regnet, oder
ſtarke Winde gehen, ſoll der Wandersmann, beſonders dann, wann
er kein Dorf oder keine Stadt in der Nähe weiß, ſich nicht leichtlich
auf den Weg machen.

Es ſei hier ein für die Zeit höchſt charakteriſtiſcher Hinweis ein
geſchaltet, den der „Notarius und Teutſche Schulmeiſter“ Georg
Mayer zu Augsburg in ſeinem 1590, alſo 68 Jahre vor dem Fidus
Achates, erſchienenen „Wegebüchlein durch gantz Teutſchland, Hungern,
Böhmen ete.“ mit folgenden Worten gibt

„Jch geb dem Wandrer den Bericht,
Daß ſo bald er den Galgen ſicht,
Dacht er das Beſt' Anzeichen ſey,
Statt oder Fleck iſt nah' dabey.“

Über die Verpflegung in den Gaſthöfen jener Tage heißt es indemſelben Kurs und Kenchendbug e t e
„Eins ich ihn (den Reiſenden) noch vermahnen will,
Daß er ſich nie dort überfüll
Auch find't man manchen Gaſt der fragt,
Ob der Wirth hab eine ſchöne Magd.
Ein Gaſt der ſtill begnüget ſein,
Wenn er hat gutte Speis und Wein.
Wiewohl ein Gaſt auch ſehr wohl thut,
Wenn das Bettg wand iſt rain und gut.
Wo aber keins vorhanden iſt,
rm Schlaff er auff die Bank ſich rüſt'
Ein frommer Gaſt iſt etwa fro,
Wenn er kan ſchlaffen auff dem ſtro.“

In dem „Getreuen Achates“ wird weiterhin gewarnt, ſich unter
Haſelſtauden niederzuſetzen oder gar zu ſchlafen, „dieweil deren
Schatten dem Kopf ſchädlich ſein ſoll. Und hat ſich auch insgeheim
ein Reiſender vor dem Schlafe auf den Wieſen, in dem Gras und in
dem friſchen Heu und in den Wäldern zu hüten; u. a auch ſchon
deswegen, weil er durch das Ungeziefer leichtlich vergiftet werden oder
ihm dasſelbe, wie ſchon vorgekommen, in den Hals kriechen könnte.
Vor Wölfen und Bären hat ſich ein Reiſender wohl vorzuſehen: „Wann
ihm Wölfe oder Bären folgen, dann ſoll er einen Zündſtrick, eine
Binde, einen Gürtel, einen Wamms oder einen Stecken na ſich
en oder ein Geräuſch mit ſeinem Degen oder mit zwei Kieſel
teinen machen, oder zur Winterszeit über ein zugefrorenes Waſſer

gehen. Dann werden die Beſtien von der Verfolgung abſtehen, die
weilen ſie ſich vor dem Eis und dem Feuer fürchten. Oder er ſoll in
Gegenwart des Bären ſich auf die Erde legen und den Athem, als
wenn er todt wäre, ſtark an ſich halten.“
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Provinz. und Vachbarländer
Ein Kind überfahren.

Halle. Ein Unglücksfall, der ein junges Menſchenleben ver
nichtete, ſpielte ſich am Mittwoch auf der Eliſabethbrücke ab. Von
Halle her kam auf dem Bürgerſteig ein Handwagen gefahren, auf dem
ein fünfjähriges Mädchen ſaß. An der Bordſchwelle der Brücke ließ
die Großmutter des Kindes den Wagen halten, und ſie und das Kind,

das ſich im Wagen erhoben hatte, beobachteten das luſtige Herum
plätſchern der Jungen im Hochwaſſergebiet der Saale. Plötzlich kam
ein ſchwerbeladener Kohlenwagen von Halle. Der Lenker des Fuhr-
werkes bemerkte wohl, daß der Handwagen zu nahe an der Bord
ſchwelle ſtand und er verſuchte, den ſchweren Wagen abzulenken.
Trotzdem riß der Kohlenwagen den Handwagen herum, das Kind fiel

unter die Hinterräder und wurde überfahren. Es ſtarb kurz dar
auf an den erlittenen ſchweren Verletzungen.

Jn geiſtiger Umnachtung erſchoſſen.
Halle. Jn dem Hausflur eines Grundſtückes der Neuen

Promenade erſchoß ſich Mittwoch nachmittag ein den beſſeren Ständen
angehöriger Herr. Er litt ſeit längerer Zeit an Melancholie und
dürfte die Tat in geiſtiger Umnachtung vollführt haben.

Eine Verſteigerung ohne Käufer.
Rackwitz (Bez. Halle). Auf dem hieſigen Dorfplatze ſollte laut

amtlicher Bekanntmachung eine Kuh eines Gutsbeſitzers verſteigert
werden. Der Kreisvollziehungsbeamte war zur angeſetzten Stunde
pünktlich zur Stelle. Aber er blieb allein, kein einziger Käufer ſtellte
ſich ein. Stunde auf Stunde wartete der brave Beamte. Kein Käufer

am. Nicht einmal das Gemeindeoberhaupt, das die Zwangseintreibung
veranlaßt hatte, ſtellte ſich ein. Unverrichteter Dinge mußte der Beamte
wieder abziehen und die Kuh kehrte fröhlich auf den alten la zu
rück. Anſcheinend handelt es ſich um einen e der Dorf
vewohner gegen die Zwangseintreibung, der ſicherlich die Nichtzahlung
von Steuern zugrunde liegt.

Ein wohlerzogenes Schwein.
Cöthen. Ein ſalonfähiges Schwein beſitzt eine hieſige Tier

freundin. Es zeigte von früh auf eine auffallende Anhänglichkeit an
die Frau. Mit der Zeit wurde es gelehriger und folgte der Haus
frau auf Schritt und Tritt, ſogar bis in die Küche. Ein Stück Zucker
nimmt es ſeiner Pflegerin ſo vorſichtig vom Munde, daß des dabei
die Lippen der Spenderin nicht einmal berührt. Dieſes Schwein macht

wirklich ſeiner Gattung Ehre!
Schweres Exploſionsunglück.

Cöthen. Ein ſchweres Exploſionsunglück net ſich Diens
tag m in einer hieſigen Maſchinenfabrik. Zwiſchen den
Rotgußteilen, die mehrere Arbeiter ausſuchten, befand ſich ein
e Grangatzünder aus der Kriegszeit, der jedochvon den Arbeitern nicht erkannt wurde und explodierte. Zwei Arbeiter

Peſt ſchwer, r Seron leicht verletzt. Es bedarf
eſtſtellung, wie, der Zünder zwiſchen die Rotgußteile gelangte.

Jugendheimweihe.

Dem S v g. der Angeſtellten iſt eselungen, für ſeine Jugend das alte Stationsgebäude Haideburg alsSanſagentlgadhem von der Eiſenbahn zu erwerben. Von roßen
und ſchönen Waldungen umgeben, liegt das efeuumrankte Häuschen an
der Strecke Bitterfeld Deſſau und iſt jetzt nach einer vollſtändigen
neuen Jnnenausſchmückung und Ausſtattung, die ſich in geſchmackvoller
Weiſe der ganzen Umgebung und auch ſeiner Eigenart als
heim anpaßt, der GDA. Jugend zur Verwendung durch eine ſchlichte
Einweihungsfeier durch den Gauvorſtand übergeben worden. Jn
kurzen Worten wurde von dem Gauvorſteher Schiff mann und
von dem Gaugeſchäftsführer Degen er auf die Bedeutung und den
n des Eigenheimes für die weitere Arbeit hingewieſen. Der

aujugendobmann Dörffel brachte beſonders den Dank der Jugend
zum Ausdruck. Oberturnlehrer und Jugendpfleger Knie,ſtedt über
mittelte neben ſeinen perſönlichen Glückwünſchen, noch Grüße und
Wünſche des Magiſtrats, des Fürſorgeamtes und des Ortsausſchuſſes
für Jugendpflege zum Gelingen des Werkes und knüpfte daran die
Hoffnung, daß ſich dieſe recht nachhaltig auf die Arbeit
des Jugendbundes im GDA. auswirken möchte. Die Deſſauer Jugend
r durch Lieder Muſik und Gedichtsvorträge die würdige

eier.

wurden
noch der

Deſſau.

Staatliche Hilfsaktion für Hochwaſſergeſchädigte.
Deſſau. Miniſterpräſident Deiſt, Staatsminiſter Müller und

Kreisdirektor Dr. Sachſenberg nahmen am Dienstag das über

Die Flucht der Tänzerin Magda Jovany
Roman von Hermann Weick.

(Nachdruck verboten.)

„Salvatore Murani“ las Klaus Eckert auf der Karte, die der
Redaktionsdiener ihm gebracht hatte.

„Was wünſcht der Herr
Er ſagte, er wolle den Herrn Chefredakteur in einer wichtigen

Angelegenheit ſprechen.
Unwillig ſah Dr. Eckert r den Stoß von Manuſtkripten, die

noch ihrer Er Ligntg für die Abendausgabe harrten.
„Fthren Sie ihn in Gottes Namen her! Er ſoll ſich aber kurz

faſſenAls der Fremde das Zimmer betrat durchzuckte es Klaus Eckert
wie der Strahl eines Blitzes: dieſen Mann habe ich ſchon einmal
geſehen! Sogleich aber war dieſer Gedanke wieder gewichen.

Der Fremde war von hoher Geſtalt. Das bleiche Geſicht hatte
ſcharf geſchnittene Züge. Der ſchmale Mund war üſammengepreßt.
Die große Naſe eng weit vor. Tiefſchwarzes Haar lag zurück
gekämmt um die hohe Stirn.

„Habe ich die Ehre, den Herrn Chefredakteur der Neueſten
Nachrichten“ zu ſprechen ?2“ fragte der Fremde mit harter Stimme.

Dr. Eckert verbeugte ſich kurz.
„Womit kann ich Jhnen dienen

Ich habe ein Anliegen an Sie.“
Eckert wies auf einen Stuhl.

„Bitte, nehmen Sie Platz!“
Wie ſuchend gingen die Augen des Fremden im immer umher,

hafteten am an der Türe, am Schreibtiſch lötzlich warfen
ſie ſich auf Klaus Eckert. Dieſer ſagte, beklommen durch die brennen
den Blicke des anderen, raſch:

Meine Zeit iſt knapp bemeſſen. Bitte, ſagen Sie mir
Der dar ſchlug den Mantel zurück, der in weiten Falten ſeine

Geſtalt umſchloſſen hatte.W Sie mir gehorchen, werden wir raſch zu Ende ſein!“
„Gehorchen
Der Fremde u eine raſche

Fckerts Einwurf von ſich.
„Sie brachten in Jhrer geſtrigen Ausgabe eine Kritik der Vor

ührungen im „Wintergarten“ Dabei wurde auch eine Tänzerin Magda
opany beſprochen. Sehr gut beſprochen!“

„Was iſt daran Beſonderes„Sie le dieſe Tänzerin gelobt, als ſei ſie eine Künſtlerin!
Als ſei es ſchade, daß ſie in Kabaretts tanze! önnen Sie das
leugnen

Eckert fuhr auf.
„Jch muß Sie doch bitten
Her Fremde unterbrach ihn.
Magda Jovany wird nie etwas Großes werden!

nie in die Höhe kommen!“
Dann kurz, ſerarert
Sie darf nicht in die Höhe kommen!
Eckert ſtand vor einem Rätſel. Etwas Unheimliches ging von

remden aus Haß ſchiet in ihm zu glühen.
„Für derartige Veranſtaltungen iſt mein Feuilletonredakteur zu

ſtändig ſagte Edert. „Jch will ihn rufen.

Handbewegung, als ſchiebe er

Sie wird

dem

We e e t der Elbe in Augenſchein, um ſich von dem Umange der durch die Hochwaſſerrateſeophe hervorgerufenen Schäden

zu überzeugen. Sie nahmen bei dieſer Gelegenheit mit den Ge
s d n der am ſchwerſten betroffenen Dörfer Rehſen,
Schönitz, Rieſigk und Vockerode Rückſprache über deren Lage. Jm
Anſchluß hieran iſt e eine ſtaatliche Hilfsaktion eingeleitet
worden. Einerſeits ſollen von den Angehörigen der geſchädigten Ge
meinden die Grundwertſteuer ſowie die Steuer vom bebauten Grund
beſitz vorläufig nicht erhoben werden; andererſeits ſoll geprüft werden,
inwieweit den durch das Hochwaſſer geſchädigten Pächtern fiskaliſcher
Grundſtücke Pachterleichterungen zu gewähren ſind, und es ſoll bis
dahin von einer Einziehung der Pächte Abſtand genommen werden.
Außerdem will man an zwei beſonders ſchwer betroffene Gemeinden
Futterſtroh abgeben. Ferner ſollen Patrouillen der Staatlichen Ord
nungspolizei nach Wörliz und Umgebung abgehen, um dort Fiſch
diebſtähle und andere Unregelmäßigkeiten zu verhüten. Endlich ſoll
das von der Staatsregierung betriebene Projekt eines neuen Hoch-
waſſerſchutzdeiches für Rehſen, Rieſigk und Schönitz erneut in Angriff
genommen werden.

82. Jahresverſammlung des GuſtavAdolf-
Vereins in der Provinz Sachſen

Bad Liebenwerda. Die ſchmucke Bade und Kreisſtadt Lieben
werda, die in den letzten Tagen durch Hochwaſſernot bedroht geweſen
iſt, ſtand Dienstag und Mittwoch im Zeichen des Guſtav-Adolf-Ver
eins, der ſeine Provinzialverſammlung hier abhielt. Die Gäſte aus
den 98 Guſtav-Adolf Zweigvereinen wurden freundlich aufgenommen.
Schulrat Nothing wies darauf hin, daß das Unwetter und Hoch-
waſſer dazu geführt habe, einen ſtändigen Wachtdienſt auf
den Dämmender Elſter und Elbe einzurichten. Dieſer Wacht
dienſt ſei ſymboliſch für echte Guſtav-AdolfVereinsarbeit, die eben
falls verſuche, den breiten Strom des Volkslebens in die richtigen
Bahnen zu leiten. Ahnliche Klänge waren es, die im Feſt gottes
dien ſt angeſchlagen wurden. Senior D. Dr. Fiſcher Erfurt, ſtellte
in den Mittelpunkt ſeiner Predigt den mahnenden Ruf „Nicht wanken,
ſondern glauben“. Vom Vorſitzenden des Hauptvereins der Guſtav
AdolfStiftung, Geheimrat D. Dr. Feine, Halle, wurde die Aufgabe
gezeichnet, die es zu erfüllen gilt: Die Liebe Chriſti müſſe ſich aus
wirken in chriſtlichen Taten gegenüber den Glaubensgenoſſen in der
Diaſpora. Jn dem Jahresbericht des Hauptvereinsvorſitzenden
wurde von der Arbeit berichtet, die im abgelaufenen Jahr geleiſtet
worden iſt. Jn erſter Linie galt es, die auf dem Eichsfeld be
gonnene GuſtavAdolf- Arbeit fortzuſetzen. Dort werden Kapellen in
Lengenfeld und Uder errichtet. Jn Lengenfeld wird voraus-
ſichtlich ſchon im Herbſt die Feier der Einweihung ſtattfinden können.
Uder ſoll noch vor dem Winter wenigſtens im Rohbau fertiggeſtellt
werden. Als Parole für das nächſte Jahr wurde geradezu aus
gegeben: „Nach Bernterode und Lengenfeld-Uder.“ Den
Bericht über die Lage im Eichsfeld gab der neue Ehrendoktor der
Halliſchen Theologiſchen Fakultät Sup. Prof. D. Dr. Rauch,
Heiligenſtadt. Jm Verlauf der Liebenwerdaer Tagung erfuhr man
intereſſante Einzelheiten über die Lage des deutſchen Prote-
ſtantismus in der Oſtmark und Deutſch Oſterreich. Die
Zahl der evangeliſchen Deutſchen in dem früheren Poſen und Weſt
preußen iſt unter dem Druck der polniſchen Politik von 1,2 Millionen
auf 300 000 zurückgegangen. Jm Kirchenkreis Thorn ſind von
48 600 Gemeindegliedern noch 9900 verblieben. Die Zahl der evan
geliſchen Pfarrer, die früher 400 betrug, iſt auf 200 zurückgegangen,
allein in der Provinz Sachſen gibt es 22 frühere oſtmärkiſche Pfarrer,
von denen eine Reihe aus Polen ausgewieſen worden ſind. Jm all
gemeinen iſt jedoch im letzten Jahre eine kleine Beſſerung in dem
Verhältnis zwiſchen Polen und Deutſchen feſtzuſtellen. Die jetzige
Staatsleitung ſcheint ſich etwas freundlicher einzuſtellen. Jmmerhin
bleibt es eine traurige Tatſache, daß von den vielen deutſchen Ge
meinden in Polen viele faſt völlig verſchwunden ſind. Das gilt
namentlich von den Anſiedlergemeinden, die erſt vor einer Reihe von
Jahren entſtanden waren. Die Lage in Oſterreich iſt für den Pro
teſtantismus ebenfalls nicht einfach. Erſt ſeit 1861 ſind dort die
Evangeliſchen, deren es jetzt 220 000 in 120 Gemeinden gibt, gleich
berechtigt mit den Katholiken. Das evangeliſche Anſtaltswerk Gall
neukirchen, „das öſterreichiſche Bethel“ weiſt 13 Häuſer auf, die
allen Zweigen der Jnneren Miſſion dienen. 140 evangeliſche Schweſtern
ſind in Deutſch Oſterreich tätig. Mit Genugtuung wurde davon
Kenntnis genommen, daß die evangeliſche Kirche in Deutſch Oſterreich
ſeit einiger Zeit dem Deutſchen Evangeliſchen Kirchenbund angeſchloſſen
iſt. Die Jahresverſammlung in Liebenwerda hat erneut bewieſen,
daß auch die Provinz Sachſen bereit iſt, an ihrem Teil die Nöte des
evangeliſchen Deutſchtums in aller Welt lindern zu helfen.

Kleinbahn Aſchersleben-Schneidlingen.

Aſchersleben. Vor mehreren Wochen fand ein galt der
Kleinbahnſtrecke durch Herren der Regierung, der Eiſenbahndirektivn
und der Provinz ſtatt. Es handelt ſich um einen Antrag der Kleinbahnauf Erhöhung ber urd von 30 auf 40 Kilometer.
Der Antrag hat die a eetaſtar hörden beſchäftigt; er iſt jetzt
enehmigt worden. Wahrſcheinlich wird die Kleinbahn die erhöhte
eſchwindigkeit vom 1. Juli ab auf ihrer Strecke einführen.

HundeSteckbrief.

Ein rehbrauner Baſtardhund von Terriergröße
dann den Ruhm für ſich buchen, in zwei Landkreiſen eprien ge
ba d werden. Da der tollwutverdächtig iſt, iſt für Teile
es Blankenburger und des Quedlinburger Kreiſes die Hundeſperre

angeordnet worden. r ſeine Ergreifung iſt außerdem eine Geld
prämie ausgeſetzt worden.

Mord aus Eiferſucht
Kronach. Von ſpielenden Kindern wurde in der Nähe von

Wilhelmsthal in einem Waſſertümpel die Leiche des 19 jährigen
Bergmannsſohnes Johann Müller aus Schafhut bei Steinberg auf
gefunden. Die Leiche wies mehrere Stichwunden auf. Nach
dem bisherigen Unterſuchungsergebnis ſoll Müller mit mehreren
Mädchen nachts ſpazieren gegangen ſein, wobei ihm vermutlich eifer
ſüchtige Burſchen aufgelauert und ihn erſtochen haben.

Aus Liebeskummer in den Tod.

f Plauen. Am Mittwoch abend in der neunten Stunde wurde im
hieſigen Stadt wald unweit des Neuen Stadigns ein Liebes
paar tot aufgefunden. Beide hatten Kopfſchüſſe. Es handelt
ſich um den 26 Jahre alten Kartonnagenarbeiter Curt Walter
Strobel von hier, der zuletzt in Oderan beſchäftigt war, und um
die 30 jährige Friſeursehefrau Elbe von dort. Beide hatten ein
Liebesverhältnis miteinander und waren Mittwoch abend nach Plauen
gekommen, um wegen unglücklicher Liebe in den Tod zu gehen.

Ein tragiſcher Unglücksfall.
f Suhl. Ein bedauerlicher Unfall ereignete ſich hier in einem

Hausgarten, wo der Kaufmann Drasdo mit ſeinen Kindern Turn
übungen an einer Reckſtange abhielt. Während Drasdo mit dem Kopf
nach unten an der Reckſtange hing, brach dieſe plötzlich. Drasdo erlitt
einen Bruch der Halswirbelſäule. Außerdem wurden ihm Beine und
Arme gelähmt. Sein Zuſtand gibt zu ernſten Beſorgniſſen Anlaß.
Auf dem Wege der Beſſerung befindet ſich ſeine Frau, die einen
Selbſtmordverſuch mit Gas verübt hatte.

Ein vielſeitiger Puter.
Theißen. Der Puter eines hieſigen Einwohners brütete ohne

zu ruhen, hintereinander zweimal Gänſe, zweimal Enten und darauf
noch Hühner aus. Bei einem Schachtmeiſter in Stackelitz brütete
ein 8jähriges Huhn nacheinander Gänſe, Enten und nach achttägiger
Pauſe noch Hühner aus. Sonderbarerweiſe hat das Huhn bei dem
langen Sitzen ſeine Farbe gewechſelt und ſtatt ſeiner bisherigen bunten
Farbe ſchneeweiße Federn erhalten.

Rundfunk
Sonnabend 26. Juni.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

3-4 Uhr nachm. Übertragung von Königswuſterhauſen.
4.30-—5. 15 und 5.30——6 Uhr nachm. Nachmittagskonzert.
6.30——6.45 Uhr abends Funkbaſtelſtunde.

r es t e er Proſadich Miß—-7.80 Uhr abends: Vorleſung aus engliſc vroſadichtuwg MißElizabeth Harper: „Plsie and the h and other Sie by
740 n chende. Vortrag Hans Hadicke, Halle V.30——8 Uhr abends: ag: Hans Hädicke, Halle, Vorſitzender desVerbandes Mitteldeutſcher Ballſpielvereine. es

3.15 Uhr abends ne Darbietungen.
Anſchließewd (etwa 9730 Uhr): Preſſebericht und Sportfunk.

Quedlinburg.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
1.10-—-1.40 Uhr nachm. Kunſtlieder aus der Zeit der Romantiker.
3—3.30 Uhr nachm. Einheitskurzſchrift.
3.30-4 Uhr nachm. „Wie wird die Hausfrau den Forderungen nach

einer zeitgemäßen und billigen Lebensweiſe gerecht
8.380—12 Uhr abends: Übertragung von Berlin

Seine Hand, die nach dem Hörer des Haustelephons gegriffen
hatte, wurde zurückgeriſſen. Der Fremde ſtand neben Eckert.

Laſſen Sie das!“ ziſchelte er. „Nur mit Jhnen habe ich zu
ie ſind hier der Herr!“

Furchtbare Erregung war in Klaus Eckert. Er wehrte ſich
gegen den Bann, der ihn angefallen hatte, ſeitdem der Fremde im
Zimmer war. Er verſuchte, zu lächeln.

„Nun ſagen Sie endlich, was Sie wollen!“
Mit einem Sprung war der Fremde bei der Türe, die er verſchloß.

Eckert fand kein Wort der Abwehr gegen das Tun des anderen.
Dieſer ſetzte ſich und ſagte
Nun ſind wir allein. Sie werden niemanden rufen! Und wenn
jemand an der Türe erſcheint, werden Sie nicht antworten!“

Wieder fuhr Eckert auf.
„Was fällt Jhnen ein! Jch erſuche Sie, ſofort das Zimmer zu

ver ſonſt rufe ich die Polizei!“
er andere lächelte höhniſch. Jn ſeiner Rechten blinkte der

Lauf eines Revolvers.
„Sie werden das nicht tun! Sie ſind in meiner Hand! Ver

ſuchen Sie keinen Widerſtand! Es hängt ganz von Jhnen ab, dieſe
Unterredung ſo kurz wie möglich zu geſtalten!“

Die heißen, lodernden Blicke des Fremden die ſich in ſeine Augen
ſaugten, ſchienen jeden Widerſtand in Klaus Eckert zu erſticken. Jhm
war, als erſtarre das Blut in ſeinen Adern.

„Sprechen Sie!“ ſagte er mit heiſerer Stimme.
„Magda Jovany darf in Jhrer Zeitung nicht mehr genannt

werden! Haben Sie mich verſtanden: nie mehr! Sie ſollen nichts
tun, um ſie bekannt oder gar berühmt zu machen! Jch dulde das
nicht! Jch dulde nicht, daß Magda Jovany emporkommt!“

„Welche Gründe bewegen Sie zu dieſem Schritt, der, wie ich
ſagen muß, einigermaßen ungewöhnlich iſt

Der Fremde hob die Blicke, die ſtarr zum Boden gerichtet waren.
„Haben Sie i nicht verſtanden? Magda Jovany darf nicht

zur Höhe kommen! Dort muß ſie bleiben, wo ich ſie hatte! Sie darf
ſich mir nicht entziehen!“

Er legte den Revolver auf den Tiſch und zog die Uhr.
„Eine Minute Bedenkzeit gebe ich Jhnen. Entweder verſichern

Sie mir ehrenwörtlich, Magda Jovany nicht mehr in Jhrer Zeitung
zu nennen oder ich werde Sie töten!“

Das kam kalt, ſachlich über die blutleeren Lippen des Fremden.
Gedanken jagten ſich in Eckerts Gehirn.
Wer war der Mann Ein Verbrecher? Ein Jrrer?

Sollte er um Hilfe rufen Würde der andere ihn dann bedrohen
Unbewußt glitt ſeine Hand zum Haustelephon. Der Fremde

hob die Waffe
„Laſſen Sie dieſe Scherze!“
Schwere, unheimliche Stille laſtete.

„Eine halbe Minute iſt verſtrichen!“ kam es drohend aus dem Munde
des Fremden.

ch werde das Verſprechen geben und dann den Mann verhaften
laſſen, fuhr es Eckert erlöſend durch den Sinn.

Der andere ſchien ſeine Gedanken erraten zu haben.
„Sie werden von dieſer Unterredung mit niemand ſprechen! Und

wenn Sie die Polizei verſtändigen, iſt es ihr Tod!“
Wieder ſtießen ſeine fahlen Blicke in Eckerts Augen. Dieſem

jagte es, wie beim Eintritt des Fremden ins Zimmer, durch das
Gehirn: Daß er in di
habe vor langer Zeit

Es 7 wahnſinnig! dachte Klaus Eckert und fühlte Kälteſchauer
in ſich. Es iſt das Spiel eines Jrren, in das er mich verſtricken will.

Oder träume ich das alles?
Der Fremde trat zu Eckert.„Geben Sie mir Shre Hand!“

Kühle, hagere Finger umſchloſſen Eckerts Hand. Eine eiſige Welle
drang ihm zum Herzen

„Sie werden tun, und Stillſchweigenbewahren!“
„Ja“, gab Klaus Eckert mit trockenem Halſe zur Antwort.
Der Fremde ergriff ſeinen Hut.

was ich verlange,

„Verzeihen Sie mir, wenn ich Jhnen läſtig geworden bin!“ Und
darauf mit ironiſchem Lächeln: „Ungewöhnliche Dinge heiſchen ein
ungewöhnliches Vorgehen! Aber da wir uns ja ſchon einmal be
gegnet ſind, werden Sie mir nicht allzu gram ſein.“

Sein Lachen ſchien von Wand zu Wand zu irren.
Verſtört ſchaute Klaus Eckert umher. Er war allein. Wie ein

Spuk war der Fremde aus dem Zimmer verſchwunden.
Noch lag es wie ein Bann auf Eckert. Gewaltſam riß er ſich

empor. Er öffnete das Fenſter, die kühle Abendluft brachte ihn zur
Beſinnung.

Er eilte zum Haustelephon.
„Mannsfeld! Mannsfeld! Wo ſtecken Sie denn ſolange! Hören

Sie: ſogleich wird ein großer Mann in ſchwarzem Mantel das Haus
verlaſſen. Folgen Sie ihm unauffällig! Aber en Sie vorſichtig!
Der Mann iſt Wenn Sie einen Polizeibeamten ſehen,
laſſen Sie den Mann verhaften. Auf meine Verantwortung!“

en ließ ſich Eckert mit der Polizeidirektion verbinden. Dem
Diner tor, den er perſönlich kannte. ſchilderte er das Vor
ommnis.

„Wie ſagten Sie, daß der Mann ſich nannte fragte der Direktor.
Eckert griff nach der Karte des Fremden, die noch auf ſeinem

Schreibtiſch lag.
„Salvatore Murani.“
„Anſcheinend ein Jtaliener.“
„Ja. Auch ſein Ausſehen läßt darauf ſchließen
„Jch werde ſofort nachſehen laſſen, ob der Mann hier gemeldet

iſt, und einen Kriminalbeamten zu Jhnen ſenden.“
„Jch werde den Herrn auf der Redaktion erwarten.“
„Noch eine Frage: Vermuten Sie, daß der Fremde das gleiche

Manbver auch bei den anderen Zeitungen unternommen hat
Es wäre möglich. Jch werde jedenfalls ſofort bei den Redaktionen

anfragen laſſen.
Es klopfte an der Türe. Eckert, dem immer noch der Schreck in

den Gliedern ſaß, zuckte zuſammen. Er lachte über ſich, als das
breite, harmloſe Geſicht des Portiers unter der Türe erſchien.

b „Jch habe genau aufgepaßt, Herr Doktor, aber niemanden ge
ſehen.“

„Es iſt gut, Mannsfeld. Bitten Sie nun Herrn Rau, ſofort zu
u kommen.
er Feuilletonredakteur Rau, ein älterer, bedächtiger Herr, hatte

die Beſprechung über die Tänzerin Jovany ſelbſt geſ rieben.
„Man hatte mir ſo viel Gutes über die Tänzerin berichtet, daß ich

gegen meine ſonſtige Gepflogenheit diesmal das Repertvire des
Wintergartens a anſah. Und in der Tat iſt Magda Jovany eine
Künſtlerin von ſtark ausgeprägter Eigenart und zweifellos unge
e Begabung. Wenn nicht alles trügt, hat ſie eine große

mir

dieſe lodernden Augen ſchon einmal geſchaut Zutunft: Fortſetzung folgt.)

e
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„Hoch klingt das Lied vom braven Mann“
Bei der Lebensrettung ertrunken

Bei einer Schwimmübung der weiblichen Jugendabteilung des
Sportklubs „Werder“ in der Habvel erlitt eine 13 jährige
Schülerin einen Schwächeanfall und ſchrie laut um Hilfe. Ein
Gaſtwirtsgehilfe ſchwamm hinzu und hielt das Mädchen über
Waſſer, bis es vom Perſonal eines Dampfers aufgenommen wurde.
Er ſelbſt ver ſank gleich darauf und wurde bisher noch nicht gefunden.

Ein neuer Doppelkindermord
Donnerstag nachmittag wurden in einer Buchenwaldſchonung in

der Nähe der Eiſenbahnſtrecke Duisburg--Düſſeldorf die
Leichen eines ſiebenjährigen Knaben und eines fünf
jährigen Mädchen aufgefunden. Den Kindern war die Hals
ſchlagader durchſtochen und an einer Hand die Pulsader
durchgeſchnitten worden. Die Perſonalien der Ermordeten konnten
noch nicht feſtgeſtellt werden. Als Täterin kommt eine 20 bis
25jährige Frau mit ſchwarzem Bubikopf in Frage, die in der
Nähe des Tatortes in eiligem Laufe geſehen wurde.

Die Polizei hat in den ſpäten Abendſtunden die Perſonalien der
ermordeten Kinder feſtgeſtellt. Es handelt ſich um den ſiebenjährigen

Sohn des Formers Schäfer und die fünfjährige Tochter des Hilfs-
meiſters Hermann Helzleichter. Beide Familien wohnen in einem
Hauſe in Duisburg, Wannheimer Ort. Die Kinder waren zum
Spielen in den in der Nähe gelegenen Wald gegangen. Leute, die ſich

in der Nähe der Schonung aufhielten, ſahen eine Frau laufen, die
ihnen durch ihr verſtörtes Weſen auffiel. Sie gingen den Weg der
Frau zurück und ſahen die beiden Kinderleichen in einer Blutlache
liegen, worauf ſie die Polizei ſofort benachrichtigten.

Die Rekordreiſe um die Erde
Moskau erreicht. Jm Flugzeug hinter dem Sibirienexpreß.

Nach einer Meldung aus Moskau ſind die beiden amerikaniſchen
Weltreiſenden, Kapitän Linton Wells und Edward S. Evans,
Mittwoch nachmittag um 4 Uhr auf dem Flugplaz Hodinka bei
Moskau wohlbehalten gelandet. Nach einigen Stunden
der Erholung wurde um 2 Uhr nachts die Reiſe mit einem Flugzeug
der „Aviachim“ (Ruſſiſche Luftverkehrsgeſellſchaff) nach Omſtk fort
geſetzt, wo die beiden Reiſenden den am Dienstag-Abend von Moskau
abgegangenen transſibiriſchen Expreß in 2700 Kilometern
Entfernung von Moskau erreichen wollen. Sollte das Flugzeug
auf dieſer Strecke irgendeinen Unfall erleiden und zur Notlandung
gezwungen werden, ſo hätten die beiden Rekordjäger immer noch die
Möglichkeit, den am folgenden Donnerstag-Abend von Moskau ab
gehenden Expreßzug zu erreichen.

Neue Wendung in der Sackiſcher
Mordaffäre

Nicht Doppelmord, ſondern Mord und Selbſtmord.
Die am Donnerstag vormittag vorgenommene Ob duktion der

beiden Leichen des Doppelmordes in Sackiſch, Grafſchaft Glatz, hat eine
ſenſationelle Wendung ergeben. Mit hoher Wahrſcheinlich
keit iſt nunmehr anzunehmen daß es ſich nicht um einen Doßpelmord, r
ſondern unt. Mord und Selbſtmord handelt. Joſef Gebaner hat
ſich höchſtwahrſcheinlich ſelbſt erſchoſſen. Das Teſching wurde
zwiſchen Bett und Wand gefünden. Die Kugel iſt dem Sachbefund
nach oberhalb des linken Auges eingedrungen und war von unten nach
oben abgegeben worden. Weitere zu dem Teſching gehörige Patronen
ſind in einem Schrank der Wohnung gefunden worden. Die Unter
ſuchung der Lokalitäten ergab, daß die Möglichkeit dieſer Selbſtver
letzung durchaus gegeben iſt. Es handelt ſich offen bär um
eine im Blutrauſchbegangene Tat. Vermutlich hat Joſef
Gebauer zunächſt die Ziegen abgeſchlachtet, iſt dabei von der Schweſter

überraſcht worden, hat ſie bis in den Keller verfolgt und hat ihr hier

die tödlichen Stiche in den Hals beigebracht. Jm übrigen wurden
auch Merkmale feſtgeſtellt, die auf eine anormale Veranlagung des
jungen Menſchen hinleiten.

Eiſenbahnunglück zwiſchen Mayen--Gerolſtein.

Auf der Strecke Mayen-Gerolſtein, zwiſchen den Stationen
Hohenfels und Pelm, ereignete ſich am Donnerstag Nachmittag gegen
3 Uhr ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Der Perſonenzug,
der um 12.14 Uhr mittags von Mayen äbfährt, entgleiſte zwiſchen
den beiden Stationen. Die Lokomotive und ein Wagen ſtürzten die
Böſchung hinunter. Der größte Teil der anderen Wagen entgleiſte
ebenfalls. Wie bisher feſtgeſtellt werden konnte, ſind acht Per
ſonen verletzt worden, darunter der Lokomotivführer ſehr ſchwer.
Der Heizer konnte ſich in letzter Minute durch Abſpringen retten.

Selbſtmord eines Studienrates.
Der Studienrat Naumann, der, wie berichtet, in ſeinem

Laboratorium erſchoſſen aufgefunden worden iſt, hat längere Zeit in
den Tropen geweilt und hatte periodiſch ſchwer an Malaria zu
leiden. Er hatte ſchon ſeit längerer Zeit Selbſtmordgedanken ge
äußert und führte die Tat offenbar in geiſtiger Umnachtung aus.
Politiſche Gründe komanen für den Selbſtmord nicht in Frage.

Die Stadt Glashütte wird ſaniert.
Aus Dresden wird gemeldet, daß die Stadt Glashütte, die

durch das Darniederliegen ihrer Prägziſionsuhreninduſtrie in ſchwere
Finanznöte geraten iſt, nunmehr ſaniert werden ſoll. Die Haupt
gläubigerin habe ſich unter gewiſſen Bedingungen zu einem 2jäh-rigen Zahlung aunfſchub unter Zinsſtundung bereiterklärt.
Die Konkürsgefahr könne als beſeitigt angeſehen werden.

Ein Realſchüler als Eiſenbahnräuber.
Jn einem Abteil 2. Klaſſe des Perſonenzuges Regensburg--Nürn-

berg wurde eine Kaufmannsfrau aus Erlangen von einem ver
mummten Menſchen mit einem Revolver bedroht und um Geld an
gedan Die Dame hielt ſich jedoch den Fremden ſo energiſch vom
eibe, daß ſie ihn in Nürnberg ver haften ars konnte. Hier

ſtellte e zur allgemeinen Überraſchung heraus, daß der Räuber ein
15jähriger Realſchüler war.

Schon wieder ein Eiſenbahnattentat.
Auf der Bahnlinie zwiſchen Neurode und Dittersbach iſt

ein Anſchlag auf die Eiſenbahnlinie durch die Aufmerkſamkeit des
e vereitelt worden. Jn der Nähe des Galgenbergesfanden Eiſenbahnbeamte nicht weniger als fünf Schwelleufchran en

und mehrere ſchwere Steine auf dem Gleis.
Jolly wieder auf freiem Fuße.

Der Hungerkünſtler Siegfried Herz, genannt Jolly, iſt
nach ſeiner Vernehmung durch den Unterſuchungsrichter wieder aus
der Haft entlaſſen worden. Das gegen ihn eingeleitete Ver
fahren wegen Betruges geht weiter.

Exploſion in einer Gießerei
Ein Arbeiter getötet, vier ſchwer verletzt.

Am Donnerstag ereignete ſich in Wilmington (Delaware) in einer
Gießerei eine Exploſion, durch die ein Arbeiter getötet und
vier weitere ſchwer verletzt wurden. Das Unglück iſt darauf
zurückzuführen, daß Regenwaſſer durch das undichte Dach auf einen
Behälter fiel, der vier Tonnen geſchmolzenen Eiſens enthielt.

u Schwere Sturmkataſtrophe auf Labrador
Vom Dampfer „Ranger“ trifft die Meldung ein, daß Mitte
Dezember vorigen Jahres durch einen ſchweren Sturm auf Labrador
180 Fiſcherſtationen zerſtört worden ſind. Der Dampfer war das erſte
Schiff, das ſeit November Labrador erreichen konnte.

Hebung eines geſunkenen Unterſeebootes.
Bei den Verſuchen, das am 28. September 1925 infolge eines

Zuſammenſtoßes mit dem Dampfer „City of Rome“ 20 Meilen öſtlich
vom Block Jsland mit 37 Mann der Beſatzung geſunkene ameri-
kaniſche U-Boot S. 51 zu heben, erſchien dieſes an der Oberfläche, nochehe die Jngenieure die Vorbereitungsarbeiten beendet ans be

ſchädigte einige Pontons und verſank von neuem. Als die Bergungs
mannſchaften Luft in die Pontons pumpte, erſchien zu ihrer Über
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raſchung das Unterſeeboot neuerlich an der Oberfläche und trieb
zwei Pontons auseinander.

Malarigepidemie in Basra.
Wie „Times“ aus Basra meldet, ſind 80 Prozent der Be

völkerung an Malaria erkrankt. Die Epidemie iſt die ſchlimmſte
ſeit Jahren.

Unwetter in Ungarn.
Ein am Mittwoch über der Hauptſtadt Budapeſt nieder

gegangener ſchwerer Wolkenbruch verurſachte große Schäden,
insbeſondere in den Außenbezirken. Die Keller der niedergelegenen
Häuſer wurden unter Waſſer geſetzt. Der Straßenbahnverkehr ſowie
die Stromverſorgung erlitten ſtundenlange Störungen. Die Feuer
wehr mußte in über 600 Fällen in Anſpruch genommen werden.
Auch aus Mohak, Baja und Gyöch werden große Verheerungen durch
Unwetter gemeldet.

Flugzeugunglück in Rom.
Auf dem römiſchen Flugplatz ſtieß ein Flugzeug beim Landen gegen

eine Hochſpannungsleitung, ſtürzte ab und geriet in Brand. Der
Flugzengführer iſt ſchwer verletßt, während der Beobachter in den
Flammen umkam.

Das Attentatsauto von Serajevo.
Jugoſlawiſche Blätter bringen Nachrichten darüber, was mit dem

Automobil geſchehen iſt, in dem vor zwölf Jahren das Attentat auf den
Thronfolger Franz Ferdinand in Serajevo verübt worden iſt. Das
Automobil gehörte dem damaligen Landeschef, General der Jnfanterie
Potiorek. Es wurd e beim Beſuch des Thronfolgers in Serajevo dem
Gaſt zur Verfügung geſtellt, der dann darin ſein ſchreckliches Ende
fand. Nach dem Aktentat blieb das Auto im Beſitz des erſten jugo
ſlawiſchen Landeschefs, des jetzigen Miniſters Dr. Srſkics, über. Jm
Jahre 1924 erſtand das Auto Ragib Kavara aus Caplina in Dalma
tien, der damit den Poſtverkehr zwiſchen Caplina und Jmotſki beſorgt.
Am Auto iſt noch die Spur eines Bombenſplitters ſichtbar, der von
der Petarde des Cabrinovics ſtammt. Das Auto hat noch
verhängnisvolle Unfälle geſehen. Dr. Srſkics hatte damit manches
Ungemach, der letzte Beſitzer iſt im Februar bei einem Unfall vom
ſtürzenden Auto erdrückt worden. Nun will niemand mehr in dieſem
Wagen fahren, trotzdem der Fiat Wagen noch ausgezeichnet bei
ſammen iſt.

Ein Kongreß ohne Teilnehmer. Der Gouverneur Clifford
Walker von Atlanta im Staate Georgien beklagt ſich in der dortigen
Lokalpreſſe, daß die führenden Kreiſe von Atlanta anſcheinend nur ein
ſchwaches Jnteveſſe für Ordnung und Geſetz aufzubringen vermögen.
Der Gouverneur hatte an einige hundert prominente Perſonen eine
Einladung ergehen laſſen zu einem Kongreß, auf dem über Geſetz
und Ordnung geſprochen werden ſollte. Von ſämtlichen Eingeladenen
waren Abſagen eingegangen, ſo daß der Gouverneur zugleich mit
dieſer Bekanntmachung den Kongreß abſagen mußte, da er ſonſt der
einzigſte Teilnehmer geworden wäre.

Deutſche Bäder und Sommerfriſchen
Bad Salzuflen am Tenutoburger Walde

iſt trotz der Ungunſt der Witterung und der mißlichen Wirtſchafts
lage recht gut beſucht, konnten doch bis zum 21. Juni bereits 9169 Kur
fremde gezählt werden. Die Heilkraft der ſtark kohlenfäurereichen
Thermalquellen hat ſich auch in dieſem Jahre beſtens bewährt. Die
Badeverwaltung bietet außer den großzügigen Bade-Kurhaus- und
Kurparkeinrichtungen vielfache Veranſtaltungen. Für die nächſte Zeit
ſind mannigfache große Sonderdarbietungen vorgeſehen, u. a. wird die
Singakademie, Hannover, unter Stiebers Leitung, der Schubertbund,
Eſſen der Lehrergeſangverein, Kaſſel, in einem Konzert mitwirken.
Der Meiſter des Humors, Profeſſor Marcell Salzer, gibt am 5. Juli
ein Gaſtſpiel Des weiteren iſt für den 9. Juli ein Tanzturnier und
für den 17. und 18. Juli ein großes Reit und Fahrturnier anberaumt.
Viel Jntereſſe dürften auch die für den 19. Juli angeſetzten Konzerte
der Hoch und Deutſchmeiſter Kapelle aus Wien hervorrufen. Unter
kunftspreiſe: Von 5 M. an gute Penſion. Ausführliche Schriften
und Preisverzeichniſſe ſind in allen Reiſe und Verkehrsbüros und
durch die lippiſche Badeverwaltung erhältlich.

Lettung: Franz Rößner.BVerant wortlich Dr. ohi. Sregfried Berger für den politiſchen Teil
Kunſt und Feuilleton; i. V. Dr. phil. S. Berger für Provinz. Lokales und
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Hie Aufgaben des deutſch- franzöſiſchen

Komitees für wirtſchaftliche Orientierung
Am 29. Mai hat das „Deutſch-Franzöſiſche Komitee für wirtſchaft

liche Orientierung“ ſeine erſte Sitzung in Luxemburg unter dem
Vorſitz des luxemburgiſchen Großinduſtriellen Mayriſch gehalten.
Seitdem iſt es in der deutſchen Preſſe um dieſes Komitee recht ſtill
geworden. Auf um ſo mehr Jntereſſe können da die Ausführungen
Wladimir d'Ormeſſons rechnen, der an hervorragender Stelle im
„Temps“ einen langen Leitartikel dieſem Problem widmet. d'Or-
meſſon bezeichnet als die Hauptidee des neuen franzöſiſchen Orien
tierungskomitees die Richtigſtellung der „Jrrtümer“, die in Frankreich
über Deutſchland und in Deutſchland über Frankreich vorhanden ſind.
„Jn den Preſſekommentaren“, ſagt d'Ormeſſon, „zu der neuen Jnſti
tution, hat man von einem Werk der gegenſeitigen Annäherung, von
wirtſchaftlichen Zuſammenſchlüſſen und von vertraulichen Verhand
lungen führender Jnduſtrieller geſprochen. Dieſe Jnterpretationen
gaben jedoch nur ein ungenaues Bild von der wirklichen Sachlage.
Die deutſch franzöſiſche Annäherung iſt eine Frage der Politik,
während das Komitee ſich durchaus nicht auf politiſches Gebiet begibt.
Ein ſolches Vorgehen würde die Grenzen ſeiner Fähigkeiten und ſeiner

weit überſchreiten. Ebenſowenig beſchäftigt ſich das
omitee mit rein wirtſchaftlichen Annäherungsfragen oder gar Ver

handlungen.

Die Leute, die ſich ſeit langem berufsmäßig mit den deutſch
franzöſiſchen Beziehungen beſchäftigen, ſtimmen faſt ſämtlich darin
überein, daß das praktiſche Problem der Jntereſſenverwirklichung

rankreichs und Deutſchlands ſeit 7 Jahren niemals objektiv be
prochen worden iſt, weil man von jeder Seite aus überzeugt war, daß
ein deutſchefrangzöſiſcher Konflikt ſtets unvermeidbar ſein werde. Dieſe
Auffaſſung beruht auf der feſteingewurzelten öffentlichen Meinung in

dieſem Punkte Die öffentliche Meinung Deutſchlands und Frankreichs
glaubt, daß dasjenige, was dem einen Staate nützt, notwendigerweiſe
dem anderen ſchaden muß. Sicherlich iſt ein ſolches feſteingewurzeltes
Vorurteil verſtändlich, aber iſt es nicht endlich an der Zeit, es aus
der Welt zu ſchaffen Müſſen deswegen die wahren deutſchfran
zöſiſchen Probleme dauernd ungelöſt bleiben Die wirklich national
eingeſtellten Leute, die ernſthaft das wahre Jntereſſe ihres Landes
erforſchen und wahrnehmen wollen, müſſen darauf mit einem „Nein“
antworten. Sicherlich beſteht ein deutſchefranzöſiſches Problem, und
die Schwierigkeit ſeiner Löſung darf nicht verkannt werden. Aber
die Löſung darf auch nicht durch Jrrtümer und durch unwiſſende
Leidenſchaften erſchwert werden Alle in ſchon aus dieſem Grunde
müßte man einen Organismus ſchaffen, der in der Lage iſt, den
e klar zu ſagen über die und die Frage denkt die deutſche

ffentliche Meinung in dieſer Weiſe umgekehrt. Allerdings könnte
eine ſolche Jnformationsquelle nicht allein von einem Teil geſchaffen
werden. Wäre die Einrichtung nur von franzöſiſcher oder von deutſcher
Seite geſchaffen worden, würde man das Problem nur zur Hälfte
löſen können Wenn bisher auch Anſtrengungen gemacht worden
ſind, die deutſchfranzöſiſche Frage objektiv in beiden Ländern zu be
handeln, faſt nie ließ ſich die Ausſchaltung einer nationalen
ganda vermeiden. Jn dieſer Situation iſt ein gemeinſames Unter
nehmen, daß die Jrrtümer aus der Welt ſchaffen will, um ſo be
rüßenswerter, und es wird endlich Frankreich und Deutſchland Ge

legenheit gegeben werden, wirklich objektiv die Jntereſſen beider Länder
zu behandeln. Man ſieht, die Hauptidee, die dem deutſch franzöſiſchen
Orientierungskomitee zugrunde lag, baſiert weder auf der Politik, noch
auf der Wirtſchaft. Sie ſtützt ſich vielmehr auf die Pſychologie. Eine
es auf die Pſychologie der Völker iſt die Aufgabe des

omitees.
Das ſind in großen Zügen die Richtlinien, die d'Ormeſſon dem

Komitee mit auf den Weg gegeben hat. Obwohl ſie viel Gutes und
Richtiges enthalten, ſcheinen ſie uns jedoch weder erſchöpfend noch
ganz richtig zu ſein. Unſeres Erachtens hat d'Ormeſſon dem Komitee
viel zu enge Grenzen für ſeine Tätigkeit geſetzt. Natürlich wird es
die Hauptaufgabe des Komitees ſein, die deutſch- franzöſiſchen Miß
verſtändniſſe aus der Welt zu ſchaffen, aber dieſe Mißverſtändniſſe
laſſen ſich doch wohl mehr durch praktiſche Taten als durch pſycho
logiſche Einwirkung beheben. Nach d'Ormeſſon würde die Tätigkeit
des Komitees auf eine aufklärende Preſſekampagne hinauslaufen. Aber
abgeſehen davon daß es nur wenige Zeitungen in Deutſchland gibt,
die wirklich objektiv und ohne jegliche Tendenz über deutſch franzöſiſche
Ken zu berichten vermögen, wird ſich auch in der Darſtellung des

omitees irgendeine Tendenz nicht vermeiden laſſen, und ſei es nur
die Tendenz, etwaige deutſch-franzöſiſche Differenzen in möglichſt un
gefährlichem Lichte erſcheinen zu laſſen, um damit der Verſtändigung
den Weg zu bahnen. Nicht Pſychologie, nicht Aufklärung wird daher
die Hauptaufgabe des Komitees ſein, ſondern eine zielbewußte Ver
tändigungspropaganda und ein Verſuch des Ausgleichs der Intereſſen

e Dieſe Jntereſſengegenſätze liegen auf politiſchem und wirt
ſchaftlichem Gebiet. Die Tätigkeit des Ausſchuſſes wird daher not
wendigerweiſe eine politiſche und wirtſchaftliche ſein müſſen, in der
Hauptſache allerdings wohl wirtſchaftlich denn die politiſchen Gegen
ſätze Deutſchlands und Frankreichs ſpielen im Augenblick wohl nur
eine untergeordnete Rolle. Die im Komitee vertretenen Wirtſchaftler
werden ihren ganzen perſönlichen Einfluß aufbieten, um einer Ver

duſtrie handel Wirtſchaft.
Achtung vor „Ford“Aktien.

Seit einiger Zeit wird das deutſche Publikum durch Geſellſchaften,
die ſich verſchiedene Namen beilegen, dur bombaſtiſch gehaltene
Werbeſchreiben zur Zeichnung von deutſchen Teilſcheinen (Units) von
Aktien der Ford Motor Company of Canada aufgefordert, mit dem
De daß 1 ünit gleich ein Hundertſtel Aktie von nom. 100

ollar) 36 M. koſte. Ver Proſpekt verſichert, daß auf dieſe Weiſe
„au kleinen Sparer Gelegenheit gegeben wird, Teilhaber des
reichſten Mannes der Welt, Henry Ford, zu werden“ Weiter wird

ſagt, a die Teilſcheine (Units) von einem als Treuhänder bean en Notar ausgeſtellt werden, der die Originalaktien in Ver
wahrung nehmen und verwalten ſoll. Den Beſitzern von FordAutos
und Fordſon Schleppern in Deutſchland ſendet das genannte Bureau„vorberechtigte e ungsſcheine“. Schon früher t darauf Ac
wieſen worden, daß eine offizielle Notierung der FordCanada ktien
überhaupt nicht ſtattfinde, da ſich etwa 51 v. H. des Geſamtkapitals
der Geſellſchaft im Fordſchen Familienbeſitz und der Reſt ſich eben
falls in ſeſten Händen befinden ſoll, ſo daß es recht befremdend er
ſcheint, daß überhaupt P Aktien auf dem deutſchen Markt angeboten
werden. Die Berliner Direktion der Ford Credit Company A.-G
erklärt auch ausdrücklich, daß ihre Geſe e nichts mit dieſen Neu
ründungen zu tun habe, und teilt die Abſchrift einer Gerichtsverhand
ung mit, wonach in England ein gleichartiges Unternehmen beſtraft
und geſchloſſen worden ſt, und zwar wegen eines großangelegten
Betrugsmanövers“. Ahnliche in Amerika etriebene Geſchäfte hätten
den Käufern nur den Verluſt der inveſtierten Mittel gebracht.

Die Aufwertungsausſchten für Kommunalanleihen. Jn der
Sitzung des Unterausſchuſſes des Haushaltsausſchuſſes des Reichs
dages für die Fragen der Anleiheablöſung wurde feſtgeſtellt, daß i
die Aufwertung von 122 Prozent große Zuſchüſſe erfordere. Auf An
frage wurde andererſeits erklärt, daß Fälle vorliegen, in denen eineHöheraufwertung von Gemeindeanleihen bis zu 25 Pro ſtattfinden
wird. Die Regierung wurde vom Ausſchuß aufgefordert, baldigſt
darüber nähere Nachweiſungen zu erbringen. Eine allgemeine An
ordnung, für die Gemeinden, wurde weiter betont, nur 122 Prozent
aufzuwerten, ſei nicht beabſichtigt. Der e forderte die
e Durchführung der Länder- und Gemeindeablöſung. Sie ſoll
rückwirkend das ganze Jahr 1926 W daß die Gläubiger der
Länder und Gemeinden nicht ſchlechter geſtellt werden als die Reichs
läubiger. Uber die bevorzugte Behandlung bedürftiger Altrentneru die Regierung die erforderlichen Unterlagen beibringen.

Die amtliche Großhandelsindexziffer. Die auf den Stichtag
des 28. Juni berechnete Großhandelsindexziffer des Statiſtiſchen
Reichsamts iſt gegenüber dem 16. Juni um 0,9 Prozent auf 125,3 ge
ſtiegen. Die Jndexziffer der Agrarerzeugniſſe erhöhte ſich vorwiegend
durch die angziehenden Getreidepreiſe um 14 Prozent auf 186,2, während
die der Jnduſtrieſtoffe mit 128,7 faſt unverändert blieb.

Noch keine Kalipreiserhöhung. Wie verlautet, liegt weder
beim Kaliſyndikat noch beim Reichskalirat bis jetzt
ein Antrag auf Erhöhung der Kalipreiſe vor. Die
Beratungen über eine gegebenenfalls vorzunehmende Kalipreis-
e ſind noch nicht über das Stadium eines gänzlich unverbind
lichen e n zwiſchen den verſchiedenen Konzernen
hin ausgegangen. Jm b onderen iſt l e darauf zu verweiſen,
daß die letzten Beratungen im Kaliſyndikat ſich mit der Frage der Exichtung des KaliUmſchlagshafens San burg Harburg. Veſermante

veſchäſtigten, alſo zur Frage einer Kalipreiserhöhung überhaupt nicht
Ste r genommen würde.Kein Abbruch der deutſchruſſiſchen Finanzverhandlungen.
Die in der Preſſe verbreitete Nachricht a die r über
die Finanzierung der auf Grund der KReichsgarantien nach Rußland
S vewirkenden Warenlieferungen abgebrochen ſeien, iſt unrichtig Die

erhandlungen werden unter Vermittlung des Reichswirtſchafts-
miniſters vielmehr fortgeſetzt. Geſtern iſt eine Antwort der Sowjet
regierung in Berlin eingegangen. Jhr Jnhalt wird Gegenſtand der
weiteren Verhandlungen ſein.

Erwerbsgeſellſchaften
n Eiſenbahngeſellſchaft. Die Dividende iſt,wie wir erſahren, mit 3 (i. V. 9 Prozent zu erwarten

Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Halle a. S. Die
Kursſteigerung der Aktien der Geſellſchaft iſt, wie die Ver
waltung mitteilt, durch die Lage des Unternehmens nicht gerechtfertigt.
Die Geſellſchaft arbeitet nach wie vor verkürzt.

Ludwig Hupfeld A.“G. Wie die m ln der Ludwig Hupfeld
A.G. in Böhlitz-Ehrenberg bei Leipzig mitteilt, wird der Geſamt
umſatz in dem am 30. Juni zu Ende gehenden Geſchäftsjahr die gleiche

des Vorjahres e Der Auftragseingang ſei in den letzten
onaten gut geweſen, au einſchließlich des Exports, für den größere

Orders hereingenommen werden konnken. Der Auftragsbeſtand ge
ſtatte, von Anfang des neuen Jahres mit der allerdings reduzierten
Belegſchaft wieder voll arbeiten zu können. Gegenwärtig befinde n
die Geſellſchaft in mitten der Um ſtellung und Rationali-
M eren Bechet Geſamtunternehmens, was ſich allerdings
im alten Geſchäftsjahr noch nicht in vollem Umfange auswirken werde

R. Wolf A.G. in Magdeburg Buckau. In der Generalverſamm-
lung wurde mitgeteilt, daß es vorläufig noch nicht möglich ſei, mit
Rußland ins Geſchäft zu kommen, da die gebotenen Preiſe zu niedrig
und die Zahlungsfriſten zu lang ſeien. Die Höhe der in der Bilanz

bort weitergeführte Motorenbau eingeſtellt. Der dividendenloſe Ab
St wurde genehmigt. Über die Ausſichten des laufenden Ge

äftsjahres bemerkte der Vorſitende, daß eine bemerkenswerte Veſſe
rung in der letzten Zeit nicht eingetreten ſei, es beſtehe aber die Hoff
nung, im Herbſt W Aufträge hereinzubekommen, namentlich wenn
ſich Die Verhältniſſe bei der Landwirtſchaft beſſern ſollten.

Quer durch die Wirtſchaft
Deutſchland. Jn Oſtoberſchleſien ſind infolge Arbeitsloſigkeit

alles in allem etwa 300 000 Perſonen (die Familienmitglieder ein
begriffen) unverſorgt, das iſt etwa der Geſamtbevölkerung.

Belgien. 53 Hochöfen produzierten im Mai 299 630 Tonnen Roh
eiſen gegen 287 890 im April und 265 650 Tonnen Stahl gegen
260 680 Tonnen i. V

Frankreich. Die franzöſiſche Automobilfabrik Citröen hat den
Eiffelturm für die größte Lichtreklame der Welt gepachtet.
Nach Eintritt der Dunkelheit flammt der Name Citröen in 7 unter
einanderſtehenden Rieſenbuchſtaben auf, um nach einiger Zeit immer
wieder zu erlöſchen. Die Reklame koſtet 138 Million Papierfranken.

Polen. Die letzthin in der Gegend von Kaluſch gemachten Kali
funde ſollen keine Konkurrenz für Deutſchland darſtellen.

Hevſſen, Börſen, Märkte

Amtliche Deviſenkurſe.
(Jn Reichsmark) Ohne GewährOhne Gewähr

25. 6 24. 5 265. 6 24. 6
Buen Aires 1 Peſo 1.688 1.688 Jugoſlavien 100 Din. 2.4251 7.43
n Den 1.964 1.966 Kopenhagen 100 K. 111.21 111.26onſtantinop. Ut Pfd. 2.24 2.23 Liſſabon 100 Escud 21.375 21.375
London 1 Fid. Sterl. 20.413 20.413 Oslo 100 r. 92.23 92.48
Newyork Dollar 4.195 4.195 Paris 100 Franken 12.38 12.06Rio de Jan. Milr. 0.668 0.666 Schweiz 100 Franken 51.18 61.205
Amſterdam 100 G. 168.53 168.51 Sofia 100 Leva 3.022 3.022Athen 100 Drachm. 5.29 5.29 Spanien 100 Peſ. 68.32 668.11
Brüſſel 100 Franken 12.28 12.08 Stockholm 100 Kr. 112.61 112.56
Danzig 100 Gulden 81.05 61.03 Budapeſt 10 T. Kr. 5.86 5.87
Sg 0 100 f. M. 10.555 10.55 Wien 100 Schilling 59.36 659.36
talien 100 Lire 15.49 16.25Berliner Börſenbericht vom 25. Juni.

Bei auf faſt allen Gebieten a angeregter Geſchäftstätigkeit
machte die Aufwärtsbewegung der Kurſe faſt aller im Terminverkehr
gehandelter Papiere recht beträchtliche Fortſchritte Die Nachrichten
von dem bevorſtehenden Abſchluß der großen Anleihe des Sta ltruſts
hat die Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe wieder auf den Montanmarkt
gelenkt und auch der im Publikum beſtehenden Kaufluſt dadurch
neue Anregung gegeben. Die Käufe rühren in der Hauptſache von
dieſer Seite und auch von Jntereſſenkäufen rheiniſcher Kapitaliſten
und in nicht geringem Umfange auch vom Auslande her. Der an
haltend n Geldſtand, der noch nicht durch die im Ultimo und
zum Quartalswechſel zu erwartenden Anſprüche verſteift iſt, begünſtigt
die allgemeine Hauſſebewegung.

Jm Anſchluß an die Erholungen der Frankfurter Abendbörſe er
folgten auf allen Gebieten Kursſteigerungen im Ausmaße von durch
ren 1 bis 5 Prozent Die führende Rolle fiel aber dem Montan,
Elektro und heute beſonders auch dem Bankenmarkte zu. Bochumer
Gußſtahl, Phönix Gelſenkirchener und Mansfelder, ſowie Farben
induſtrie, Darmſtädter nkaktien wegen ihrer führenden Rolle bei
der Stahltruſtanleihe, Deutſche Erdöl und einige andere Werte hatten
die Führung bei Kursſteigerungen von teilweiſe 6 bis 8 Prozent.
Deutſche Maſchinen gewannen ſogar 11 Prozent Auch raktien ſetzten ihre Aufwärtsbewegung bei Erolnnarn bis zu 4 Pro
zeit fort. Die Geldſätze ſind unverändert geblieben, von Deviſen
waren Frankenpläte allgemein etwas erholt, ſo daß Paris und
Brüffel und auch Spanien hier um 82 bis 20 Pfennig heraufgeſetzt
werden konnten.

Leipziger Börſe vom 24. Juni.
Die geſtrige Börſe wies rein äußerlich wieder alle r der

Luſtloſigkeit auf Die Umſatztätigkeit ließ erheblich nach und die
Tendenz geſtaltete ſich im allgemeinen erneut uneinheitlich bei über
wiegend leichten Schwankungen nach beiden Seiten.

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 25. 5. 24. 5 (Für 100 Kilo) 25 24 5.
Weizen märk. S Futtererbſen 22.00—22.00 22. 00--27. 00
Roggen märk. 190-194 189--134 Peluſchken 22.50 28.50 23. 50--28. 50
Sommergerſte 194-—-205 194— 205 Ackerbohnen 23.00 23.00—26. 50
W. u. Futtera. 80 188 195 133 Wicken 33.00 34.00 33. 90--34.
Haſer, märk 197—207 197—207 Blaue Lupinen 15.00-17.00 15.00-17. 50
Mais, lok. Berl. 168-170 168 170 Gelbe Lupinen 21.00-23. 60 21. 50--23. 50

(Für 100 Kilo) SeradellaWeizenmehl 38.00-40.00 36.00 40. 00 Seradella alte
Roggenmehl 27.75--21.50 24.75-—9. 50 Rapskuchen 13.70—14. 00 13. 70—14. 00
Weizenkleie (0.00 10.00 Leinkuchen 18.49-18.60 13. 49--13. 60
Roggenkleie 11.30 11.40 11.30 11.40 Trocken chnitzei 10.0 030 .00-10. 30
Raps, 1000 kg SojaSchrot 19.40-189. 80 10.40-18. 80
Leinſaat, 1000 ka TorfmelaſſeViktoria Erbſen 35.00-45.00 36. 00--48. 00 Kartoffelflocken 21.20 21.60 21.50--21. 80
Kl. Speiſeerbſen 30.00—34. 00 30. 00-34. 00 Rüben

Berliner Metallnotierungen.

(100 kg in RM. 24. Jnu
Elektrolytkupfer wire bars (180 kg in RM. 132.50 132.50Hriginalhüttenrohzintk (Pr. f. freien Verk.) 67.75—8. 25 67.50—63. o

283. Jum

ſtändigung den Weg zu bahnen, und das wird ihre Hauptaufgabe ſein. ausgewieſenen Materialien und der Bankſchulden d auf der Un RemeltedPlattenzink S 58.90—6 Co 58.50—69.50
Daneben allerdings erwarten wir auch eine Preſſekampagne des möglichkeit, die fertiggeſtellten Maſchinen e abzuſetzen. Die Hriginalhüttenalumintum. 598-99 Prozent A. 285.00 335 88Hrientierungskomitees. Je früh d Iti Grade Motorenwerke ſeien, wie auf Anfrage mitgeteilt wurde, Heral. in Wals. nd Drantbarren, 89 Prozent 240.00 245. 00 240.09 248. 0

ierungskomitees. Je früher und nachhaltiger ſie einſetzt, um ſo e Reinnickel, 98— 99 Prozent 340.00-—3850.00 340. 00—350. 00einerzeit billig erworben worden, als ſich dann aber herausſtellte, Antimon R o.eſſer. d Antimon-Regulus 105.00-110. 00 100.00 105. 00Dr. Paul Hilland, Berlin. aß die Transaktion kein lohnendes Geſchäft geweſen ſei, wurde der l Silber in Barren ca. 900 fein (für 1 ke) 95.75-90 75 90.00 91.00

Börſen vom 24. Juni 1926 Kurszettel Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank.
J 23 24. 25.6 24 23 a 24 23.65 Elektr. Zw. JnduſtrieAktien. Elektr. Lieferungsg. 134.25 133.75 Mannesmann Röhr. 115.25 115.75 Staßfurter chem. 48.1651 91.50 Halle Zimmern 19. 17.50Reichsbankdiskont 62 Prozent Ditteld. 3.431 3.40 Accumulatoren 130.78 139. Eſſen Steilttohlen 128.73 125.76 Mansfeld. Serah. i o. 103.65 Stett. Chammotte Zahl Hier 102 104.75
5 S NeckarGoldanl. 77.501 77.40 A. E. G. 134. 130. g. 95.75 Maſchinenf. Buckau 103.- 103.50 Stock Motor s6. 67. Halle Zucker 67.Berliner Börſe 10 Prov. Sachſ. Ammend. Papier 151. 153. Feldm. Papier 117. 117. Maſchinenf. Kappel Stöhr. Kammgarn 120. 118. Hupfeld 27. 28.1d. Gold Pfandbr. 101.30 101.20 Auhalter Kohlen 79.76 60. Fröbeln Zucker 48. 417.35 Mix Genneſt 100.25 100.25 Stöwer Nähmaſch. 88.581 33.85 Käſtner Karl 23. 23.

z. 23. 65 2 Prov. Sächſ. Id. Aſchaffent Zellſt 89.501 99. Gelſenk. Bergw. 135. 132. WMotoren Deutz 52.50 52.50 Ver Glanzſt. Elb. 65. 285. FKrietſch Mühle 25. 29.
Roggen -Pfandbr. 65.80 6.84 m e ürnb. Genth. Zucker 0.50 0.55 Motoren Mannh. 43.50 41. Ver Kohle Borna 60. 62.-Landkraft Leipzig 87. 3837.Deutſche Anleihen 5 Sächſ. Goldk. aſchinen 86. 66. G. f el. Untern. 160.751 160. Notionale Auto 75. 75.50 Ver. Thür. Metall 63. 60. Leipz. Baum 160. 162.Anleihe 83.-34. Bamag. Meguin. 37.50 37.50 Glauz. Zucker 80. 31. Norddeutſch. Kabel g. 839.5. Wanderer W. 145. 148 50 Leipz. Vier Rieb. 105.50 105.60

Dtſch. Goldanl. tI. 6 S Zuckerkrd. Gold 82 82. Barop. Walzwerk 10.20 9.50 Görlitz. Waggon 30.25 30.50 Norddeutſche Wolle 115. 113.50 Wegelin Sübener 24.25 Leipz. Buchb. Fr. 46. 46.
v. 85 Doll. 100. 100. Vahnaktien. Baſalt 79.751 60.50 Gothaer Waggon 47.501 47.25 Oberſchleſ. Eiſenb. 58.501 58. Wernsh. Se Sp 57. 657.75 Leipz Kammg. 85. 95.t i 85 Eilekte, Hochbahn Berger 150.60 150.75 Greppiner W 128. 126. Oberſchlef. E. -Jnd. 61.50 651.25 Werſchen-Weißenf. 151. 181.- Leips. P. gimmerm. 89.10 100.of don 251 D Seenr h 100.45 100. Bergmann Elektr. 122-78 121.37 Gruſchwitz Textil 45. 4s8.50 Oberſchlef. Koksw. 82 Weſteregein Alkali 144.75 151. Leipgz. Wollk. e

oll.Schatzanw. S 9 d aatsbahn 18. 17.62 Berlin Gub. Hut 152.25 152. Hackethal 73. 76.25 Hrenſtein Koppel 87. 69. R. Wolff 37.651 38. Lindner Gottfried 40. 38.Dt. Reichsſch. e ar 31. Berl Holz- Kontor 51.50 51.50 Hall. Maſchinen 140.50 138.50 r 172. 164.50 Wrede Mälzereit 105.501 Mansfeld 102. 103.56
9 a 1 Mill.)] o.1861 0.18 Halbe n n ukb s58 o 58. Verl. Karlsr. J. W. 71. 74. Sammerſen S To. 93. 83.59 Phönix Bergbau 89. 100.geitzer Maſch. 134.50 131.50 Naumann 94. 33.50ar t. Reichsanl. San g ſt r g. 48.75] 48.75 Seton- u. Monierb. 50. 51.- Hanſa Lloyd s0.251 51.50 Phönix Braunk. 78.251 82. zellſt. Wald 9 147. 1a46. Nordd. Wolle 114. 111.25d anteihe) 9.40 52 alleHettſte 54.751 54.75 e t r rn a 134. e Je T e Zwickauer Maſch. 44. 465. Denger Raſch 130.S jffahrtsaktien. ochumer Gu 8.25 Hartm. Maſch. 37.50 ittler A.G. 128. v t e 36. 38.50t o gehe raunt itett d en Polag a e e ger Aletier Wertz 123180 120.80to. o.47 0.45 Hamburg Amerika 14878 146.78 Braunſchw. Kohlen 149. Hildebrand Mühl. 41. 43.50 Pöge, Elektron 64.50 64.50 Zecker Kohle D. Polvphon 93.75 93.50

Sparprämienanl. 0.23 0.235 Saat Bann 3 Zuderus Eiſenw. 74.501 75.63 Hirſch Kupfer 111. 112. Volyphon 84. Hrown Boveri a. 115. Preſtow 96.501 95.a Preuß. Conſ. o.39 0.382 Feemos Buſch Waggon 45. ZSreſch Stahlw. 115. 115.- Rhein. Braunk. 167.50 169. Kabel Rheydt 155. Rauchw. Walter 64.251 64.5043 2 dto. 232 Kordd. Lloyd 143.70 s Vyt Guldenw. 59.251 62.50 Hohenlohe 16.251 16.80 Rhein Elektrizit. 112.50 111.50 Chem. Zeit T.2s Riquet Co. 94.751 94.
74 dto. 0.495 0.455 fand h .25 Calmon Asbeſt 34.251 36. Holzmann, Ph. 70. 11.75 Rhein Metall. l Schebera z. a. oltz Zucer 6s. Pe e Serein Elbeſchift 26 4oho Sharl. Waſſer S2.501 94. Humboldt, Maſch. 47.251 49. Rhein Sprengſtoff 87. Adler Kali Sachſenwerk ehenleihe W h g 50 Chem. Buckau 75.-14.25 J. G. Farbenind. 230.50 231. Rhein. Stahlw. 128 25] 130. s alle Kali o. 105. Schubert Salzer 146.50 146.504, 338, 8 Land Vankaktien. Chem. Heyden 83. 34. Ilſe Bergbau 129.75 127. Riebeckſch. Montw. 122.75 123.75 Krügershall 106. 108. Sonderm. Stier

b t Zzentral Barmer Bankv. 98.25 98.50Chem. Gelſenkirch. 92.-93. Kahla Porzell. 865.751 86.50 Rombacher. Hütte 24.151 25. Stöhr S Co. 118.75 117.andbriefe 14.50 14.60 Berl. Handelsgeſ. 166. 167. Chemn. Spinnerei 73.70 73.75 galt Aſchersleb. 138.50 144.25 Roſitzer VBraunk. 60.751 62. 2 Textil Claviez 6. 6.254, 336, 32 Sächſ. Hraunſchw. Benr Sonnt. Caoutſch. lis2s a fs Zarſtadt A. o. 104. Reſher zucer so e Leipziger Börſe. Sas 93. e 93.50
lanöſchftl. Pfobr. 10.251 10.75 Comm.- u. Priv. B. 116.50 117. Lröllw. Papier 103.50 103.50 Kattow. Bergbau 12.381 12.50 Rütgerswerke 105. 103. Tittel S Krüger 125. 124 904 S Bad. Anilin Darmſtädt. u. Nat. 152. 159.25 Daimler Motoren 69.78 72.50 girchner Co. 74.-175.50 Sachſenwerke 92.251 90. Adea 104.50 104.75 Tränkner Würger] 51. 50.75
Obl. v. 19 4.05 Deutſche Bank 141.50 142. Qtſch. Atl. Tel. 65.50 66.75 glöckner Werke 93.251 93.75 Salzdetfurth Kali 167.25 110.25 Comm. u. Priv. 117.-117.50 Wotanwerke 42. 483.Donnersm. Diseonto Bank 135. 136. Dtſch. Lux Bergw. 125. 121.50 göln Neueſſen 124. 124.50 Sangerh. Maſch. 99.50 98.50 Suchſ. Ban i38.25 149.- Zeitzer chem. W s.-6.50Obl. v. 19 1.151 Dresdener Bank 113.79 120. Stſch. Erdöl 133. 133.50 golnRottweil 115.63 117.15 Sarotti Schok. 125.13 127. Sächſ. Bodener. i57. is7. Hittauer mech. Web. 46.- 66.50

452 Dyckerh. S Hall Bankverein 111. 2lſch. Fabel 73.15 79.85 Körbisdorfer Zucker Scheidemandel 33.6851 34.Altenbg. Landkr. 77. 22.50 FretvertehrWidm. Hbl. v. 20 Leipz. Cred. Anſt. 104.-104.50 Atſch. Kali 129.76 133.50 Gebr. Körting 89.251 89.25 Schering chem. 116. 122. gaſſeler Jute 125.50 1265. 50b Engelh. Br. Mitteld. Creditb. 110. 109.75 Dl Maſch. 79.-174. Kuffh. Hütte 55.791 55.75 Schleſ. Textil 42.751 43. Chromo Rajork 657.501 68.- Bachmann Ladewtgj 93. 83.-OHbl. v. 22 722 Keichsbantant. i a. Dtſch. Petroleum 90. 60. Sahmeyer Co. 125. 122.65 Schief, Zink 10s. 97. EContord. Spinn. 7250 Fl. so Eitner a i2. 42
432 Höchſt. Farb. Sächſ. Bank 138. 137.25 Dtſch. Werke 94.694. Laurghütte 39.131 33.75 Schneider, Hugo 56.251 58. Cröllwitz. Papier 105. 104. Leutke Piano eObl. v. 19 Wiener Bankverein 5.40 5.35 Diſch. Wolle 42. 42.12 Lecnhard Braunk. 95. g. Schubert Salzer 143.75 145.25 Dermatoid W. 44. 46. Pöge Elektr. 63. 62.5046 2 Schulth. Poz. v a Dürrkopp Werke 56. 517.25 Leopold Grube 82. 654.25 Schugert Elek. 118. 117.75 D. Eiſenhandel 44.751 47. Richter Sternbau 14. 14.Hol. v. 20 Brauerei Aktien Hrckerh. u. Vidm. 10.50 359.50 Linte Hoffmann 62.60 62.50 Schulz jun. a 79 95. Goutzſch g. a. Seidel, Naumann 47 50
6 Dtſch. Zucker Engelhardtbrauerei 139.--139.50 Dynam. Nobel 113.50 114.50 Loewe, Ludw. 176. 1176. Sieg. Solingen 34.501 38.75 Geraer Jute A. 282.60 282.50 Thür Zucker Waſchl.! 30. 28.60

wertanleihe 13.30 13.40 Schult. Patzenhofer 242.25 209.75 Eilenburg. Kattun 77.50 82.50 Lorenz, C. A.G. o. 111. Siemens Halske 171.58 470.25 Glauziger Zucker 680. s60.- Wollhaar Hainichen



Nr. 146. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 25. Juni 1926. Seite 9.
5 werden. Die Koſten für die Zeichen wären von den die Verwaltung drohte mit Enteignung. Die Frau gab das GrundZeitgloſſen Bee yenen zutragen Das PA.EZ. wird wie das ſtück ſchließlich her und erhielt dafür 100 Goldmark. Das Gelände

E. K. I getragen. wurde dann aber doch nicht für den angegebenen Zweck gebraucht An
Ein neuer Orden Die Koſten für die Zeichen So wird ſich denn ſtatt daß nun die Reichsvermögensverwaltun der Frau das Grundſtück

Ein Regimentsverband in München verſchickt folgende Mitteilung manche kahle Heldenbruſt noch ſchmücken. Nach Voreinſendung der z Einſtamdspreis zurückgegeben hätte, verkaufte ſie es an die Stadt

Gebühren erdingen für 15 000 Goldmark Erſt nach intenſiven VorſtellungenS. K. H. Prinz Alfons von Bayern verleiht mit Zuſtimmung
S. H. des Königs ([gemeint iſt der frühere Kronprinz Rupprecht.
Red.) ein „PrinzAlſons-Erinnerungszeichen (P.A. E. Z. für vaterländiſche Verdienſte auch an Mitglieder von Vereinigungen, denen Heute, wo ſoviel von der des Eigentums und der Not
S. K. H. naheſteht. S. K. H. iſt als Ehrenmitglied unſeres Offizier wendigkeit einer Entſchädigung im Falle der Enteignung die Rede iſt,
verbandes gerne bereit, auch hier namentlich das P. A. E. Z. zu ver r man einen Vorgang ein wenig überdenken, aus dem man allerlei
leihen Herren, welche die Verleihung freuen würde, wollen dem lernen kann. Jm Juli 1222 legte die Reichsvermögensverwaltung ihre
1. Vorſitzenden des Offz.- Verbandes bis zum 20. Mai Mitteilung Hand auf das Grundſtück einer Kleinrentnerin (Witwe) im belgiſch
machen, unter Angabe von Vor und Zunamen, Wohnort und An beſetzten Gebiet, weil dieſes Grundſtück angeblich zum Wohnungsbau
ſchrift; Geburtsort und Datum. Das weitere würde alsdann erledigt! für belgiſche Offiziere benötigt wurde. Die Frau wehrte ſich dagegen,

7Krchlche Nachrichten en e et Ha
Evangeliſche Gemeinden. 11 Uhr verſteigere ich in Merſeburg im Gaſthof

Sonntag, den 27. Juni 1926 (4. n. Trinitatie)y. Sivgli:

von dritter Seite fühlte man ſich bewogen, „villigkeitshalber“
Frau nachträglich 3000 Mark zu vergüten. Mit dem anſehnlichen Reſt
bereicherte ſich das Reich, nachdem es unter Ausnutzung ſtaatlicher
Machtmittel einer Kleinrentnerin Vermögensſtücke entzogen hat. Man
dann hier eine Reihe von ſehr berechtigten Fragen aufwerfen Wir
möchten nur die eine ſtellen: Warum traten hier nicht ganze Parteien,
Geſellſchaftsſchichten, entrüſtete Biſchöfe, Kirchenſenate, Profeſſoren uſw.
auf, die ſolchen „Diebſtahl', ſolche Vergewaltigung des Privateigen
tums“ zurückwieſen

Achtung!laut Man Verein Frele bolthöänne
S Aiederbeuna. S den 27. Juni 1926 in der Funkenb1 Klavier,, 1 kompl. Bett, 2 Sofas mit Plüſchbezug, Sonntag, den 27. Juni 1826 in er FunkenburgGeſammeltwird eineKollekte für den Ev.Soz. Preßverband! 1 Ladentiſch mit Slagauf atz u. r Sonntag, den 27. Juni 1926, abends 7 Uhr, bei e großer Ball

Es predigen: tentwage, Hiverſe Konſerven u. Liköre, 200 Stangen Gaſtwirt Otto Zätzſch, Bahnhof Niederbeuna
Dom. Vormittags 10 Uhr: Paſtor Wuttke. Vorm.

Vanille, 28 Doſen Spargel, 1 Ladenwarenſchrank, e Muſik: Fichters SchrammelkapelleII Uhr Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends 28 lektr. Lampen, 2 Ladentiſche, 1 Walzmaſchine Sommer Ball e Her Wirt Es laden freundlichſt ein

8 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge zur Heimat.
u. 1 Polirſchere für Goldarbeiter, 1 Spiegel, 1 Skungs Hierzu laden freundl. ein Die Mädchen. Der Wirt. Der Berein,

Paſt. Wuttke.Stadt. Vorm. 10Uhr: Fene Riem. Vorm. 11, Uhr e en en en Sdhreenaſcine Netzſchkau e S Radf. Club Alemannig.
5

ſchrank, 1 Schrank mit Aufſatz, 1 Schreibmaſchine

Kindergottesdienſt. erſelbe. Ev. Männer un Sonntag, d. 27. Juni, von nachm. 4 Uhr an

Sonntag, den 27. Juni 1926, abends 8 Uhr,

d öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Jugendverein. Sonntagabend 8 Uhr: Spiel und Unter

mm BALL
Daſtor Rien i HonatstänzchenAn der Geiſel 5. Paſtor Riem. Sonnabend, den 26. Juni 1926, verſteigere ich

abend 8 Uhr: Mädchenverein St. Thomae im Pfarr 2 Seſſel, 1 Bücherſchrank und 1 Büfett. c

Merſeburg, den 25. Juni 1926.
haltung Donnerstag abend 8Uhr: Bibelſtunde. Paſtor

im Gaſthaus Meuſchau (Lippert).

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit. Vorm. 11Uhr: in Merſeburg öffentlich gegen Barzahlung: den G. S. Heiterkeit Unterbriegktev.

Hauſe. 2. 5i, Uhr nachmittags im Gaſthaus Tivoli:

Gaſthof zur Linde

Ortsgruppe

willkommen.

J Beichöhanner SchwarrRot-bol

RöſſenLeunga
Sonnabend, den 26. Juni und

Sonntag, den 27. Juni 1926

JFahnentveshe
Feſtredner:

Rettſchlag, OberGeri ieher.e ne Jeden Sinn Siengtag ettſchlag, Ober Gerichtsvollzieher
abend 8 Uhr: Chorgeſang, An der Geiſel 5. Frau 5Nee Zwangsverſteigerung. Sportfreunde und Gäſte ſind herzlich

Kindergottesdienſt. Montag abend 8 Uhr: Kon 1. 3 Uhr nachmittas Lauchſtädter Straße 25: Es laden ein Der Wirt. Der Vorſtand. Der Vorſtand.

firmierte Söhne im Pfarrhauſe. Dienstag nachm. Klavier 1 Anrichte, 3 Sofas 1 Auszieh

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein. 2 Sofas, 1 Faß Eſſig, 1 Faß Senf, 5 Doſen 2
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag abend Pfeffergurken, 5 Karton Miſchkaffee, 1 Geld S

a

Paſtor Riem. Mittwoch abend 8 Uhr: Verſammlung

4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarrhauſe Donnerstag kiſch, 6 Stühle, 2 Schreibtiſche, 2 Teppiche, ſ. S

8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen ſchrank, 1 Schrank 1 Schreibtiſch mit Roll
vorrichtung, 1 Kutſche und 1 Muſikflügel.

Sprechzeit Mittwochs und Sonnabends von 5—6
Uhr nachmittags im Verkaufslokal.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher in Halle S. H Sonntag, den 27. Juni, von nachmittags 3 Uhr an

arlſtraße 4.
Nöſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor Lüttke.

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Montag abend
8 Uhr: Kirchenchor (Kirche). Mittwoch abend 8 UhrBibelſtunde in der Kirche. Johannesplatz 15. wer s 3 J Tr amerad Prof. Dr. Goetz-Leipzig, M. d. R.Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. L.) e 5 Mädchenball Sonnabend den 26 Junt, abends Uhr. fackelzug

Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge 2 Achtung! Achtung! S wozu freundl. einlad. Die Mädchen. Der Wirt. Sonntag, den 27. Juni, nachm. 2. Uhr Reon

h

Dilkanische kundgedung vor dem Rathaus Röſſen.
Ab 4 Uhr nachm. Konzort, Unterhaltung, Tanz

auf dem Feſtplatz in Leuna.
Feſtbeitrag: 60 Pf.

Wir bitten die Häuſer mit Fahnen zu ſchmücken.
Die Feſtleitung.

zur Heimat (Eingang Brauhausſtraße).

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. Sonntag 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt. 2

9

9

e

9

Weinverſteigerung 3
Auf unſ Grundſtück in Merſeburg, wBreite Straße 14, d g en Achtung S fo au! Achtung!

26. Juni 1026, vormittags 10 Uhr für Rechnung Jedegs 10 Uhr für Re 7 IIdeſſen den es angeht ein größerer Poſten S Sonntag, den 27. Juni, findet im Gaſthof
krwchtwein und Fruchtschaumwein zum Raban größer

zffentiig meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft. n Burſchenball

Richard Beyer S Co., Tebunden mit Preisſchießen ſtatt.
Bahnſpedition Möbeliransport, Wohnungs- Es laden freundlichſt ein

9 Uhr Hochamt mit Predigt. 8 Uhr: Andacht.
Röſſen. 7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt. 9/2 Uhr:
Hochamt mit Predigt. 2 Uhr: Andacht.
Neumark. 9 Uhr: Gottesdient mit Predigt. 3 Uhr
Andacht.

l Achtung! AchtungKriegsdorfKrumpa. 11 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt. Tel. 78 tauſch Tel. 78Kayna. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt. Breite Straße 14. 2 Sie Burſchen t Sonntag, den 27. Juni

i J t o c tung s 5Süerenberg. 5 uhr: Gottesdienſt in Gaſthof zur Zaarsn Gacthaus Lindner Johannis bier
Korzſ eher von abends 7 Uhr abJn Kötſchen iſt Sonntag

Mäbchenball, Juche in n Obſtwerpochtung S großer Ball3 v 4 5edigt. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt Hie Hartobſtnutzun ä tn g der Gemeinde Großgräfen i is Uhr: n dorf ſoll am Freitag, den 2. Juli d. Js. nachmiltags zu n Wage Burſchen, Flottte Muſik düichſt et re be Orcheſterl
Röſſen. 6. Uhr. Frühmeſſe. 91, Uhr: Hochamt mit Uhr im Veßlerſchen Gaſthauſe hierſelbſt verpachtet kommt doch al, wozu freundlichſt einladen Her Wirt.
Predigt. 2, Uhr: Andacht. werden. Bedingungen im Termin e Denn Mädchen ſind ſehr Die Burſchen r

Neumark. 10, Uhr: Hochamt mit Predigt. 8 Uhr: Der Gemeindevorſteher. viele da. C re aAndacht. Es laden zu Sonntag, den 24. Juni, abends 7 Uhr
Sonntag, den 27. Juni 1926Krumpa. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt. freundlichſt einKayna. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt. Der Wirt. Die jungen Mädchen.

Anzeigen. RingreikenNach dem Reiten Ball
K 92 2Wohn söſtritzer m un enS de ter eng S ehwarzbie O er ix g n em g Die Burſchen den ennontt an Der Wirt

Geweiddegagtvaun Fraulleben!

Anfang 2 Uhr.

eine Verantwortung über groß an junges Ehepaar bei
r wen d Abnahme einer Wohnungs

nſche der Auftraggeber nach einriMöglichkeit berückſichtigt e nen et
unter 8015 an d. Geſchäfts

Die Liquidation derſſtelle dieſes Blattes.
Merſeburger Baube-
dar s geſellſchaft m. b. H.
i. L., Merſeburg, iſt beendet.

Der Liquidator:
NRaske,

Regierungsbaumeiſter.

Zu vermieten
ſof. oder ſpäter 3 zuſammen
häng. möbl. Zimmer part.
in beſſ. Hauſe, Weißenf. Str.
Gas u. elektr. Lichtanſchluß
vorh. Kochgeleg. 1 3immer zu
Bürozw. oder als Sprechz.
verwendbar. Angebote unt.
7994 an die Geſchäftsſtelle

Jn einer ſchönen Villa
auf dem Lande findet ein
alleinſtehender Herr, am
liebſten penſionierter Be
amter, Lehrer oder Paſtor

Wohnung
2 Zimmer mit vollſtändiger
Penſion. Dauermiete. An
gebote u. 318 an Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Qulttungs Bücher
kür Miete, Pacht, Zinsen

J S
S

Zu den Mahlzeiten

S

Biſſioste Bezugsquelle für Wiederverkäufer

Halliſches Kunſtleben.
Stadttheater.

Sonnabend, den 26. Juni, abends 8 Uhr

gemütliches Tänzchen
wozu freundlichſt einladen

Der Wirt, K. Böhme. Der Sportverein.
Sonntag, den 27. Juni, von nachmittags 3 Uhr an

großer Mädchenball
wozu freundlichſt einladen

Der Wirt, K. Böhme. ie jungen Mädchen.

Eiſerne Kinderbettſtelle
mundet Köſtritzer Schwarzbier immer aus
gezeichnet. Es regt auch bei chroniſcher Appe
titloſigkeit die Eßluſt an und hilft durch den hohen
Röſtmalzgehalt die aufgenommenen Speiſen leicht

verdauen. Infolge ſeines ganz köſtlich würzig
herben, Geſchmackes wird es von jung und alt

Freitag, 8 Uhr: Der Waffenſchmied. Komiſche Oper S 44von Albert Lortzing. mit Matratze billig zu verSonnabend, 7., Uhr: Boris Godunoff. Müuſikaliſches kaufen. Zu erfragen in der
Volksdrama von M. P. Muſſorgskij. Geſchäſtsſtelle d. Bl.

Sonntag, 7 Uhr Der Waffenſchmied. Komiſche Oper Rollwagen
von Albert Lortzing. 40-—350 Ztr. Tragkr. z. verk.

Schlupfhoſen
Max Käther
Schmale Straße 21.

dieſes Blattes.

Ein Lagerraum
oder Werkſtattraum zu ver
mieten. Angebote unt. 8016
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg. Kl. Kitterstr. 3

Lohnender Verdienſt

Raufmann
ſucht gut möbl. ruhiges
Zimmer. Angeb unt. 320
an d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

Zwei Herren ſuchen
möbl. Zimmer

Ang. u. 317 a. d. Geſch. d. Bl.

Himbeerſaſt mit Zucker
f

(Plleiderotele

Hallstravge

Abholung der zum
Verkauf abgegebenen

erhältlich bei

gern und mit Behägen getrunken.
Das echte Köſtritzer Schwarzbier iſt

arl Schmidt, Biergroßhandlung, Unter
Altenburg 10, Fernſprecher 369; Bernhard Oeltzſchner,
Biergroßhandlung, Obere Burgſtraße 9, Fernſprecher 374
und in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften.

Montag, 8 Uhr: Die Regimentstochter. Komiſche Oper
von G. Vonizetti.

Volksbühne Halle.
DHienstag, 29. Juni: Sturm, Theatergemeinde B.

Ein Poſten
leere Kiſten

wollenen Kleidungs
gegenſtände,

Hienstag, d. 29. und
Mittwoch, d. 30. Juni,

S von 11-12 Uhr. 7

Meue Saurebrlen ſeeeeeee e

hat abzugeben

bote und Ahwane HAhangheenen See eeeeeeee

KötzſchlitzB E 8 E 9 bei Schkeuditz
Tel. Zöſchen Nr. 11. verkaufen W. Trieſethau,

Bee

billig zu verkaufen.

sfels das NeuesteHinterlader
gut erhalten, preiswert zu

dere
Schmiedemſtr., Reumarkt 43

Stück 15 Pf.

Margarine, Pfd. 1.10-—60

Pfd. 68 Pf.

Weizenmehl, pa. 5 Pfd. 1.25 Wichtig für Radfahrer! Wichtig für Radfahrer!Wo kauft man erſtklaſſige Jahrräder und un inen 7 Zum Kinderfeſt

Beim direkten Fachm ann zu ſtaunend billigen reiſen empfiehlt ſich im Kinder

Halle, Glauchger Str. 70.

Lampenſchirme
werden ſauber und preiswert
angefertigt Weißenfelſer
Straße 36 (Bauplatz).

Ein ſehr gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen

Unteraltenburg 27, pt.
Eine hochtr.

Zugluh
gut. Nutzkuh
u verkauf.Erblwit 17 b.

1500 ortals 1. Hypothek auf ein gutes
Hausgrundſtück von Selbſt
geber zu leihen geſucht.
Angebote unter 319 an die

M hitka 17

durch Einrichtun g eines
Reſtergeſchäftes. Laden
nicht nötig. Für Waren
200. bis 600. Mk. erfor
derlich. Offerten unt. D. C.
7935 an Rudolf Moſſe,
Dresden.

Anztönd. ſunges Mädchen

zum 1. Juli geſucht.

Neumarkt 43.Nenſtmädchen
hre alt, ſofort

geſucht.
(afé bismarct Schkeucft.

Husnilfe
für alle Nachmittage ſucht

W. Weiß, Friſeur
Bahnhofſtraße 3.Diamant Dürkopp Geſchäftsſtelle d. Bl.

Möwe Altmeiſter
CremePralinen Pfd. 90e Friſieren, ferner imGsbſheretutzo Konfekt, gemiſcht 80 P tKopfwaſchen, FriſierenFahrrädere Kokosflocken 60Pf. Spezialmarken von 88 ar an mit Freilauf Ondulierenen O s t Durkopy Kehler hEine Orlinaſſiaſhe, die mit CachouBonbons Pfd. 60Pf. Nahsenaſchenege von 125 Br. an Elfriede John
Schokolade edale mit Gummi von 2.50 M. an Vorderrad von 4. M. an Annenſtraße 15, 1. Etage.n n Le Pus Mechete! I leere a

Tafel, 100 gr, nur 40 Pf. Eigene Emaillier und Hartlöterei Erleichterte Zahlungsbedingungen wie bekannt

3 Wo Sccherheit vorhanden, o hne AnzahlungA. Spelfser MechanikerBreite Str. 18. Frankleben Esteil Meisling

R Waſſer verdünnt 10 Weinflaſchen
J feinſten GSpeiſeeſſig (2*/4 ergibt,

reicht monatelang.
Auch ſonſt iſt der aus E. E E. her

geſtellte Eſſig vor er iſt
wohlbekömmlich für jeden Ma
on angenehm und mild im Ge
ſhmack, von waſſerheller Klarheit
und unbegrenzier Halibarkeit,

Hornhaut, Schwielen und Warzen
beſeitigt ſchnell, an e j a o

und e pAerztlich empfohlen. Millionenfach bewährt.

Packun Fig.Brenunen und Wundlaufen Kuktrol-Fußbad. Packung Pfg.

AdlerDrogerie, Entenplan
CentralDrogerie Richard Kupper

Gut erhaltener kleiner
Mechaniker Kachelofen

zu verkaufen. Zu erfragen
Frankleben lin der Geſchäftsſtelle d. Bl.



Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 25. Juni 1926

J Preiswert und gut!
Seidendand

unzerreißbar, ſchwere

I Qualität, in neuen
Farben für Haar
ſchleifen, Schärpen c.

A. Henckel
S Oelgrube 29.

Achtung

Sonnabend
auf dem WochenmarktcWerlendiimn

E. Zocher
Poſerna.Sicher hof
Morgen

blatt

Achtang e

Gär
flaſchen

ad Seiset
(am Markt nJ Gegr. 1882. h

Prüfen Sie bitte die Preiſe
und die Qualitäten, und Sie
werden unſer ſtändigerKunde.

GSonntag, ben 27. Junt, von 12 bis 6 Ahr nachenttiggs geöffnet?

Merſeburg, Weißenfelſer Str. 7 (am Gotthardtsteich)

Spezialhaus für moderne Herren und Knaben- Bekleidung
WWWnnnnnnannnninn in mit Kreditbewilligung. niiiniugtttannnnn fing

vier Trümpfe
Hazur noch Teslzahleretg?

das heißt, ſofortige Mitnahme der Ware nach geleiſteter Anzahlung.

Keine Maſſenangebote, nur
ausgeſuchte Einzelſtücke, das
iſt der Erfolg unſerer Arbeit.

Preiswert und gut!
Kinderwäſche

allerArt, gut ſortiertes
Lager, prima Stoffe

A. Henckel
Oelgrube 29.

Muſithaus

Alfred Becher
Schmaleſtr. 2. A. d. Geiſel

Ausibinsträmente

in großer Auswahl
d zu billigſten Preiſen
Auch gegen Teilzahlung.

Reparaturen
in eigener Werknatt.

um Kindertest

Kinderwaſchanzüge
e in allen Größen
Einzelne erv Waſchbluſen

Lüſterjacken, ſehr preisw.
Otto Knoll Nachf.

Oelgrube 1.

Die neneröffnete Trinkhalle
an der Weißenfelſer Straße führt

Trenkentlch
aus dem Geſundheitsſtall des Gutsbeſitzers Rudolf
Müller, Neumark, in eisgekühlten Liter Flaſchen
zum Mitnehmen oder zum ſofortigen Genuß.

7

r Se
e

Der durch seine Güte u. Preiswürdigkeit
bekannte

Merseburger Schloßkaffee
In n r e e e er er e e e ernennen
ist erhältlich in den Preislagen von
80, 90, 100, 110 und 120 pt.

für das Pfüncd.

Walther Bergmann
Merseburg und Neu- Rössen

Für den KinderfeſtBedarf
empfehlen wir in großer Auswahl und

zu ſehr billigen Preiſen
weiße zen hellfarbsge deeftge Großfe
wesße und Hellforbege Könderklerder
twerße tand Hellſforbege Darmnenkteider
Kwgben-Atzzge, Bluſen a. Höschen

Wäſche ober Art, Gtrüämgpfe
Gei dent GEder

v
Koattverſeſt Kroteze

Meine Geſchäftsräume ſind Sonntag in der Zeit von 1—6 Uhr geöffnet
Dobko

Ich ziehe

Für

Echte Münchener

Loden- Mäntel
Loden- Pelerinen

waſſerdicht imprägniert, für Damen, Herren,
Kinder, empfiehlt preiswert

H. Gehnee Nachf.,
l Halle (Saale), Gr. Steinſtraße 84.

c

Neue ung Pfjfen Flügel, Planos,
Elsktr. Klavleriamo. Hotenständ.

h mit 4stimm.Harwoniums Jieleprarnt (sof.

ohne Notenkenntnis zu epielen.
Seldstklingende orgelpegsle

n Mandolinen, Guitarren, Lanten
Aeſtere Violinen

eipzig,Chrickel von W
I Gtammh. Zwiekan gegr. 1856)

Kunstspletzither m. Hotenrollen

Teilzahiung Tanuseh

Zur Erholung and zum Wochenende!

Berghotel Fdelacker
Pensfon, Restaurant und Catèé, 4

in idealer Lage, mit herrlicher Aussicht. Pension von 6 Mark
4 an. Erstklassiger Küchenchef Autogarage Sonntags Konzert- u.

Tanzunterhaltung Bahnfahrt bis Leibling de Weißenfels a. S.
Von dort Wanderung über Schloß Goseck durch d Wald 2 Edel-

acker (11km) Gelbe Markierung Besitrer: O. Eisentraut.

Die Anzeige in einem vielgeleſenen, als führend an
erkannten Blatte iſt das erfolgreichſte Reklamemittel

Reizende

kwnlergetel

Haulhschuhe
in populärer Preislage

Schuhhaus
Kl. Ritterstr. 15
Cotiharctetr. 291

Nöhbe billig ind gut

1 Treppe (kein Laden).

Zum Kinderfeſt
ganz beſonders preiswerte Angebote

in allen Abteilungen

H. Taitza
Merſeburg

Neumarkt 18. Gotthardtſtr. 32/309.

Achlarimmer

Herren und Spelverimmer

Khreibtiche und Sersel

Kchränbe und üben

Beftrtellen mit Hatratren
Pücherschränke

Pubebetten, Sofas

liche und Stühle

in

TeichersMöbelhaus, Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 82,

Aus Anlaß des am Montag
ſtattfindenden Kinderfeſtes
Sonntag von 12 bis 6 Uhr

geöffnet.

ſSriedrichroda eBeliebteſter tlinattſcher Gotntmner- u. Wöinterkurort Thüringens
t Heilerfolge bei Ueberarbeiteten, Erholungsbedürftigen, Herz und Nervenleidenden.Mäßige Penſionspreiſe (volle Tagespenſion 5- 10 RM.). Hroſpelt Städt. Kurverwaltung.

erh

8 S aen Se e

und will mein reichhaltiges Lager räumen,
daher gewähre ich ab heute bis auf weiteres auf

Münchener LodenJoppen u. „Mäntel,
Münchener LodenSportanzüge,

Ia. Cordanzüge, Regenmäntel, Windjacken,
Lüſterjacketts, Tennishoſen, Waſchanzüge,
Hoſenträger, Krawatten, Sportſtutzen einen

Preisnachlaß von 20
Auf Stoffe und Maßſachen, einſchließlich Fertig

ſtellung, gewähre ich ebenfalls einen

Gonberrabatt von 40
Kulante Zahlungsbedingungen!

hewteErnst Rulffes, Gotnantn

empfehle zu billigen Preiſen f ſt

Reformröcke Leibwäſche Schlüpfer
Leibchen Söckchen Strümpfe jeder
Art Seidenband (kräftige Qualität)
ſowie alle and. Artikel in bekannt. Güte

D paul Hartwig Gotthardtſtr.
Sonntag geöffnet

Für das Kinderfest
Seſdenband, Strumpfen
WGaäsche, Leibchen

Trikots, HemdhosenH. Schladitz, Markt

Heidelbeeren
morgen auf dem Wochenmarkt (Stand Commerz und

Privatbank), täglich friſch im Laden.
Empfehle zu Marktpreiſen friſche grüne Bohnen,
Salat u. Einlege-Gurken, neue Kartoffeln uſw.

Franz Dal, Schmale Str. 26

Reue ſaure Gurken
(nur für Wiederverkäufer)

CarlLangejun, Halle a. S.
Lager Merſeburg: Hans Wolf, Luiſenſtraße 2,

Fernſprecher Nr. 773.

e

Möbel
in einfacher und vornehmer Ausführung

zu billigen Preisen

Hugo Schmieder
Markt 12 Ischlermeister Markt 12




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 146
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	[Seite 5]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	[Colorchecker]






